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Morgen -Ausgabe.
1. Wkcrtt._

^ Wegen des Butz- und Bettages erscheint die
jachste „Tagülatt "-Ausgabe am Donnerstagnachmittag.

Arbeitskämpfe überall.
. Noch in keinem Jahre sind nur annähernd so schl¬

eiche und so umfangreiche Arbeitskampfe durchs sich
worden wie im Jahre 1905 ; wie das laufende ^ahr o-
Sleich mit dem gewaltigen Arbeitskamps der Bergleute
"" Ruhrrevier seinen Anfang nahm, wre dann ba >
bald dort, verschieden nach den Berufszwergen, nach der
Zeitsolge, nach den einzelnen Ländern und Bezrvle, N
Kämpfe folgten, so sirrd auch jetzt, wo das ^" hr fernem
ffnde zugeht, abermals Arbeitskämpfe von großem Urn¬
inge ausgebrochen. Zwar ist soeben dre -luvsp ^ S
der schwedischen Metallarbeiter , ber der 17 000  Arberte.
wahrend einer Dauer von 18 Wochen arbeitslos '
Zugunsten der ausgesperrten Arberter beendet worden,
üasiir aber hat die Aufstand- und Ausitandsbewegung rm
ruffischen Reich, die nach und nach das ganze rufst a-e
Wirtschaftsleben lchm Zn legen droht, ernen immer aus-
gedehnteren Umfang angenommen. Ulrich rn Osterrmm
sind in Ungarn ist die Arbeiterschaft rn Garung , wre rn
Rußland so liegen die Ursachen hiervon wesentlich aus
dem Gebiete der Politik . Weiter haben auch rn Frank
reich die staatlichen Arbeiter in den Arsenalen und rn de.
Labakmonovolverwaftung die ArbeitsmederLegung be¬
schlossen. Hier handelt es frch hauptfachlrch um dre Er-
ringunq des Neunstundentages.
, Von mindestens gleicher Bedeutung und von noch
höherem Interesse , Werl es unsere ergenerr Volksgenosfen
betrifft, sind die Arbeitskämpfe rn Deutschlands
erster Linie steht die Aussperrung der Arberter rn der§̂ chnn Nor einigen

sperrt werden sollten, was damals Unterhandlungen
vermieden wurde, das ist fetzt ernge - -- 000 Ar-
tabriken sind geschlossen worden,und gegen 40 000 Ur^
beiter sind verdienstlos. Wer tragt die Schuld an drepem
Arbeitskamps, der in den beteiligten Stadien und ^ rr
schäften noch schlimmere Mrkungen ha
Anfang dieses Jahres ,der Bergarberterstrerl. rn den ^
weinden des Ruhrreviers ? ®tn]l,^ 1n unb 'naÄ
siath ihren eigenen Angrchen nur 11 - 14  Mark pro
den Angaben der Fabrikanten noch nrcyr r
Woche verdienen? Sind es dre Fabrikanten, dre aus oa»

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Sie. welche Nene empfinden. . .
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>ie schaumendê ugend Nrem w ^ ^ ^  @e.
Pfennig Bargeld rn dre Ha" ' er sich eines
gar zu viel darüber spotMeuZahmer 1̂ ^i, was ihm der Vater vorenthreU Geschichte

und 84 in Silber . Der ^ lußakt dreier̂ ,
■ «nun-

ffirte 'ss* 1» Ä *r“%‘2 P
sten die junge Magd her, dre seit wer ^  ^
>te. Flink und Göhlich den ganzcn̂ E ?n
d Wie ein Mann, mrt ernem Ho ^ fyattejn
- das war d e Annenrarrel Der ^ r das

de? -I-w » ' «« » ' tt "

bündigste versichern, die Lohnforderungen der Arbeiter
nicht anerkennen zu können? Vielleicht wird man
sagen können, daß beide Parteien noch größere Ztach-
giebigkeit zeigen tonnten , der Hauptgrund dürfte aber
doch in den allgemeinen wirtschaftlichen Zuständen der
Tertilindustrie zu suchen sein. War früher dre Textil¬
industrie unsere Hauptindustrie , so hat sich während der
letzten Jahrzehnte eine tiefgehende Umänderrmg voll¬
zogen, neue gewaltige Jrrdustrren sind entstanden, dre
riefle Massen von Arbeitern an sich gezogen haben.
Durch diesen riesigen Bedarf an Arbeitskräften sind dre
Löhne wesentlich gestiegen, zugleich aber auch dre Preise
für alle Lebensmittel und für alle sonstigen Bedürfnisse.
Die Textilarbeiter aber hatten hiervon nur geringen
Vorteil oder vielfach auch nur Nachteile, denn in diesen
rasch emporgewachsenenIndustrien rm Bergbau , in der
Eisenindustrie mit ihren vielfachen Zwergen, rm Schiff¬
bau, in der Elektrizitötsindustrie , rm Baugewerbe
und im Transportwesen war für dre Textilarbeiter kern
Arbeitsunterkommen zu finden, dazu waren ihre Kräfte
zu schwach. So mußten all die Weber, Spimrerer -Ar-
beiter usw in ihrem Berufe bleiben und auch der Nach¬
kommenschaft war es nur in den seltensten Fällen mög¬
lich Arbeitsstellen in anderen Berufen einzunehmen.
Dadurch lind die Arbeitslöhne in der Textilindustrie
niedrig geblieben, während der Lebensauswand im Ver-
höltnis zu der allgemeinen Steigerung der Arbeitslöhne
in fast allen anderen Erwerbszwergen teurer geworden
ist So iehen wir nicht nur in Sachsen-Thüringen , son¬
dern in der Textilindustrie im allgemeinen Arbertslohne,
bie oft kaum 40 Prozent der Arbeitslöhne in den besser
bezahlten Berufen ausmachen. Der ernzelne Fabrikant,
oder selbst die Gesamtheit der Arbeitgeber rn den ernzel-
nen Ländern kann an diesen Verhältnissen kaum vrel
bessern, mehr noch als auf anderen Gebieten Ware hier
eine internationale Regelung notwendig, Schutz-Be-
snmmungen die eine weitere Degeneration der Textrl-
arbeiter unmöglich machten. Mit der Kräftigung der
Nachkommenschaft und mit der dadurch hervergefuhrten
höheren Arbeitsleistung würde am besten für dre Arberter
der Tertilindustrie gesorgt sein. Das sind freilich Zu-
kmrfWoffnungerr, die zurücktreten hinter der Erwartung,
daß es recht bald gelingen möge, auf Grundlage der
bentiaen ungünstigen Existenzverhältnrste ernen amrchm-
baren Frieden herbeizuführen. Große Besorgnis erreg:
auch die Gärung unter den Bergleuten rm Rnhrrevrer
immer mehr wird der letzte große Ausstand als bloßes
Vorpostengefecht angesehen, dem schwere Kampfe iolgen
Werder: rmd in Qberschlefien ist es bereits zu ernem Aus-
stand gekommen. Auch in arideren Berrrfszwergen kann
man sagen: „Arbeitskämpfe überall ."

was

2a « s war et mit smSmfcS

uub der Krug, in dem die Buttermilch schäumte, stand
zwischen ihnen, als Neurieter nach Annemaries Hand
faßte ^ aK war ihr etwas so Ungewohntes, daß sre bei¬
nahe ' vor Schreck den Krug umgestoßen hätte . Der
Bauer schalt heute ihre Unachtsamkeit nicht. Er ließ den
Blick auf ihrem erglühenden Gesicht ruhen und sagte nach

^ Sd&' will dir wat sagen, Annemarie . Ich bin ganz
allein - der Hof ist ordentlich im Schrck, und rch will, dat
cr's bleiben soll. Du verstehst die Arbeit . Du hast chm
gut getan. Werst mir auch. Darum hör zu. Zreh
dein Kirchenkleid an : ich will rhn orr berm Advokaten
verschreiben lassen. Und nahstens . . . nehm rch dich
als Dochter an ."

Annemarie wurde sehr blaß.
„Dat ward nich angahn , Bauer . . . dat nicht1
„Warum nicht, Gelbschnabel? Magst chn nrch haben,

oder" bin ich dir als Vater nicht za patz?"
„Tat ist alles nich, Bauer . Ich Hab wat v̂or Euch

im geheimen, dat Eure Gut ' umstoßen könnt .
Bist du auch wie die andern , die am hinterlistigsten

sind" wenn sie die hellsten Augen machen?"
-̂ ie Sach' hätt ' ich für mich allem abzumachen,

Sauet ", sagte sie stolz. „Tat jetzt w°ll kernen groß wat
an . Aber wär ' ich so, wre Ihr , sagt, da könnt ich fern
den Mund halten und mern Krrchenklerdanzrehn. ^ ch
bin aber nich so. Ich mocht Euch wat °rzahlen.

.Halt ' dich nich so lang mrt der Vorred aus . groure

*  TL frit Sw mit einem dersvr- ch-n. und"tn len me* ^ i v f ^̂chm fern wird.
oiW Mi »» tu » ' -

K SÄnltSw .'TÄ

»S ' '" « £ ? . * %  meW er.
-mr'^ ^Baner Meiner hat einmal im Prisong gesessen.

$ « lotreu » °«°«ch wie Nr und ,ch.-
„Hm!"

Politische Abrrstcht.
Srmultanschulc und Religiosität.

Die „Kreuzzeitung" benützt die Erörterungen über
das preußische Schulunterhaltungsgesetz dazu, eine kenn¬
zeichnende Auslassung gegen die Simultanschule zu ver¬
öffentlichen. Das konservative H,auptorgan schreibt näm¬
lich u. a. : „Wo in Gegenden erne so große religiöse
Gleichgültigkeit herrscht, daß die bestehende Srmultan-
schüle keinen sichtbaren Schaden mehr mrrichtet, da mag
sie so lange bestehen.bleiben, bis die Gemeinden selbst
auf ihre Abschaffung dringen." Ob mit dem Hinweise
ans die Gemeinden konservative Pläne rn bezug auf das
Schulunterhaltungsgesetz angekündigt werden sollen,
bleibt abzuwarten . .Hier kommt es uns weniger auf diese
Möeglichkeil als auf den Zusammenhang jui,  den dre
„Kreuzzeitring" zwischen der bestehenden Simultanscknrle
und der religiösen Gleichgültig!°it herstellt. Offenbar
gilt die Tatsache der Existenz von Simultanschulen , aus¬
genommen die gemischtsprachigenGebiete, der „Lfteuz-.
zeitrrng" als Beweis religiöser Gleichgültigkeit. Da ver¬
lohnt es sich wohl, einen Mick auf die Landesteile zu
werfen, in deiren Simultanschulen entweder allein zu¬
lässig oder zahlreich sind. Allein zulässig sind sie bc-
kanntlich in Nassau und im Großherzogtum Baden rm
Grotzherzogtum Hessen bilden sie die Regel ; was das
übrige Preußen anbelangt , so sind die Simultanschulcn
am zahlreichsten irr den Provinzen Westpreutzen und
Posen, sowie in den Regierungsbezirken Oppeln und
Düsseldorf, während in den Städten Danzig, , Posen,
Brornberg, Mtftor , Leobschütz, Qhlan , Königshütte und
St . Johann alle Schulen simultan sind. Umgekehrt gibt
e« in den Provinzen Hannover und Schleswig-Holstern,
in der: Königreichen Sachsen und Württemberg nur kon¬
fessionelle Schulen. BMgertveise müßte sich die „Kreuz-
zeituug" dazu entschließen, noch andere Bewerfe als dre
bloße E'-rstenz von Simultanschulen zur Erhärtung des
Urteils beizubringen, daß Simultanschulen , und relr-
oiöse Gleichgültigkeit zusarnmenhängen. Vielleicht be-
schäftiat sich dabei die „Kreuzzeitung " vorzugswerse mrl
dem Königreich Sachsen, wo trotz der Durchführung des
Prinzips der Konfessronalität der Schulen dre nrcht gerade
religiöse sozialdemokratische Wählerschaft von 23 Reichs-,
tagsmandaten 22 vergeben hat . B.

Der Umbau der Schleusen am Nordostsee-Känal.
Die „Franks . Ztg ." schreibt: Was man im September

vermutungsweise äußerte , ist jetzt zur Gewißheit ge¬
worden : die Regierung wird sich an den Reichstag
wenden, um Mittel für den Umbau der Schleusen an

„Er is lange Jahr ' auf einer Stell ' , und dre Herr -,
schüft hält große Stück' auf ihn."

„Hm!" . rr  j.
"Er hat eine <̂ eel' wie ein Kind, nn er wurd Errch

die Hände unter die Füß ' legen, wenn Ihr ihn auf¬
nehmen tätet ."

lun Ihr werdet's im ganzen Leben nicht bereuen,
Bauer ." .

„Wie heißt er denn . . . derner? ^
Sein Nam' tut woll nichts, Bauer.

„Ich will ihn Wissen, sofort,„sag' ich drr !"
Annemarie legt die Hände über der Brust zusammen,

als ob sie ihr junges , heißes Herz vor kommenden
Schmerzen schützen müsse.

„Hann Neurieter heißt er, Bauer , — un er ist Errer
Sohn !"

In der Rechten des Alten zerbrach der rrderre Teller,
aus dem der Salzhering lag, in zwei Hälften . Sern Ge-
sicht blieb dabei hart und unbeweglich.

„Ich will dir wat sagen, Mädchen . ., . wat gesagt
is , bleibt gesagt. Ich will alles nicht lehort haben
Aberst, du mußt auch dat deine zutun. Mrr dre Hand
jeden un sagen: Vom heutjen Tag an soll unsere Lieb¬
schaft aus sein."

„Dat tu ich niemals , Bauer!
„Du weißt nich, wat du red'st. Der Hof is 60 000

Taler wert . Er ist dein, ivenn du dem - . dem . . .
— er bekommt es nicht heraus — „auf der Stell ab.
schreibst. Ich hol' dir Papier un Trnt '."

Die Annenrarie lächelt plotzlrch.
Meine Lieb' verkauf ich nich, Bauer . . . un weirn

ich wollt' . . . et ging ja gar nich, so viel Jeld , um dal
zu bezahlen, habt Ihr lange nrch."

Der Bauer ist lme im Fieber . Die Ruhe und den
Frieden hat ihm der Junge genommen — und nun
nimmt er ihm auch noch die, von welcher er hoffte, daß
sie ihm einmal die Augen zudrücken sollte. Vorläufig
glaubt er noch nicht, daß sie fest bleibt, Geld rst ein*
Macht, die das Gute tötet . , . , .

„50 000 Daler !" sagt er noch einmal mrt Nachdruck,
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Seiden Enden des Kaiser Wilhelms-Kanals zu erhalten.
Die Erhöhung des Deplacements der neuen Schlacht¬
schiffe mache das notwendig. Und allerdings , wenn statt
der jetzigen Schlachtschiffe von 13 200 Tonnen Deplace¬
ment solche non 18 000 Tonnen den Kanal passieren sollen,
so müssen die Schleusen solche Dimensionen haben, day
Lies möglich ist. Auch das Kanalbett muß vertreft
werden , doch verschlagen diese Kosten nicht» ü ^
des Schleusenumbaues . Ganz stolz verkünd
offiziös, es sei eine falsche Behauptung , daß me Hoch¬
brücken Set Levensau und Grüntal höher «̂ egt werden
müßten. Das fehlte auch noch! Der Umbau der schleusen
wird schon eine Summe verschlingen, von der » an -ich
im nicht fachmännischen Publikum kaum emen Begr st
macht. Es sei nur darauf hingewiesen, f
zum neuen Kaiserhasen in Bremerhaven 1v Mlllwnen
gekostet hat. Das war eine Kammerschleuse, hrer handelt
es sich um vier ! Allerdings nur um cmen Umbau.
Wäre dieser eine bloße Verlängerung , so könnten die
alten Mauern stehen bleiben. Aber auch eine Ver¬
breiterung ist notwendig , und aus diesem Grunde mutz
die ganze eine Seite jeder -Schleuse weggenommen

.werden. Je zwei der vorhandenen vier Kammerschleusen
liegen nebeneinander , haben also eine gemernschastttche
Mauer Diese kann beim Umbau liehen blecken, ge
cheüarf nur der Verlängerung . Die beiden anderen -
'im ganzen also vier Mauern — von letzt ;e IvO Metern
immt  und einer Tiefe iw Wasser von 0-; Metern , wozu
'noch die im Boden steckenden und die über das Wasser
htnausragenden Teile kommen, müssen vollständig weg-
genommen und durch solche von je 200 Meter Lange
ersetzt werden . Dazu kommen die Kosten noKstandrg
neuer Tore — im ganzen zwölf Paar Torflügel . Man
wird schwerlich damit auskommen, wenn man amnmmt,
daß der Umbau der vier Schleusen doppelt so viel kostet
wie die eine neue in Bremerhaven . Diese letztere hat
von vornherein die Abmessungen erhalten , die jetzt die
'Schleusen des Kaiser Wilhelm-Kanals haben sollen,
nämlich 200 Meter (im äußersten Falle gar 218 Meter-
Länge, 28 Meter Breite und 10% Meter Tiefe bei ge¬
wöhnlichem Hochwasser. Dabei sind beide Werkê fast
gleich alt . Der Nordostseekanal ist im Juni 18W er-
bffnct, die Bremerhavener Schleuse im September 1887.
Da mutz man doch sagen, daß der Bremer Staat , geleitet
?i« diesem Punkte von dem Oberbaudirektor Franzms,
!mehr Voraussicht bewiesen hat. Schiffe von 28 Metern
Breite gab es damals auch noch nicht, nicht einmal von
'28 Metern , was wohl das Höchste ist, was man einer
28 Meter breiten Schleuse züMuten darf, denn 1% Meter
Spieiraum müssen doch an Seiden Seiten verbleiben.
Die Bremer sagten sich aber : „Die Breite der Schiffe
-kann wachsen: machen wir lieber die Schleuse von vorn¬
herein so groß, daß sie auch größeren als den heutigen
Dimensionen entspricht." Auch in der Länge grisfen
-sie sehr hoch: 215 Meter statt 150 Meter im Nordostsee-
banal. Dabei können sehr wohl auch längere Schiffe
als von 218 Metern durch die Schleuse fahren , nämlich
wenn man bei ausgeglichenem Wasserspiegel die Tor¬
flügel an Heiden Enden öffnen kann. Wenn aber die
Breite nur um einen Zentimeter zu gering ist, so kann
das Schiff nicht durchfahren. Daß beim Nordostseekanal
'die Breite nicht von vornherein höher gegriffen wurde,
ist um so mehr zu bedauern , als das ja wenig gekostet
Mte . Denn man hätte dieselben Mauern Herstellen und
sie nur um 5 Meter weiter auseinander zu halten
brauchen. Nur die Tore wären etwas länger und daher
teurer geworden nnd Re Kosten der Erdbewegung wären
nicht so sehr groß gewesen. Um wie viel Re jetzt 8,8
Meter betragende Tiefe vergrößert werden soll, ist noch
nicht bekannt . In Bremerhaven wollte sich der Handel
damals mit 10 Meter begnügen, erst ans Veranlassung
der Reichsmarine ging man auf 10% Meter . Die letztere
wollte leckgeschossenenKriegsschiffen, Re einen sehr ver¬

größerten Tiefgang haben können, noch eine Zuflucht
bereiten . Einem ähnlichen Zweck entsprechend soll jetzt
wohl auch Re Tiefe der Schleusen des Nordostseekanals
vergrößert werden : vielleicht handelt es sich um 1 Meter.
Hoffentlich ist das steheickleibende Mittelstück tief genug
sünhamentiert , um eine solche Tieferlegung der Schleusen¬
sohle zu vertragen . Die Kanalsohle ist jetzt 9 Meter
tief : sie würde auf 10—10% Meter zu bringen sein, um
lecken Schiffen mit erhöhtem Tiefgang noch zu gestatten,
nach Kiel zu kommen, denn bei Brunsbüttel gibt es
keine Trockendocks. Noch tiefer wird man nicht zu gehen
brauchen. Denn die Ostsee hat an vielen wichtigen
Stellen keine 10 Meter Tiefe. Noch tiefere Schisse kann
man nur in der Nordsee verwenden.

Frankreich und Venezuela.
8. Paris,  18. November.

Der Streit zwischen Venezuela und Frankreich er¬
öffnet nette Aussichten für die Interessen der europäischen
Nationen auf dem südlichen Teile des amerikanischen
Kontinents unter dem Schutz und Schirm -des Präsiden¬
ten Roosevelt als Monroe redivivus . Statt auf die Höf.
lichen Vorschläge, die ihm durch den Gesandten der Ver-
einigten Staaten in Caracas , Rüssel, unteÄreitet wur¬
den, zu antworten , sendet Castro, indem er die Sym¬
pathien ausnützt, die er sich bei einem Teil der amerikani¬
schen Presse zu verschaffen gewußt hat , an den „New
York Herald ", der ihn besonders begünstigt, ein Tele¬
gramm folgenden Inhaltes : „Die Antwort Frankreichs
ist nichts als eine verschleierte Drohung . Die öffentliche
Meinung unterstützt hier einhellig die^Bemühungen der
venezolanischen Regierung , eine Verständigung herbei-
zusühren, aber sie unterstützt mit ebenso großer Ent¬
schiedenheit die Entscheidungen unserer GeriWshöfe , die
von Amerika anerkannt , dagegen von Frankreich der-
worsen werden. Ein in der Pariser Ausgabe des „New
York Herald " veröffentlichter Brief wird hier mit Be¬
friedigung wiedergegeben, da dessen Angaben genau mit
den Tatsachen übereinstimrnen." Der „Temps " bemerkt
dazu: „Es erscheint zweifelhaft, ob der venezolanische
Diktator durch die seltsame Adresse an die Presse die
öffentliche Meinung in Amerika für sich gewinnen wird,
die gerade wegen der guten Dienste, die die Diplomatie
der Vereinigten Staaten Frankreich gegenwärtig leistet,
wissen sollte, auf welcher Seite guter Wille und Mäßi¬
gung m  finden ist und auf welcher Seite man immer
Ausflüchten begegnet, die jede Lösung des Streites un¬
möglich machen. Sie braucht sich also nicht zu wundern,
wenn die Geduld und Langmut Frankreichs eines Tages
von einer unvermeidlichen gewaltsamen Handlung abge¬
löst wird, um seine Rechte nnd seine Würde zu wahren ."
Diese Sprache klingt ganz anders wie die Lobhudeleien,
in denen sich die französische Presse vor einiger Zeit , als
man von einem aMerikanisch-englisch-franMisch-russt-
schen Weltbünde träumte , gefiel. Die Ernüchterung rst
ganz gesund, da solche Ersatzrungen unserm Nachbarn
schließlich zum Bewußtsein bringen müssen, daß seine
wahren Freunde auf dem europäischen Kontinente ,%a
suchen sind.

Die Itoßluttet ln Rußlmd.
Tic Hungersnot in Rußland.

Unser Petersburger s -Korresponöent schreibt uns:
Die Aussichten, daß im Zarenreiche nun eine glückliche
Zeit heranbrechen werde, nachdem die Revolution der
durch den Krieg erschütterten Autokratie den Todesstoß
versetzte, sind in Wirklichkeit so schlecht wie möglich. Das
schwerste Unglück steht dem so schlimm heimgesuchten
Volke noch bevor, eine Hungersnot , wie sie selbst in
diesem Lande kaum je vorher erlebt wurde . Zwanzig
Provinzen werden darunter zu leiden haben. Um ein
Beispiel herauszirgreisen : so ergab Re Ernte in den

„von dem Vieh, dat noch bis Weihnacht hin geboren wird,
'gar nich zu reden."

Da wirft sich Annemarie chm zu Fußen.
„Nehmt ihn wieder auf , den Hann , Bauer ! Habt

Ihr ihn immer noch nicht hart jenug geschlagen? Ihr
müßt es tun ! Es ist doch Euer Kind. Jagt mich aus
dem Haus . . . bloß sagt, dat er Euer Sohn sein darf !"

Die Zornader schwillt dick an aus des Bauern Strrn.
Abjekartet Spiel !" saqt er verächtlich. „Nu Hab' ich

deine Fürsorg ' erkannt . Du hast mir jut getan, weil du
dich schon als Bäuerin hier jesühlt hast. Aber ich weil
auch dat versessen. Jib mir die Hand nnd sag nach, wat
ich dir vorred ' : Ich will mich von ihm lossagen, so wahr
mir Gott helfe."

Annemarie tastet sich empor und steht stolz vor dem
alten Mann.

Langsam und feierlich klang ihre .Stimme durch dw
weißaetünchte Stube . „Ich will zu ihm halten , Wat auch
kommen mag . . . so wahr mir Gott helfe!" sagt sie fest-

Da hebt Klatz Neurieter die Hand schwerfällig
empor. Es macht den Eindruck, als wenn er Annemarie
schlagen wollte. Aber er mutz sich doch Wohl besonnen
haben. Er streckt sie nach der Tür aus.

„Wenn du so jesonnen bist, dann pack' dich vom Ho¬
lm laß dich nich mehr vor meinen Augen sehen. Ich
komm nämlich nich für dat auf , wat die Hund ' den
fremden Leuten aus meinem Jrund un Boden Zer-

So kam's, daß der Bauer wieder ganz einsam wurde.
-!-

Klaß Neurieter tat allemal das Gegenteil von dem,
was andere Leute für richtig erachteten. Als die Nach¬
barn heute im Sonntagsstaat zur .siirche wanderten , um
Bußtag zu feiern , spannte er sich die beiden Fohlen ein,
um zu wissen, wie sie das erste mal unter dem Geschirr
gingen. Der Großknecht murrte die ganze Zeit neben
ihm.

„Nich mül -Sonntaas hat man seine Nutze, un dre
hohen Festtag ' erst recht nich. 'L ist ein Jammerleben !"

„Warum suchst du dir denn nich 'neu andern Dienst,

du Laps ?" fragte der Bauer kurz. „Von meiner Seit'
steht nichts entgegen !" , ,

Da dachte der Großknecht an seine sechs Bögelchen
im Ehenest und daran , daß der Bauer es nicht aus einen
Taler Lohn ansah. Er schwieg und machte Miene , sich
neben seinen Herrn zu setzen. Aber der -winkte, daß er
bleiben sollte.

„Ich brauch' dich nicht! Hali ' nur Festtag !"
Er schwang sich aus den Wagen und band die Leinen

ern paarmal um ferne Handgelenke. Dann jagte er vom
Hof. Wenn die Annemarie noch dagewestn wäre, so hätte
ec diese Fahrt wohl nicht gemacht.

In toller Karriere flog der Wagen in den harten Weg¬
gleisen hin und her. Der Ostwind pfiff und die Äste
bogen sich knarrend zu ihm herunter , als wollten sie rhu
warnen . Heller Zorn brannte in dem Bauern und machte
ihn warm . Wie sich das junge Blut doch so ungebärdig
anstellte. Und er ließ die Peitsche mit voller Kraft ihre
Schuldigkeit tun . Aber wie es manchmal bei den Men¬
schen geht, die zu hart angefaßt werden, so ging es auch
hier. Die Pferde zerrissen dre Leinen, und der Bauer
verlor die Herrschaft über sie. Sie kamen vom Wege
ab und stürmten im Galopp über die Brache . . . dort¬
hin, wo der Abgrund gähnte, den sie im Volksmund „den
Gierschlunk" hießen. Neurieter wüßte, was ihm in
wenigen Minuten öevorstand . . . das Ende, nach dem
es keinen Anfang wieder gab. Eine heiße Lebenssehn-
sucht durchzuckte ihn . Aber Rettung gab es wohl nicht
mehr für ihn. Sprang er hinunter , kam er sicherlich mrt
gebrochenen Gliedern auf der Erde an. Es änderte sich
also nichts,, wenn er hier oben blieb.

Vor dem „Gierschlunk" stand eine Eiche im gelben
.Mantel und darunter eine Bank, aus der im Sommer
zu Festzeiten die Jugend beieinander saß. Just auf.
diese jagten die Pferde zu. Kaum hundert Schritt war
das Ufer des Abgrundes entfernt . Klaß Neurieter be¬
sprach sich mit seinem Gott , indem er kurz sagte : „Wenn
ich gefehlt habe nüi Härte und Zorn , so büß ich's jetzt."
Dann schloß er die Aucchn und nahm die Mütze vom
Haupt . . . .

Plötzlich sprangen zwei Menschen von der Bank

Distrikten Aeletz und Linony im Gouvernement Orel
pro Hektar 160 bis 240 Kilo Roggen an Stelle eines
durchschnittlichen Ertrages von 1000 bis 1100 Kilo in
früheren Jahren . Es kommt noch Hinzu, daß -die Trocken¬
heit, unter der Re Getreideernte zu leiden Hatte, auch
die Kartoffelernte stark beeinträchtigte. Es mangelt also
auch an einem Ersatz für das fehlende Brot . Das ist
aber nicht alles . Selbst dort, wo das Getreide einiger¬
maßen gut reifte, lieferte es sozusagen kein Stroh . Es
besteht daher Mangel an Futter für das Vieh und an
— Feuerungs -Material . Die Wälder sind in diesen
Gegenden infolge der allgemeinen blinden Ranbwirt-
schaft längst abgeholzt, so daß Holz ein rarer Artikel ist,
der sich— pfundweise verkauft. Man verbrennt daher
Stroh . Zum Hunger tritt also Re Kälte, Re unter
Kindern nnd schwächlichen-Leuten ebenfalls viele Opfer
fordern wird . Der große Mangel an Stroh und Heu
muß aber ferner unter dem Biehbestande stark aus-
räumcn . Um der Hungersnot nach Möglichkeit vorzu¬
beugen, gedenkt Re Regierung Re Bauern zu öffent¬
lichen Arbeiten heranzuziehen : Graben von Teiche«,
Bau von Straßen nsw. Wer dazu ist Geld nötig, viel
Geld : es handelt sich um eine halbe Million FauriÄen,
Re unterstützt sein wollen. Wer an Geld fehlt es fast
überall, in den Staatskassen infolge des Krieges und
der Verzögerung der Anleihen , in den Kassen der
Semstwos infolge der Unterhaltung eines Krankenpflege-
Rcrrstes im fernen Osten und infolge der Notwendigkeit,
für den Unterhalt von oa. % Million von Familien
zu sorgen, deren Ernährer in der verwünschten Man¬
dschurei waren . Unter Berücksichtigungall dieser Um¬
stände erscheint die Frage sehr bedenklich-, ob es dem
Grafen Witte gelingen wird , die lGefahr "iner von einer
so schrecklichen Hungersnot in Bewegung gesetzten
Bauernrevolution zu beschwören, nachdem er Re Arbeiter
und Intellektuellen in den Städten , die in erster Linie
doch nur nach zw litt scher Freiheit trachteten, einiger¬
maßen beschwichtigt zu haben scheint. Die bisher schon
vorgekommenen Ausschreitungen der Bauern bilden ein
schlimmes Vorzeichen. Es handelt sich um 80 Millionen
Menschen, Re , vom Hunger gepeinigt, sich überlegen
könnten, daß das, was den Städtern half: Lärm, Mord,
Zerstörung von Eigentum nsw., auch ihnen Rettung
bringen möchte und welche dann von einer blinden Zer¬
störungswut befallen würden , für deren Wirkung man
im Lande der Taipingrebellion nach einer Analogie
suchen miißte.

Deutsches Wich.
* Der König von Sachsen nnd der freisinnige Abge¬

ordnete. Dem König Friedrich August wurde beim Emp¬
fange der Landtags -Abgeordneten durch den König auch
der freisinnige Landtags -Abgeordnete Bär -Zwickau vor¬
gestellt. Dabei entspann sich folgendes Gespräch: Der
König: „Welcher Partei gehören Sie an ?" Bär : „Der
freisinnigen Volkspariei , Maj-estät." Der König: „Ah,
Sie gehören der neuen Fraktion an ? Sie stellen —
Abg. Bär einfallend: „Wir stellen das Bolkswöhl über
das Partei !vier esse, Majestät." Der König: „Da tun Sw
recht daran , da befinden Sie sich aus dem rechten Wege.
Der König unterhielt sich dann mit Abg. Bär über
Zwickauer Interessen.

* Sozialpolitische NeichstagSvorlagen Wie uns mit-
geteilt wird , werden dem Reichstage zwei sozialpolitische
Vorlagen zugehen, von denen die eine die Abänderung
des Hülfskassengesetzes,  die andere die R e ch ts-
fähigkeit der Berufsvereine  betrisst . Die
erstere Vorlage ist im Bunüesrat bereits seit länger^
Zeit fertiggcstellt. Sie soll das Hülfskaffenwesen insoweit
auf eine andere Basis stellen, als alle Hülfskaffen,
Sterbekassen und ähnliche Institutionen ausnahmslos
dem Aufsichtsamt für Privatversicherung unterstellt wer-

empor, denen der eisige Wind wohl nichts hatte anhaben
können. Die Gäule stutzten. Eine Sekunde und noch
eine. Vier Hände rissen in den Zügeln . . . vier
Schultern stemmten sich der jungen Wildheit entgegen.
Die Zügel krachten, nnd die Fohlen schäumten im Ge¬
biß. Aber schließlich standen sie doch mit zitternden
Flanken und senkten die Köpfe zu der Brache hinab.

Als der Bauer recht zur Besinnung kam, stieß er
einen lauten Schrei aus . Die Annemarie und sein Sohn
waren neben dem Wagen und gaben sich Mühe, die Räder
herumzuwenden. Niemand sprach ein Wort.

Die Glocken deS Bußtags klangen von der Dors-
kirche herüber . Annemarie schluchzte in ihre Schürze.
Aber sie bat nickt um Erbarmen und Vergebung für den
Sohn , der seines Vater Leben in der Hand gehalten und
bewahrt hatte . Das mußten die Glocken und der Herr¬
gott selbst besoraen. Sie waren sich vor wenigen Minu¬
ten auf der Bank, die ihre Treuschwüre kannte, einig ge¬
worden, daß sie zum Christfest Mann und Weib fern
wollten. Das konnte ihnen der Haß des Bauern mehr
rauben . _ „ ^ r

Und die Glocken sangen werter. Klaß Neurreter hatte
die Hand über die Angen gelegt und hörte ihnen zw
Sie schlugen an sein Herz und rissen seu. schlafendes
Vatergefühl aus dem Schlaf empor.

„Die . . . welche Rene enrpsinden, sollen Vergebung
empfangen !" , _

Wie ein Krampf schüttelte es sein starres Herz. Er«
anderer an seiner Stelle hätte den beiden jungen Men¬
schen für das gedankt, was sie ihm geschenkt hatten . Aber
der alte Bauer war aus einer Art , die das Danken umst
verstand. Er hob die Augen und jagte leise:

Nimm die Decken und wisch ibnen den Schaum ab,
dat 'sie sich nich verkühlen, Hann . Un dann steigt auf den
Wagen und kommt mit . Dat andre find't sich woll."

Und der Mund der Glocken sang die alte tröstliche
Verheißung weiter in irrende , zerschlagene Menschen¬
herzen: .

„Die . . . welche Reue empfinden . . .
Klaß Neurieter aber verstand jetzt plötzlich. Warum

der Bußtag inmitten der stillen Wochen eingesetzt war!
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b« solle» und dieses mit weitgehenden Prüfungsrechten,
^nnentlich hinsichtlich der finanziellen Baps ausgerüstet
'-Ri d. Wieweit auf diese Weise Schwindelgründungen
Unmöglich gemacht werden, wieweit andererseits gewerr-
chastliche Unterstützungs-Einrichtungen einer behorö-
"chen Bevormundung unterstellt werden, entzreht sich
°^ c genauere Kenntnis des Entwurfes oe* Beurteilung.
Hütte seine Veröffentlichung schon stattgefunden, so wäre
eme Einarbeitung in die Bestimmungen' und rhre Drs-
Hission von fachmännischer Seite möglich gewesen, was rm
Interesse des Fortschreitens der Verhandlungen tm
Aeichstage nur zu begrüßen gewesen wäre. — Uber den
Gesetzentwurf, betr . die Rechtsfähigkeit eer Berus »ver-
eine, ist im Reichstage gleichfalls eine Etnigung erzrelt
korben. Was für die Gründe für eine Veröffentlichung
^ HülfskassengesetzeL galt , gilt hier in nicht Minderem
Maße. Nach dem, was bisher verlautet , wird 6ei Ent-
'inlrf einen Charakter tragen , der in manchen Punkten
siiel mehr eine Einengung der Freiheiten der Gcwerk-
!chaften als eine Befreiung darstellt, und in Gewerk-
lchaftskreisen sieht man der Vorlage m t erhcbliche--
^keptiztsmus entgegen. Um so mehr matz die stimme
der öffentlichen Meinung hier ins Gewicht fallen und der
Regierung selbst daran liegen, hieraus crn Urteil zu
dören. Die Veröffentlichung der Entwurf schon vor dem
^usammentreten des Reichstages erscheint daher orrngeno
wünschenswert. . —
, * Gesetzentwurf über den Versicherungsvertrag , Der
soeben publizierte , vom Bundesrat angenommene Gesetz-
'ntwurf über den Versicherungsvertrag enthalt eine
»anze Anzahl von Bestimmungen zwingenden Rechtes,
durch die der schwächere Versicherungsnehmer gegenüber
der stärkeren Versicherungsgesellschaftgestützt wird. Wir
deben beispielsweise folgende Rechtssätze hervor : Hat crn
Versicherungsagent den Vertrag vermit clt oder abge-
^lossen , so ist für Klagen, die aus dem Versicherungs-
Verhältnis gegen den Versicherer erhoben werden, das
Gericht des Ortes zuständig, wo der Age.it zur Zeit der
Vermittlung oder Schließung seine gewerbliche N,eüer-
lastung oder in Ermangelung einer solcheni^ nen Wohn¬
sitz hatte. Ferner ist eine Vereinbarung , nach welcher -in
Persicherungsverhältnis als stillschweigendverlängert
3'ckt, wenn es nicht vor dem Abläufe der Bertragszert ge¬
kündigt wird, insoweit nichtig, als sich die jedesmauge
Verlängerung auf mehr als ein Jahr erstrecken soll. Die
Ansprüche aus dem Versicherungsverträge verjähren in
twci Jahren , bei der Lebensversicherung in 5 Juh ^eii.
Tie Verjährung beginnt mit dem Schluffe des Jahres,
sn welchem die Leistung verlangt werden kann Auf eine
Vereinbarung , durch welche die Verjährung der Am
krüche gegen den Versicherer erleichtert wird, kann sich
de: Versicherer nicht berufen . Besonders wichtig ist die
folgende Bestimmung : Ist im Vertrage bestimmt, daß bei
Verletzung einer Obliegenheit , die vor den. Eintritt des
Persicherungsfalles dem Versicherer gegenüber zu er¬
füllen ist, der Versicherer zum Rücktritte berechtigt, oder
von der Verpflichtung zur Leistung frei s-in soll, so tritt
di- Rechtsfolge nicht ein, wenn die Vemeyung als eine
unverschuldete anzusehen ist. Ob der Entwurf in alle»
Punkten das richtige trifft , lassen wir dahingestellt. Zu
begrüßen ist eS aber, daß der Gesetzgeber hier erneu ge¬
waltigen Schritt vorwärts tun will auf oer Babn des
sozialen Rechtes, indem er unter Beseitigung der unbe¬
schränkten Vertragsfreiheit durch zwingende Rechts¬
normen den Schwächeren vor dem Stärkeren schützen null.
^ * Der Toleranzantrag des Zentrums " nd Reuß a L

„Geraer Ztg." schreibt: Der Durchlavchtigste Regen
unseres Landes hat eine große Zahl der l'Z Teuvner
Leipzig erschienenen Broschüre des Jenen,er P
d-nten v . Braasch: Was hat das nicht ultr . montaue Volk
von der Annahme des Toleranzantrage » zu erwarten.
Ankäufen und sie den Kirchen- »nd Schulnorstanden des
Bundes zugehen lasse», damit die Auskla «ng über d e
wahren Ziele des Toleranzantrages der , Irschen Z
trumspartei in die weitesten Kreise dringe . Daß damit

Aus Kunst unü Festen.
Der Heringssang in der Nordsee.

Von der Nordseeküste wird uns llcschrteben D
tzeringöfangzcit nähert sich ihrem Ende eins nachdem
Anderen der Fahrzeuge , die in dreier Art der Fistle
beschäftigt sind, „legt auf", wre der technische Kuso^
für die Außerbctriebstellung eines SchtffeS lauie .
Heringsfischerei au? hoher See wird rn Tcutschland von
acht Aktiengesellschaften betrieben, von denen vier au der
Ems, drei au der Weser und eine an der Mündung de
Elbe ihren Sitz hat. Im Gegensatz «nur F " sWschfa 3
wird der Hering fast ausschließlich nou Se ^ ljahrzeugen
gefangen, sogeuannten Loggern, sehr Itar a Meter
Lengen von 2» bis 23 Meter Länge, 5# °
Breite und 2,8 bis 3,10 Meter Tiefgangi ste stnd me stens
aus Eisen oder Stahl gebaut und juhrcu au ^ egel.
Ttagfock und Klüwer . Großsegel und Be,an und bei l,ch
tem Wetter Topsegel. Die Versuche, ob Damp er ^auw
im Heringsfang rentabel sind, sind e-r§.^ vfloaaer im
schlossen; allerdings sind bereits -nnse Dampflogger ,m
Betrieb , jedoch dienen diese nebenbei als ,,Jager ^
sie sammelii in der ersten Zeit der Fangper »»«.
Beute noch knapp ist, die Fänge der etnz Gesellschaft
um sie nach dem Hafen zu bringen . Allem J ' ® '
in Geestemünde fischt rrur mit Dampfern , laßt diese « r
in jedem Winter zum Frischfischjang emr w -
Hering kommt in Zügen , die Millionen von
Sühlen, nach den flacheren stellen der Hoch ee, d „B
kcn", um dort zu laichen, und Mc: e„f icS et !ö öte «n-
kanntlich, denen der Fischer »rachstellt. arbeitet
bere Hochseefischerei mit einem D '
das von dem Fahrzeug über den Grund "lö
schleppt wird, wird der Hering ' N Netz 6 Wasser stehen
flache senkrechte Wand, nicht sackförwig, im Wafler Mheu
und nicht vom Schiss geschleppt werden, sondern Mn ^
überlassen bleiben. Jedes der Netze ist ungejayr ^ we^
lang, und da 70 Netze aneinander ge Aussed?"
ganze Wand ca. 2 Kilometer lang. Daß das AusseM
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einem von vielen gefühlten Bedürfnis gedient wird, ist
nicht zu leugnen - - • Man kann der Regierung für rhre
weise Maßnahme nur dankbar sein.

* Den Plan einer Fahrkartcnsteuer , die für die
Sanierung " unserer Reichsfinanzen in Aussicht genom¬

men war , hat man, nach offiziöser Mitteilung " jetzt fallen
lassen. Jedenfalls das beste, was dre veEuüeten Regie¬
rungen tun konntcn-

* Das ,Konto L ." vor dem Parlament . Das Zen¬
trum will das Konto K. der Mirbach-Angelegenheit im
Abgeordnetcnhause zur Sprache bringen Die „Cöln.
Volksztg." kündigt an : Wir haben bereits die Notwendig¬
keit eines erneuten oder erweiterten Strafverfahrens be¬
tont denn es kann doch unmöglich unntnersucht bleiben,
wo die verschwundenen, für den Kirchbauverein bestimm¬
ten 323 000 M. geblieben sind. Sollte die Einleitung
eines solchen Strafverfahrens unterbleib .!!, so müßte in
de- nächsten Session des Abgeordnetenhauses unbedingt
der Justizminister darüber interpelliert w .-rdcn. Es han¬
delt sich hier nicht nur um finanzielle protestantisch-kirch¬
liche Interessen , sondern auch um eine Rechtsfrage vou
allergrößter Bedeutung , deren Erledigung niemand
gleichgültig sein kann, der für irgend einen wohltätigen
«lweck Geld spendet. Außerdem darf die Meinung im
Volke nicht aufkommen, baß unter Umständen eine so
o-otze Summe verschwindenkann, ohne Ermittelung und
eventuelle Ahndung der Vorkommniffe, welche dies er¬
möglichten.

* Die Heidelberger Prosesioren. Einen bemerkens¬
werten Ruck nach links haben die Professoren der Univer¬
sität Heidelberg vollzogen. Bei der Stichwahl des Ver¬
treters der Universität in der ersten Kammer  wurde
am Samstag der Professor der Philosophie , Geheimrat
Windelband, ein Linksliberaler , mit 28 Stimmen ge¬
wählt , während sein Gegenkandidat, der bisherige Ver¬
treter in der ersten Kammer, Gcheimra ! Buhl , der auf
nationalliberalem Boden steht, nur 18 Summen erhielt.
Der Grund für diesen Stimmungswechsel der Heidel¬
berger Professoren ist vor allem in der ablehnenden
Stellung Bühls gegenüber der Wahlr -uhtsvorlage des
letzten Landtags zu suchen.

* Gegen die geistliche Schulaufsicht. Der Vorstand
des WestfälischenProviuzial -Lehrerverb-mdes gibt, ver-
crnlaßt durch den Beschluß, den die Westfälische Pro¬
vinztalsynode über die Frage der geistlichen Ortsschulauf¬
sicht gefaßt hat, im Namen seiner 3600 Mitglieder die Er¬
klärung ab, daß der Provinzial -Lehrervecband jenen Be-
»chlntz bedauert und sowohl tm Interesse der Schule wie
der Kirche an den beiden Forderungen des Deutschen
Lebrerverbandes festhält: 1. Aufhebung de- Ortsschulaus-
sichi 2 Völlige Durchführung der hauptamtlichen Kreis-
fchuUns'pektion und Besetzung derselben mit fachmännisch
gebildeten und im praktischen Bolksschulinenst erfahrenen
Männern . ^ _ ,

- Ein bedeutsamer Schritt zur Erweiterung der Auf¬
gaben der Fabrkkiuspeltioni« Baden ist für das folgende
Etatsjahr durch die Ailstellung eines Arztes innerhalb
des Bereiches der Fabrikinspcktion in Aussicht genom¬
men Der Arzt soll nicht nebenamtlich beschäftigt, ändern
ebenso wie die technisch vorgebildetcn Beamten Mitglied
der tzjabrikinspektion werden und den Titel und dre Funk¬
tionen eines Gewerbeinspektors erhalte :'. Scrnc Auf¬
gaben werden naturgemäß auf gewerbehygien-schem Ge¬
biet liegen. Die badische Fabrikinspektion, m der der
(Seift Wörishoffers noch immer nachwirkt, und die be-
karin:lick, bisher allein einen weiblichen Fabrikinspektor
besitzt, tut damit einen neuen vorbildlich:» Schickt vor¬
wärts ans dem Gebiete der Ausbildung des Arbeiter¬
schutzes, in dessen Dienst die Fabrtkinspek' >on als wichtig¬
stes Glied steht. Hoffentlich folgt dieser Erweiterung bald
eine weitere Vermehrung des Aufsichtspersonal» über¬
haupt da die jetzt vorhandenen 9 Beamten in dem
industriercichen Lande nicht entfernt in de: Lage sind, eine
Revision aller Betriebe vorzuneh men. In bezug auf die

Segelschiff von derselben Größe nur mit drei oder vier
besetzt ist, werden sie neuerdings häufig mit Motoren
oder kleinen Dampfmaschinen zum Antreivcn der Retz¬
minden ausgerüstet . Das Fleet -, wird gegen Abend
anögelegt und mit Tagesanbruch ausgchobcu. Die große
Besatzung ist nun nicht nur zur Handhabung des schwe¬
ren Sketzes notwendig, sondern auch zur Verarbeitung
der Beute . Die Heringe werden nämlich svsort nach dem
Fange ausgenommen , abgcspült und leicht gesalzen, ober¬
flächlich sortiert und in Tonnen verpackt. Der Raum
eines Hcringsloggers ist durch Querschotten rn euic 2ln-
zahl Abteilungen zerlegt, von denen jede so breit wie ein
Faß hoch ist, so daß die Fässer bequem und sicher verstani
werden können. Bei schönem Wetter geht die Arbeit ver-
bältniSmäßig leicht von statten, bei starkem Wind und
Seegang aber bietet sie ihre Schwierigkeiten und Gefah¬
ren . Bisweilen muß trotz des Wertes , den die Netze
haben, ein Flceth im Stiche gelassen werden. D»s ist ein
sehr eurpfindlichcr Verlust ; so hat eine der Geielljchajten
an der Weser in diesem Sommer insvlge vo» Stürme
für 40 0M Mark Netze verloren bei einem Aktienkapital
von 11/2  Millionen ! Je nach der Ergiebigkeit des Fanges
bleiben die Logger längere oder kürzere Zeit w Cee,
manchmal genügen wenige Tage, um dasSchrff mt uuut,
hat doch ein Wescrlogger vor einigen Wochen m einets :ä  a 'Ssis
ÄST «Ä
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Wgftr, vo?}„SS die tief im Binnenlande ihre Heimatbesteht, also Leuten, me r es ^ al8 Wande: -
haben. Dre Lipper sind̂ m nn ^ ^
ar-Bet»mt wth ' iv  Riß di/ / Völkchen aber aus seinen Ber-
wie im Westen, E ^ &£m schillernden Silbcr-
ffch Ächzujagen . dürs te man nicht  so allgemein wissen.

. Der Hahn im Volksglauben . Dem von Professor
Klett unt>  vr . Holthof herauSLegebenemmit fast <00 Ab¬

relative Zahl der revidierten Fabriken steht Baden hentck
trotz aller Anstrengungen der Aufsichtsbeamten an letzter
Stelle . Im Jahre 1903 konnten von 1"0 Fabriken in
Baden nur 86,65 revidiert werden, während in Preußen
48,23 Prozent , Hessen 60,89 Prozent , in Sachsen sogar
72,07 Prozent revidiert wurden . Dabei besuchte in Baden
ein Beamter im Durchschnitt 486 Betri -be, in Preußen
nur 213, in Hessen 249 und in Sachsen 330 Das sind Er¬
gebnisse, die in deutlichster Form für die Notwendigkeit
einer weiteren Vermehrung der Aufsichtsbeamten
sprechen.

* Freundliche Aufforderung . „An die Katholiken
Deutschlands, Österreich-Ungarns , Luxemburgs und
Dänemarks " versendet der Generalvorstl .nd des Bonifa-
tius -Bereins einen Aufruf in Massen, in kem namentlich
um Überlassung von Kapitalien unter Vorbehalt der
Zinszahlung an den Geber oder eine zweite Person nach
dessen Tode, „die überlebende Schwester oder Haushälte¬
rin ", gebeten wird. Ja , sogar höhere Zinsen in höherem
Alter verspricht der gänzlich unter jesuitischem Einfluß
stehende Verein . Dabei bittet er — eine unbewußte
Selbstkritik ! — ihn ja nicht mit einer Renkenbank zu ver¬
wechseln. Eine Rentenbank mutz Rechenschaftablegen
über ihre Finanzgebarung . Das int aber der Vonifa-
tins -Verein nicht, ja, er verweigert autze: seinem Gene¬
ral -Ausschuß, jede Auskunft über die Art und Verwen»
düng seiner Gelder . In der znm Straßburger Katho-
likcntage aufgelegten Reklamenummer d -s „Bonifatius-
blattes " war in einer , wahrscheinlich slngierten Brief-
kaftennotiz sogar die höhnische Bemerkung enthalten:
„Wir lassen uns nicht in die Karten schauen!" So ist es
in der Tat Mit milden Beiträgen ist p. n Herren gar
nicht mehr gedient. Die ganzen Kapitalr<n müssen her!
Wie steht es mit der Sicherheit ? Rückzahlbar im Himmel,
an der Kasse des heiligen Ignatius von Loyola? Wir
hoffen, daß deutsche Männer , Priester und Laien, so
charaktervoll sind, um dessen eingedenk zu bleiben: die
Wohltätigkeit fängt zu Hause an, und an einen Erblasser
hat seine Familie das erste Anrecht und nicht die römische
Propaganda die der Bonifatius -Ver ckn im inter¬
nationalen Stile treibt . Also, die Taschen zu vor den be¬
gehrlichen Griffen der toten Hand!

* Mecklenburgisches Lehrerelend. (S-iu- „Gehaltser¬
höhung" der mecklenburgischen Lehrer bezweckt der Ent¬
wurf einer Verordnung , der dem Landtag von Mecklen¬
burg-Schwerin zugegangen ist. Die Lehrer an den Volks¬
und Bürgerschulen in Städten bis zu 10 000 Einwohnern
sollen ein Anfangsgehalt von mindestens 1000M. urrb ein
Höchstgehali von 2000 M. erhalten . In d-n Städten der
zweiten Klasse und dem Flecken Warnemüi 'de soll des Zln-
sangsgchalt mindestens 1200 und das Höchstgehalt 2400 Nk.
betragen. Den Lehrerinnen sind in allen Orten minde¬
stens 900 bis 1400M. zu zahlen. Das Anfangsgehalt der
Lehrer an Ritter - und Landschastsschulcn ioll um 100 (!)
Mark erhöht werden. Das Eudgehalt dieser Lehrer soll
sich nach 22jähriger Dienstzeit aus 1600 M. stellen!

* Eine Drohung mit der Revolution . Die sozial-
deinokratische„Volkssttmme" in Chemnitz schreibt drohend
im Anschluß an die Massenkundgebung gegen das sächsische
Dreiklassenwahlrecht: „Frech höhnen noch deutsch- Reak-
»ionärc, in Deutschland sei nicht möglich, n rs in Rußland
und Österreich geschah. Die Machthaber ''ollen es Nicht
daraus ankommen lassen. DaS Schlußwort hat das Volk.
Die jetzt noch Herrscheiiden sollen aus oie Sturmzeichen
achten. Mögen sie cinlenken, ehe es zu spät ist Reformen
h-rans ! Sonst heißt es bald: der Sturm bricht los!

Ausland«
* Luxemburg. In Luxemburg herrschen unter den

Anhängern der Dynastie Besorgnisse berresfs deren Zn-
^ulist. Der neue Grotzherzog ist, so schreibt das „Hamb.
Fremdenblatt ", ein sehr leidender Acann. Stirbt ee eines

bildungen nach dem Leben ausgestatteten, von uns mehr¬
fach empfohlenen, populären Werk „Unsere Haustiere
(Sluttgart , Deutsche Vcrlagsanstali ), voll dem soeben
Lieferung 11 bis 15 (Preis je 60 Pf .) erschienen ist, ent-
nchinen wir folgendes: Der Hahn und der Hund waren
nach der Lehre Zoroasters heilige Tiere , der letztere als
Wächter des HanscS und Herdes, der erstcre als Verkün¬
diger der Morgenröte und infolgedessen als Symbol des
Lichtes und der So »tt»e. Darum führen auch die Sonnen¬
kinder, wie JdomeneuS und Pasiphas, das Bild eines
Hahnes in ihrem Schilde. In der späteren Zeit blieb der
Hahn das Sinnbild der Wachsamkeit, aber auch das der
Gelehrsamkeit, daher denn auch sein Bild bis in das 19.
Jahrhundert Hinein ans den Schul- und Kiuderfibeln
prangte . Nnd wieviele Erklärungen hat man nicht für
den „Gesang" dieses Tiereö versucht und für das Gegacker
der Henne! Einer alten Frau wurde einmal in dem
Dorfe Wurzach im Württembergischen das Nachtquartier
versagt. Da ging sic zu einem benachbarten Gehöfte,
schöpfte Wasser auS einem Brunnen und goß es auf die
Erde aus unü sagte: „So wahr ich das Wasser auf den
Boden gieße, ivll morgen das Dorf Wurzach vom Erd¬
boden verschlungen werde»!" Und so geschah es, und man
hörie den Hahnenschrei ans der Tiefe hcrvordringen —
behauptet der BolkSmunö. Der Hahnenschrei zeigt auch
an^ wo Schätze verborgen liegen. Die schwarzen Hähne
stehen in Verbindung mit dem Bösen, legen Eier , sagen
Kommendes voraus nnd verrichten die seltsamsten Dinge.
So konnten sie z. B. weissagen, indem sic Körner anfpick-
te" , auS denen man Buchstaben und Worte zusammcngc-
s"tzt hatte (Alektryomantie). Die schwarzen Hähne zün¬
deten - während die Brandstifter sich eigentümlicherweise
oft rühmten , sic hätten einem „den roten Hahn aufs Dach
gesetzt — Häuser an, und die weitzcir vertrieben alle
Mäuse aus "ihnen, kurz, die Reihe der übernatürlichen
Eigenschaften, die man ihnen andichtete, ist so groß, daß
wir gar kein Ende finden würden , wenn wir uns länger
dabei anfhalten ivollten. Gleichwohl darf man nicht glau¬
ben, daß alle diese für den Forscher so interessanten Über¬
lieferungen und mythologischen Nachklänge gegenwärtig
im Volke nicht mehr fvrtlebten . In Böhmen bindet man
heute noch einen schwarze» Hahn an einen Baum nv-
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Tages , so würden sechs Töchter übrig bleiben und die
ganze Dynastie stürbe in der männlichen Linie aus . Daß
sich die von den Liberalen an den Thronwechsel geknüpf¬
ten Hoffnungen auf einen Systemwechsel ei füllen, ist sehr
wenig wahrscheinlich. Der seit 1870 ununterbrochen iw
Amte gebliebene leitende Minister Di-, Eyschen wandelte
allmählich durchaus in klerikalen Bahnen ! er mutzte die
Uberhanönahme klösterlicher Niederlassungen, die in
weiten Kreisen des Landes als eine schwere Kalamität
empfunden wird, weil sie einen erschreckenöen Umfang an-
nahm. nicht zu hindern oder wollte sie auch nicht ernstlich
hindern, und er suchte auch das 1881 mühsam durchgesetzte
liberale Schulgesetz vor sieben Jahren mehr ins Klerikale
nmzuformen. Alles das hat in nichtklertkalen Kreisen
arg verstimmt und zurZusammenschlietzuna der anti Ultra-
montanen Parteien geführt. Das Minsiierinm bewies
aber in allen schwierigen Situationen bisher eine große
Geschicklichkeit stets, wie dir Katzen aus die Füße zw
fallen , indem es immer nach der Seite neigte, wo der Er-
so>g war , nicht selten zum größten Erstaunen seiner Geg¬
ner. Und Dr. Eyschen wird , wie man hört , auch unter dem
neuen Großherzog der leitende Minister bleiben, und die¬
ser selber hat, wenn er auch persönlich Protestant ge¬
blieben ist, doch dem Klerikalismus di : Konzession ge¬
macht, eine katholische Gemahlin zu wählen und seine
Töchter alle dem katholischen Glauben zuzuführen.

* England . In einer genealogischen Arbeit von
Fox-Davies werden Untersuchungen über die Erhal¬
tung alter Familien  angestellt , die von allge¬
meinem Interesse sind. Den Ausgang bildet eine Liste
der Namen aller adeligen Familien unter den nor¬
mannischen Einwanderern nach England . Es hat sich
heraüsgestellt, baß mit sehr wenigen Ausnahmen Sitte
Namen sämtlich verschwunden sind. Überhaupt zeigen
die Namen plebejischen Ursprungs ein überwältigendes
Übergewicht über die von patrizischem Ursprung . Alle
alten Baronien , die auch aus Frauen vererbt werden
konnten, sind ohne Ausnahme ans der ursprünglichen
Familie herausgekommen. Die älteste englische Baronie
hat sich ans dem Jahre 1446 erhalten . Die heute noch
bestehenden Baronien können folgendermaßen eingeteilt
werden. Nur etwa 20 sind alte Baronien , die auch von
Frauen ererbt werden konnten, etwa 320.solche mit aus¬
schließlich männlicher Vererbung . Bon letzteren aber
waren 250 erst im 19. Jahrhundert geschaffen. Von
älteren Baronien aus der Zeit von 1446—1802 sind nur
noch 70 erhalten . Anderseits ist anznnehmen, daß die
meisten der alten normannischen Familien ln weiblichen
Linien noch vorhanden sind.

Aus Stadt und KaM.
Wiesbaden,  22. November.

— Tägliche Erinnerungen . (22. November.) 1747:
Lord Clive, Begründer der britischen Macht in Indien , t-
1707: Andreas Hofer geb. 1780: Konradin Kreutzer geb.
(Meßkirch). 1900: A. Sullivan , engl. Komponist, t (Lon¬
don). 1900: A. Seitz, Maler , ß (München). 1902: P.
Krupp t (Essen).

_ Tranerfeier . Wie wir erfahren , ist die litur¬
gische Trau er fei er,  welche aus Anlaß des Hin¬
scheidens Sr . Köni-gl. Hoh. des -Großherzogs von
Luxemburg , Herzogs von Nassau,  im
hiesigen Paulinenstift heute Mittwoch um 12 Uhr statt¬
findet, eine öffentliche und sind dabei alle, -welche Anteil
nehmen an dem Heimgang des letzten Herzogs von
Nassau, besonders alle alten Nassauer, willkommen.

o. Die Beerdigung des Herrn Rechtsanwalts
Or. F . Scholz erfolgte gestern unter zahlreicherBeteiligung
aus dem alten Friedhofe an der Platterstraße . Unter den
Leidtragenden befanden sich das Offizierkorps des
l. Nass. Feldartillerie -Regiments Nr . 27 (Oranten ), dem
der Verstorbene als Reserveoffizier augehörte, das Offi¬
zierkorps des Landwehrbezirks Wiesbaden, Rechts¬

anwälte , Richter, Affefloren undReferenöare , ferner viele
Mitglieder der nationalliberalen Partei und des
nationalliberalen Jügenövereins sowie der Militär-
Vereine in corpore. Das Regiment Oranten hatte auch
seine Musik entsandt, welche bei der Trauerfeier mehrere
entsprechende Musikstücke zum Vortrag brachte. Wie das
zahlreiche Trauergefolge , so gaben auch die vielen
Kranzspenden, welche u. a. die genannten Offizierkorps,
die nationalliberalen Vereinigungen , Rechtsanwälte und
Richter am Grabe niederlegen ließen, Zeugnis von der
Beliebtheit , deren sich der Verstorbene in weiteren
Kreisen erfreute , wie auch der Trauer um seinen frühenTod.

o.y Verbreiterung der Nikolasstraße . Die Be¬
mühungen des Herrn Stadtverordneten Kimmel,  die
darauf gerichtet sind, der Nikolasstraße als der Haupt¬
verkehrsader nach und von dem neuen Hauptbahnhof
gelegentlich der beabsichtigten Regulierung und Be¬
festigung mit Asphalt gleich die Breite zu geben, welche
der zunehmende Verkehr in absehbarer Zeit doch er¬
fordern wird , haben zu einem vorläufigen Abkommen
mit den beteiligten Hausbesitzern geführt. ) Dazu , das er¬
forderliche Gelände ganz kostenlos oder' nur gegen den
Vorteil einer Bebauung ihrer verbleibenden Vorgarten¬
reste mit Geschäftslokalcn herzugeben, wie gelegentlich
der Besprechung der Angelegenheit in der Stadtverord¬
netenversammlung angenommen wurde, waren die In¬
teressenten nicht zu bestimmen, doch habe:: sie ein Angebot
gemacht, das nicht von der Hand gewiesen werden sollte,
besonders dann nicht, wenn damit zu rechnen ist, daß
später die Straße doch einmal verbreitert werden muß.
Wenn auch von den Gehwegen angenommen wird , daß
sie breit genug sind, so wird dies doch von der Fahr¬
bahn jetzt schon stark bezweifelt, namentlich im Hinblick
darauf , daß sie ein doppeltes Straßenbahngeleise erhält.
Die Besitzer haben sich bereit erklärt , von ihren 9 Meter
breiten Vorgärten 6 Meter abzutreten , und zwar 3 Meter
unentgeltlich, wenn ihnen für die übrigen 3 Meter 8000
Mark für die Rute vergütet und der Vorteil gewährt
wird , daß sie, wie erwähnt , die verbleibenden 8 Meter
bis zur Höhe des ersten Stockes mit Geschäftslokalen
bebauen können und die Stadt die Kosten der Ver¬
setzung der Einfriedigungen trägt . Dieser Vorschlag ist
dem Magistrat unterbreitet worden, der sich nun da¬
rüber schlüssig zu machen hat.

— Für Siidwestafrika . Wir lenken die Aufmerksam¬
keit der Leser auf die heute unter den Inseraten aufge¬
nommene Danksagung des Bezirksverbandes der Vater¬
ländischen Frauen -Bereine für die ihm zu Weihnachts¬
geschenken für die Soldaten in Süöwestafrika zur Ver¬
fügung gestellten Geld- und Materialgaben , der sich die
Bitte um weitere Spenden anschließt.

— Alimentationspflicht gegenüber nnterstütznngS-
berechtigten Verwandten . Eine Ehefrau wurde auf
Grund des § 361 Nr . 10 des Strafgesetzbuches unter An¬
klage gestellt, weil sie ihrer gesetzlichen Alimentations¬
pflicht, ihre in Not geratenen Eltern zu unterstützen,
Nicht nachgekommen ist, trotzdem sie hierzu in der Lage
sei. Die Angeklagte machte zu ihrer Verteidigung gel¬
tend, daß sie eigenes Vermögen nicht besitze, sondern mit
ihrem Manne in sogenannter Fährnisgemeinschaft lebe.
Da ihr Mann sich weigere, Leistungen zu Unterstützungs¬
zwecken ihrer Eltern zu machen, auch sie, die Angeklagte,
dies nicht selbständig tun könne, weil das Gesamtant
für die Alimentationsverpflichtnng hafte, und in An¬
sehung dieses Gesamtgutes der Mann nach den Vor¬
schriften des Bürgerlichen Gesetzbuches allein das Ber-
fügungsrecht besitze, wäre sie tatsächlich nicht imstande,
ihrer gesetzlichen Alimentationspflicht Nachzukommen.
Sowohl das Schöffengericht wie auch die Strafkammer
des Landgerichts ließen diese Nechtfertigungsgrünüe
gelten und sprachen die Angeklagte frei. Die Armen¬
verwaltung ist der Ansicht, daß, wenn dieses Urteil rechts¬
kräftig wird , es beinahe unmöglich sei, verheiratete
Töchter zur Erfüllung ihrer Alimentationspflicht zu
zwingen. Sie veranlaßte deshalb, daß die Staats¬

anwaltschaft gegen dieses Urteil Revision etnlegte, welche
mit unrichtiger Anwendung des § 361 Nr . 10 des Straf¬
gesetzbuches durch den Voröerrichter begründet wird-
Die Angeklagte wäre verpflichtet gewesen, sofern ihr
Ehemann sich weigerte, die Genehmigung zur Leistung
der Erfüllung der Alimentationspflicht aus dem Ge-
uieingut zu gewähren, bei dem zuständigen Vormund-
schaftsgericht die richterliche Einwilligung nachzusuchew
wodurch nach den Bestimmungen des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches die fehlende Genehmigung des Ehemannes er
gävzt wird Ter Strafsenat des Cölner Oberlandes-
gerichts verwarf jedoch in ferner letzten Sitzung am
18. November d. I . die von der Staatsanwaltschaft eitt-
gelegte Revision mit folgender Begründung : Die Ten¬
denz nnd Entstehungsgeschichte des § 361 Nr . 10 des
Strafgesetzbuches setzt ein schuldhaftes, frivoles Unter¬
lassen der Alimentationspflicht voraus . In dem Um¬
stand, daß die Angeklagte es unterlassen hat, durch rich¬
terliche Verfügung ihren Ehemann zu zwingen, seine
Einwilligung zur Gewährung der Unterstützung zu er¬
teilen , kann aber eine solch schuldhafte Unterlassung nicht
erblickt werden. Durch Ausübung eines solchen Zwanges
wäre die Gefahr entstanden, daß der eheliche F-riedcv
zwischen der Angeklagten und ihrem Ehemann gestört
worden sei. Es sei aber mehr im Jntereffe der Öffent¬
lichkeit belegen, daß für Erhaltung des ehelichen Frie¬
dens gesorgt werde, als pekuniäre Belastungen von
einem Gemeinwesen abzuwenden.

— Zur Fleischnot. Der seft einigen Monaten ge¬
gründete „Vegetarier - Verein Wiesbaden
wird durch eine Reihe von Vorträgen sich angelegen sein
laffen, die Ideen einer fleischlosen Ernährung
in alle Volksschichten zu bringen . Am Freitag , den 24,
und Damstag , den 25. November, abends 8 Uhr, wird
Herr Hermann R o st aus Baden -Baden auf Veran¬
lassung des Vereins im Vegetarischen Restaurant „Zur
Gesundheit", Schillerplatz 1, das Thema : „Wie koche ich
ohne Fleisch-wohlschmeckend, nahrhaft , gesund und billig?,
in leichtverständlicher Weise behandeln . Herr Rost ist
seit 20 Jahren als Küchenmeisteran vielen in- und aus¬
ländischen Höfen praktisch tätig gewesen, z. G . in der
Kaiserlichen Hosmundküche zu Berlin , als Mundkoch Sr.
Durchlaucht des Fürste « Wrede auf Ellingen in Bayern,
des Fürsten von Inn - und KnyPphausen auf Schloß
Lützburg, der Kaiserl . deutschen Gesandtschaft zu Lissa¬
bon usw. Redner selbst ist seit ca. 16 Jahren Vege¬
tarier und wird an Hand praktischer Beispiele die Kunst,
ein schmackhaftes Essen ohne Fleisch und Fisch herzu¬
stellen, vorführen . Nach dem Bortrag werden Kost¬
proben, welche Herr Rost selbst hergestellt hat, zu 10 Pf.
verabreicht. Eine kleine Ausstellung wird auch die Roh¬
produkte zeigen, aus welchen nahrhafte Speise»
für wenig Geld hergestellt werden können.

d. Ein roher Bursche ist, wenn man sich auf den
Standpunkt der Hiesigen Strafkammer  stellt , der
zwanzig Jahre alte Fuhrknecht Franz Gründel,  der
gestern wegen Sachbeschädigung zu der recht exempla¬
rischen Strafe von einem Jahr Gefängnis verurteilt
worden ist. Die „Sachen", die .er beschädigt haben soll
und nach der Ansicht der Strafkammer auch beschädigt
hat, sind zwei Pferde,  ein alter , jetzt bereits in dem
Laden eines Frankfurter Pferdemetzgers portionsweise
unter das Publikum gebrachter Rappe und ein noch in
dem Stall seines Herrn , des Fuhrunternehmers Jakob
Grothe von K ö n i g ste i n i. T ., stehender junger Fuchs-
-wallach. Der Angeklagte kam anfangs September d. I-
als Pferdeknecht zu Grothe und schon am 29. September
fand man in einem Vorderhuf des bis dahin ganz ge¬
funden, nur wegen hohen Alters fast unbrauchbaren und
bereits für die Schlachtbank bestimmt gewesenen Rappen
einen Radnagel , der dem Tier offenbar mit Gewalt in
den Huf getrieben worden war und es so schwer verletzt
hatte, daß es nun unter allen Umständen geschlachtet
werden mußte. Am 10. Oktober wurde dem Fuchs-

mzt um ihn herum , und bei der ersten in die Fastenzeit
illcnden Hochzeit bindet man einen Hahn, dem man den
ops mit einem roten Tuch verhängt hat, in feierlicher
Zeise auf einen Stuhl fest, enthauptet ihn und verspeist
,n dann unter den Klängen einer Trauermusik . Gleich-
llls in Böhmen wirst man das erste und das letzte von
nem schwarzen Huhn gelegte Ei über das Haus , das da-
rr .H vor dem Behextwerden geschützt bleibt. In Thürin-
:n und Schlesien klopfen junge Mädchen, die gerne heira-
n möchten, zu Weihnachten und Neujahr dreimal an
>n Hühnerstall und sagen dabei ein Sprüchlein her.
Zenn der Hahn kräht, werden sie im folgenden Jahre
-raut, läßt aber das Huhn sich vernehmen , dann müssen
c noch lange warten . Hier und da trifft man auch noch
-f Spuren der alten Hahnenopfer. So kennt man zum
nispiel den „Erntehahn ", der in Westfalen verspeist wird,
ienn der letzte kvrnbeladene Wagen eingebracht ist. In
>d)lc[vtn  und auch anderwärts schmückt man ihn vorher
it Bändern , und dann schlagen junge Leute mit verbun¬
den Augen nach ihm (Hahnenschlagen). Wer ihn tötet,
ird Hahnenkvnig. Schließlich darf man auch den Hahn
•r unseren Kirchtürmen nicht vergessen, der indes nicht
Mbolischen Ursprungs ist, sondern zu seiner hohen
'tl-llung lediglich dadurch gelangt ist, daß er in seinen,
mriß die schicklichste Gestalt für die Wetterfahne üarbot.

-n. Bon einer Forschungsreise im Abessynien sind
emerkenswerte Nachrichten eingetrofsen. Das Unter-
,-hmen steht unter Führung des Engländers Weld
ftnndell, der sich volle V/2 Jahre in dem afrikanischen
aiserreich ansgehalten hat. Einer der merkwürdigsten
Abschnitte der Reise war der Besuch der Inseln im Suai-
!ee, der etwa 100 Kilometer südlich der Hauptstadt Adis-
ßeba gelegen ist, wo angeblich die alten heiligen Bücher
er Könige von Abesiynien anfbewahrt wurden . Die
Mseln werden überhaupt als heilig betrachtet, und es
elang dem Forscher daher nur mit Mühe, die Gelegen-
eit zu ihrem Betreten zu erhalten . Die meisten der er-
,ahnten Bücher sind mittlerweile freilich von Kaiser
llenelik sortgeschasft und in seiner Hauptstadt unterge-
racht worden. Im übrigen herrschen auf den Inseln
och ganz sonderbare Verhältnisse. Es gibt dort sogar
och einen eigenen Jnselkvnig , einen alten Abessynter,

der ans eine Ahnenreihe von fünfzehn Geschlechtern zn-
rückblickt. Auf einer der Inseln steht eine Kirche, die
als die älteste des ganzen Reichs verehrt wird.

t. Ein anssterbendes Volk. Aus einem Bericht von
Dr. Pomare ans Neuseeland geht hervor , daß die Reste,
die von der Urbevölkerung der Maoris dort noch vor¬
handen sind, trotz aller entgegengesetzten Bemühungen
einer unaufhaltsamen Vernichtung entgegengehen. ES
sind besondere Anstrengungen gemacht worden, diese
Leute mit den Grundbegriffen der Gesundheitspflege
bekannt zu machen, aber es scheint nichts genützt zu haben,
weil Typhus und Tuberkulose zu stärk unter den Maoris
aufräumen . Sollten nun gar noch die Pocken hinzn-
kommen, so würde das Schicksal des alten Volks in
kurzer Zeit besiegelt sein. Aus diesem Grunde sind
Flugblätter in der Maorisprache verteilt worden, die
auf die Gefahren der Pocken und aus den Segen der
Impfung aufmerksam machen sollen. Es ist wohl aber
kaum anzunehmen, baß diese Naturmenschen sich frei¬
willig davon überzeugen lassen, daß ein Verfahren wie
die Impfung von Nutzen sein könnte, sie müßten es
denn für ein Zaubermittel halten.

Mo« Mcherttsch-
* „E r n st e S p i « l e". Womit sollen mir unsere Kinder

beschäftigen, wenn sie ihre Schularbeiten erledigt haben? Wenige
Fragen dürsten Eltern und Erzieher soviel Kopfzerbrechen ver¬
ursachen als diese. Die Beschäftigung soll eine spielende und zu¬
gleich eine belehrende sein. Das Spiel muß aus den kindlichen
Geist mitten  und ihn zur selbständigen Tätigkeit anregen. Unter
den vielen Tausenden von Syielmitteln erfüllen nur wenige
diesen Zweck. Die unten genannte Lehrmittel-Anstalt hat in
in' ihrem diesjährigen Weihnachtskatalogfast nur solche Spiel-
und Beschäftigungsmittcl ausgenommen, die die eingangs ange-
dsutete Eigenschaft besitzen. Der Katalog, welcher vorzugsweise
Beschäitigmiasmittel für Knaben enthält, bietet eine reiche Aus¬
wahl von Dampf-, mechanischen, elektrischen Maschinen. Eisen¬
bahnen, Schiffen und Apparaten. Ganz besonderer Wert wurde
auf die Zusammenstellungvon Er.perimcntierkasten gelegt. Es
sind dies wirkliche Lehrmittel, nach denen der Schüler die in der
Schule besprochenenErperimcnte zu Hause wiederholen kann.
Wer lehrreiche Spiel- und Beschäftigungsmittelzu kaufen gedenkt,
sollte nicht versäumen, sich den neuen Weihnachtskatalog 8 II
gegen Einsendung von 20 Vf. in Briefmarken von der Leipziger
Lehrmittelanstalt von Dr , Oskar Schneider, Leipzig, Wiud-
mühlenstraHe 39, kommen zu lassen.

* Des Amerikaners E. N o y e s W e st c o t t Roman
„DavidHarum,AmertkasnngekrönterKönig
ist in deutscher Übersetzung von Georges Hain holz  lbet
Leonhard Sinnon Nachf. zu Berlin , 2.  Ausl .) erschienen. E§
steckt anziehende, urwüchsige Naivität in dem Buche, derber
Hnmor, kräftige Gestaltung. Die Hauptfigur, der pfiffige Land-
bankier und Pferdehändler nnt seiner smarten Lebenswecshett
„behandle die anderen so. wie sie dich behandeln — aber tue es
zuerst", steht fest und breitbeinig vor dem Leser da, und nur die
Handlung selbst kommt uns etwas zu romanhaft vor, solche Fülle
von Edelmut und Großherzigkeitwar nicht nötig. Immerhin aber
wirkt die Empfindung nicht eigentlich rührselig und die vielen
drolligen Details machen das Buch zu einer recht amüsanten
Lektüre. '

* Marie Aabel , „Sie bayrisch « Knödelküche
(Klotz  es". 154 erprobte Hausrezepte zum Anferttgen von
Knödeln und Klötzen aller Art . Nene preisgekrönte Ausgabe.
8. Auflage. Preis 60 Pf . Paul Hartungs Verlag, Gotha. In
neuer, 8i Auflage erscheint soeben die allbekannte und bewährte
„Bayrische Knödelküche" von M. Slabel in moderner, gediegener
Ausstattung und bringt uns in 154 erprobten Hausrezepten die
Anfertigung des bekannten deutschen Nationalgerichts. Mit
Preis (70 Pf. mit Portos allen deutschen Hausfrauen warm em-
gutem Recht kann man das brauchbare Büchlein bei sehr billigem
pfehlen.

* „D i e Moskito - oder Schnaken - Plage-
Mittel zu ihrer Bekämpfung von Konrad Kelter und Georg BooS
in Schwetzingen. (Schwetzingen, R. Küenzlcn.s De» Wünschen
des „Komitee zur Bekämpfung der Schrcakenplage" in Eltville
entsprechend, haben sich die Verfasser im verflossenen Sommer,
mit Arbeiten über die Bekämpfung der Schnakenplage beschatt
tigt und bieten das Resultat dieser Studien in der Broschüre dar.
Gemeinden und Verwaltungen, sowie Vereine zur Hebung dcZ
Fremdenverkehrs und für gemeinnützige Zwecke dürften sich für
die Broschüre um so mehr interessieren, als in den letzten Jahren
durch die Schnakenplage in manchen Gegenden der Kremdenver-!
kehr in Frage gestellt wurde. Nur durch energisches Vorgehen
gerade jetzt im Spätjahr und Winter ließ« sich hier Abhülfe
schassen.^ . Regenhardts G e s chä f t s ka l e n d « r für
Seit  Weltverkehr ", der beste Vermittler für die direkte
Einholung von Kreditauskünsten, ist mit seinem diesjährige»
Erscheine» in seinen 31. Jahrgang eingetrcten. (Verlag C. Regen-
Hardt, Berlin IV. 35, Preis 3 M., Auskunftszettel nach Bedarf
kostenfreis Der Kalender enthält bei einem Umfange von etwa
Ö00 Seiten einschließlich des Kalendariums ungefähr 28 500 Orte,
55 500 wohlgeprüste Firmen , 11000 überseeische Handelshäuser
uttö 14 000 der Vermittelung von Kreditauskünften dienende
Korrespondenten. Den besten Beweis für die Anerkennung,
welckie der Kalender bei der Geschäftswelt findet, liefert der Um¬
stand datz — einer Mitteilung des Verlages zufolge — schon
jetzt, 'wenige Wochen nach Ausgabe des 31. Jahrganges , 35 000
Exemplare' verkauft sind.



I ». 547. Morgrn -A.rsgads, 1. Klatr. Wiesbadener Tagblatt.
Wallach, der, nebenbei bemerkt, einen Wert von etwa
1000 M . bnrftctttc, und nun vielleicht für immer für den
gewöhntich-en Gebrauch verdorben fein '.virü, ^der erste
Nagel in einen Huf getrieben , einige Tage später der
zweite und so fort, bis am 21. Oktober der fünfte Nagel
aus einem Huf des gemarterten und schwer verletzten
Tieres operiert werden mußte. Der fünfte Nagel wurde
dem Tier unter Umständen beigebracht, die mit voller
Schärfe auf den Gründel als den mutmaßlichen Täter
zeigten . Gründel , der aus Sachsen-Mcinigen stammt
und öfters vorbestraft ist, würbe denn auch am nächsten
Tage bereits in Haft genommen . Er leugnete beharr¬
lich, irgend etwas mit den Pferden vorgenommen zu
haben; bas Gericht erachtete ihn jedoch auf Grund eines
Ziemlich umfangreichen Indizienbeweises für überführt
und verurteilte ihn zu der sicher nicht zu hoch ge¬
griffenen Strafe , wenn man sich die abscheuliche Roheit
der Tat vergegenwärtigt , die sich besonders darin doku¬
mentiert , daß der Täter zum Anschlägen der Nägel stets
die sogenannte mittlere Strahlfnrche , einen in seiner
Tiefe besonders empfindlichen Teil des Hufes , ausge¬
sucht hat.

— S -rnst'almi Banger <TaunuSstraße S). Neu ausgestellt
Enllektion G. Grujtt-London: „Henley an der TAnise . . ,
..Sonnenaufgang ", „Früher Tag ", „Garten , „Dunen , »Kanal
in London", „Themse bei Richmond , „Sonnenuntergangs,
.Tivoli ", „Monte Wennaro", Italien ", »Italienische üvmodie ,
.Master Norman ", „Miß Mansbridge", „Der ^ >rang .
i» Braun ", „Porträtskizze", „Medaillon", „« rgnora Giuftl ,̂
.Tennisspielerin ", „Miß Fox", „Die Sängerin , „Columbine ,
.Dame in Braun ", „Rundes Porträt ", „Peat Jsq , „Portrat ,
.Pulvinella ", „Morgendämmerung", „Kopie aus der Galerie
Korghese", „Billa Borghese", „Regen", »Der ichwar,,e Hut ,
.Porträt ", „Tröer", „Rinfa ", „Aniene". „Sonnenuntergang.
»Mvrgennebel". _ _

Vereins -Feste.
Eluinaijme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Am Sonntag , den 19. November, veranstaltete der. Männcr-
gcsang-Verein „Cacilia"  im Saale des Turnvereins , H -
wundstrahe, vor einem zahlreich erichienenen Publrkuni sein « It »
dieswinterliches Konzert. Der unter Leitung des GesanglWer»
Herrn I . A. Bnrkard stehende Verein erlreute durch tremiwe
Wiedergabe, der mit viel Geschmack und Geschick gewählten Chor-
ireder. unter denen Kemvtcrs „Du herrlicher Mai und JtJn »
»Abschied bat der Tag genommen", ganz belonderen Bettall er¬
rangen. Der treffliche Dirigent wurde durch mehrfachenyervor
ruf ausgezeichnet. Als Solisten waren Frau Engelmann -Gotttim.
dramatische Sängerin vom Stadttheater in Chemnitz und H _
Konzeickmerster Darrnstadt aus Mainz (Biolinei erschienen, p
Darmstaöi spielte Kompositionen von Beethoven und lVienrawS i.
Der junge Künstler, der zu den schönsten Hoffnungen berechtigt,
errang sich warmen wohlverdienten Beftatt. Einen wirtlich a -.,,
erlesenen künstlerischen Genuß boten die Vorträge der Frau
Tngclmann -Göttlich. Die Künstlerin, die über einen umlang-
reichen, vortrefflich geschulten Sopran von süßestem Wohllaut
verfügt, errang sich durch die meisterhafte Wiedergabe ihrer nieder
und Arien so stürmischen Beisall . daß sic sich zu einer Zugaöc
entschließen mußte. —

bi Biebrich 21. November. Der M a g i st r a t hat in seiner
«estrigen Sitzung u. a. das Baugesuch der Firma Kalle u. Ko.,
Aktiengesellschaft, betreffend Errichtung eines 59 Meter hohen
Schornsteins auf ihrem Fäbriksgrundstuck an der Rlicinftraße,
auf Genehmigung begutachtet. — Die Vergebung der Maler - und
^nftr-eich-erarbeiten für den Nathausbau erfolgt'' tuit 1 e.n
Ae Herren Echeppler u. Hüjmann und unt Los 2 an Herrn Karl
Donccker auf Grund der eingereichten Offerten. Bezüglich der
a»sz,-führenden Erdarbeiten rar den Anbau der Pc,talozz,schule
waren zwei Offerten etngegangcn , und ttvar . von Herrn J^kov
besch mit 910 M . und von Herrn Jakob Lauer mit 884 R. Mir
die Maurerarbeiten waren fünf Offerten einaegangen . und zwar
von den Herren Gebrüder Schmidt unt M 279 M M Pst, von
Herrn W. Berghäiiser mit 20  971 M. all Pf ., v H
Maurer mit 19 525 M . 60 Pf ., von >Herrn R- Ma lut unt
>9 168 M. 90 Pf ., und von Herrn Fr . « chwalbach mit 1 - -
Der Zuschlag erfolgte bei den Erd- wie auch oe, den Maurer
arbeiten an den Mindestsordernden. , ,
. l !f Dotzheim. 20. November. In grobe grauer .w>!rd^ heute

eme hiesige Familie versetzt. Der Tüncher S chm i ,
borgen noch gesund und munter zur Ärgert 6^ g, ~
°is Leiche heimgebracht. Auf dem Heimwege wnrd . . . .
Wiesbadenerstrabe plötzlich unwohl und war schont°t. waMIcĥ m-
!>ch infolge eines Herzschlages, ehe man ihn ans Schmidt
fahrenden Wagen nach seiner Wohnung gebrach, hatte, » chmior
Rntcrlätzt eine Witwe und zwei Kinder. ^ „

A Schierftein. 20. November. Gestern Ä , d̂nrch
Resige „Radfahrer - Verein"  fem Stlsiungsscst durch
«ne Abendunterhaltung mit Ball im « aalbau »Tivoli . er hat.
sich einer regen Anteilnahme von Freunden b's Radfahrsports

erfreuen. Zu Beginn der Festlichkeit ubergab der ^ ch°n°-dem Verein einen goldenen Bannernagel von der Draiss -ier
M Mannheim . Die ausübenden Mitglieder de- Vereins fuhren
wit gewohnter Exaktheit die doppelte Post, sowie einen Achter
Und Zirkusrcigen , während Musik- lind komische « / ^ .
Nn Theaterstückzur weiteren Unterhaltung in gelungener W-i,e

_ k ^ Langenschwalb«ch, 20. November. Gestern abend fand im
Nebensälche» des Nnssischen Hofes eine gering besuchte Ver
iammlung der nationalliber  a l e „ ei  statt,
>n der Herr Kommerzienrat Bartling  über • ^
Frischen Aufgaben sprach. — Gestern abend im Oame - es
Russischen Hofes der von dem Klub Geselligkeit v-̂ nsta tetc! oot
{» ft „Rette in das Berner Oberland" statt Der Besuch war em
i-hr guter, aber der Vortrag , der vorgelesen wurde, war -m
Hintergründe deS Saales ziemlich unverständlich und die ^ a,t
Rider ließen viel zu wünschen übrig . Angenscheinl ch war « .
Re Bilder schlecht geordnet, denn wo eine ^ Kbt angezeigt wur ^ ,

man 93*rfie, wo eine Seelandfchast. eine Staot ^
Üusie standen manche der Bilder auch noch ««f dem V -
Vorkommnisse machen einen Vortrag nur lächerlich und °och hat
's der Klub Geselligkeit gut gemeint. Wir ratm dem I «gen
rührigen Verein ans dem beschrtttenen Wege fortzuseyem rn Z»^
kunft aber in der Wahl der mitwirkenden Kräfte doch« nas vor
Üchtiger zu sein. - Nächsten Montag , den 27. cr., finden hier me
Ztadt veroröneten - Ergänzurigs VLllmlx  Adolf
Es scheiden aus in der 1. Abteilung vr.
J °h» und C. Hölzer lletzterer ist von hier “ et  „ nö
wg-ns. In der zweiten Abteilung die Herren Aug. Wagner uno
^riedr. Wagner Ir , in der dritten die Herren Rudolf Kam.) uno

fcÄSÄ SfässM
Uch-n Griff , da der Herr Bürgermeftter au$ Zomenäex ^oex
Kurverwaltung ist und die Interessen von Kr gbxjqx Vor-
verivaltunig sehr häufig Hand in Hand ygn 'Jahren
siand wurde wiedergewählt . Wie seit n ”ers Sübenbenialduna
'U'rü der Knrvcrein sein Hauptaugenmerk eg ö!t 6c®
luwenden, außerdem sollen oberhalb des Waldöistrikte
llhanffec von Wambach nach Schrvalbach und in jj „ j.
-Kessel Eb-rterunn -r", an erst-r-r ° ^ ten an letzterenf i cht s t >i r m , der denNamen „RScinblick" erhalten, an ictzrcr. n
eine kan.-eläbnliche Plattform errichtet werden. „ . „ „

^ h. Eltville . 20. November. Die
-kchaft brachte hier ein Quantum Flaschenw-'ne zum> VeMno . o«o
iLu den größten gehört, die i' wals am hwstS" ^
Ueriadimg k̂amen. Auf dem KSln-Duffeldorfer -- auipfer „^ cmstb-

land" kamen über 3000 Stück Kisten Wein,  jede zu 12
Flaschen, zur Verladung . Die Sendung ist für England bestimmt
und es wird ihr noch ein zweiter Transport von 2000 Kisten
folgen . — Die gestrige 5kachkirchweihe hatte einen ziemlich starken
W i r t h s h a u s k r a w a l l zur Folge . Der Polizist Unver¬
zagt sah sich veranlaßt, abends gegen die Standverkäuser in einer
Wirtschaft einzuschreiten imö wurde von diesen zurückgewiesen,
wobei ihm der Helm vom Kopfe genommen und auf die Straße
geworfen wurde. Als der Wirth hierauf das Lokal räumte,
schlugen die Hinausgewiesencn von außen sämtliche Fenster ein.
Unter Mitwirkung eines Soldaten wurden die Exzedenteu sestge-
nommen und abtzcsührt.

-r - Niedornhansen, 20. November. Die Personen»
st a n d s a u f n a h m e am 27. Oktober hat wieder das merkwür¬
dige Resultat ergeben, daß große und kleine Dörfer , die abseits
von der Eisenbahn liege», fortwährend an Bevölkerungszahl ab¬
nehmen. — Der „Verein für Sounnerpflege armer Kinder in
Wiesbaden", der bekanntlich an dem Wege zwischen Oberseelbach
und Niedernhausen ein Kinderheim  bauen will , hat nun¬
mehr die Pläne bei der Behörde zur Genehmigung eingereicht.
Mit dem Bau soll im Frühjahr begonnen werden . — Infolge der
unfreundlichen Witterung der letzten Wochen herrschen in der
hiesigen Gegend wieder an st eckende Krankheiten.  In
dem nahen Naurod find die Masern epidemischaufgetreten . In
Niedcrseelbach starb nach nur eintägigem Leiden ein Knabe von
vier- Jahren an Diphtheritis , In einer anderen Familie daselbst
herrscht Scharlach. — Der hiesige Gesangverein „Einigkeit" ver
anstallete gestern abend im Saale des „-deutschen Hauses" ei»
Konzert,  dessen Ertrag der hiesigen katholischen Kirche zuge»
wiesen wurde. — Die im Bau begriffene Gerberei  des Herrn
Marxheimer ans Wiesbaden am Wege nach der Pnlvcrmühlc und
das neue Hotel  am Bahnhof schreiten im Rohbau rüstig vor¬
wärts . — Bei der heute mittag dahier stattgehabten Versteige¬
rung der „V i l l a H e r r u e ck", di« von dem verstorbenen Herrn
Sanitäts « t Dr . Müller in Wiesbaden dahier erbaut wurde,
blieb der Sohn des Verstorbenen, Herr Antonio Müller , Letzt-
bietcndcr mit 53 000 M. Die „Villa Herrncck" hat mit den dazu
gehörigen Anlagen un^ Grundstückeneinen Wert von 200 000 M.

ft. Braubach, 21. November. Gestern fanden hier die Wahlen
für die Stadtverordneten  statt . In der dritten Klasse
wurde wiedergewählt Herr Obersteiger Heiöersdorf , während
zwischen dem früheren Verordneten Herrn Gärtner Wiegel und
dem von den Winzern aufgestellten Herrn A. Gvas Stichwahl
stattzufinden hat. In der pveiten Klasse wnrd« Herr Hotelbesitzer
Stöhr und in der ersten Klasse Herr Hotelbesitzer Schinkenbcrger
wiedergewählt . — Am Sonntagabend fand im Gasthaus „Zum
Rheintal " ein Konzert  statt zum Besten des Krieger-Denk¬
mals . Veranstaltet ivurde dasselbe vom hiesigen Musikverein
und cö bestand aus Musikvorträgen nebst einem Theatcrsttick. Dem
Kriegerverein , der noch eine gröbere Schuld auf das vor einigen
Fahren erbaute Krieger-Denkmal abzutragen hat, sind solche Ein¬
nahmen wohl zu gönnen . — Auf der Grube Rosenberg ver¬
unglückte  ein Bergmann , der durch hcrabstür.zendeS Gestein
nicht unbedeutend verletzt wurde.

* Aus der Umgebung. Fritz Linke von R ü s s c l § h e i m
wurde wegen Milchverfälschung zu 250 M. Geldstrafe oder 50
Tagen Gesünqnis verurteilt.

' Der Techniker Heuson (nicht Olesons, über dessen Unfall in
Bingen wir berichteten, ist noch nicht wieder zuin Bewiitztsetu
gekommen. Heusohn stammt ans Hanau.

Die evangelische Kirche in K ö n i g st e i n hat von den
Kindern des Herrn Hofrats v. Brandt in Stuttgart , die iw
vorigen Jahr - dort konfirmiert wurden, ein gemaltes Fenster
zum Geschenk erhalten. _

In Camberg  wurde der bisherige Stadtsekretar Pip-
berger «insttmmig zum Bürgermeister gewählt. Der seitherige
Bürgermeister Cathretn tritt , da er bereits 75 Jahre alt ist, am
Schlussc dieses Jahres in den Ruhestand.

Der Gärtner Peter Escher in S t. G o a r s h a u s e n verließ
linter Mitnahme der einem Lehrling gehörigen goldenen Uhr mit
silbernen Kette seinen Dienst und hat das Weite gesucht, ohne
daß sein Verbleib ermittelt werden konnte.

Die Hundesperre, die über den Untertan nnskreis  bis
zum 15. November verhängt war . ist immer noch nicht aufgehoben,
sondern soll noch bis auf weiteres bestehen bleiben.

Jni „Bingerlvch" bei Bingen  brach dem Güterdampscr
„Deutschland"' das- Stmtcr . Aus Notsignale hin wurde eS durch
den Borspannschraubendampfer „Diaim " im Schlepptau an die
Landebrücke in St . Goarshausen gebracht.

In Ober - Ingelheim  feierten am 20. November die
Eheleute Joh . Mett und Barbara , geborene Möser, das Fest der
goldenen Hochzeit. . , .

Der älteste Mann von S chw a n h e , m , Herr Fr -tz Nikolai,
ist kürzlich im 80. Lebensjahre gestorben. . ^ , ,

Bei der Bürgcrmeisterrvahl in M i t t e l - F i s ch ba ch wurde
Herr Philipp Schweitzer Ir an Stelle des in den Ruhestand treten¬
den Herrn Bürgermeisters Hanewald gewählt.

Der Steinbrecher W. Stein von Diez  verunglückte im
Schäferschen Kalksteinbrnchebei Limburg durch Herabfallei, von
einer hohe» Steiitivand und erlitt schwere Verletzungen.

Die Schneedecke auf dem F e l d b c r g hat eine Höhe von
zehn Zentimetern,- es sind gute Schnccschuhbahnenvorhanden.

In der Ortschaft Wilden  bei Siegen wurde der italienische
Arbeiter Paul Merino im Streite erstochen.

Das neue Amtsgericht in Montabaur  soll an die Bahn-
hofstraßc gegenüber dem Kaiser-Denkmal zu stehen kommen.

Bei der Stadtverordnetenmahl in Hadamar  wurden in der
1 Klasse die Herren Domäneu -Rentmeister Preußer und SanitätS-
rat vr . Weyer, in der 2. Klasse Herr I . I . Ohlenschläger, in der
8. Klaffe Herr Fr . Grethcr gewählt.

Die älteste Frau in Usingen,  die Witwe Konrad Löhr,
ist im Alter von über 85 Jahren gestorben.

Das Allgemeine Ehrenzeichen ist Herrn Zugführer a. D.
Schilo in O b e r l a h n ste i n verliehen worden.

" Mainz , 21. November. R h e i n p e g e l : 1 in 38 ein
gegen 1 ni 45 cin am gestrigen Vormittag.

GerichLssaal.
* Aus den Geheruruissen einer Irrenanstalt . In der

rheinischen Prvvinzial -Jrrenanstalt zu Galkhausen war
am ft. Btai d. I . der geisteskranke Lehrer Winkelmann
zu Tode gekommen, und zwar sott er infolge der ihm
seitens des Krankenwärters Waldemar Landau zuge-
fügten Mißhandlungen gestorben sein. Festgestellt wurde
in der letzten Düsseldorfer Strafkammerverhandlung
gegen den Wärter , daß dieser während einer Badekur
auf dem Rücken des Geisteskranken gekniet hatte,
während er bestritt, auch auf W. losgeschkagen zu haben.
Die Obduktion der Leiche stellte eine Reihe brauner und
blauer Flecken, sowie einen Rippenbrnch fest, auch er¬
klärten die Gutachter, daß der allerdings nnansblerbliche
Tod des Geisteskranken möglicherweise durch die êr¬
littenen Mißhandlungen beschleunigt worden sei. -rre
Strafkammer gewann die Überzeugung , daß sich der
Krankenwärter eine das Leben gefährdende Behandln ! g
,,n u r f a h r l ä s s i g e rw e i s e" habe zuschulden kommen
lassen und setzte eine Geldstrafe von 300 Mark fest.

*  Posen , 19 . November . Das Kriegsgericht der 10.
Division hatte den Unteroffizier Schubinski vom Fuß-
artillerie -Regiment Nr . 5 wegen Mißhandlung Unter¬
gebener in 177 Fällen zu — drei Monaten Gefängnis
verurteilt . Das Oberkricgsgericht ermäßigte laut „Fr.
Fta " diese Strafe noch auf sechs Wochen und 1 Tag
Gefängnis , da „nur " 174 Fälle sich feststellen ließen und
die Mißhandlungen „ans besonderem Ehrgeiz " begangen
waren Der Angeklagte war nämlich Rekrutenuntcr-
osfixier und als solcher bestrebt, leine Rekruten aufs

Mittwoch . 82 . Uovemdrr 1905 . Kektr 5.
schnellste zu hervorragenden Soldaten hcranMlnlden,
und suchte dieses Ziel mit allen -Mttteln zu erreichen.
Die Mißhandlungen , die er sich dabei zu schulden kommen
ließ , wären .aber vielleicht niemals zirr Anzeige ge¬
kommen, wenn nicht einmal ein Rekrut, zur Berzweif-
lung getrieben , seinen Peiniger vor der Front mit dem
Kolben geschlagen und schwer verletzt hätte, was ihm
freilich zwei Jahre Gefängnis cintrng . Der Soldateu-
schinder aber erhält für 174 festgestellte MMandlMigcn
ganze 4 3 Tage  Gefängnis.

Kleine Chronik.
Über die Arbeit des Kaisers bringt das' „Kleine

Journal " eine Zusammenstellung . Hiernach vollzog der
Kaiser während seiner 17jährigen Regiernngszcit rund
80 000 Entscheidungen und 35 000 Unterschriften. Unter-
brettet wurden ihm 28 000 direkt an ihn gerichtete Gesuche,
und Berichte und 110 000 andere Berschte. Viele Schrist-
skückc versteht der Kaiser mit mehr vüer weniger aus¬
führlichen Randbemerkungen . Die Zahl der Vorträge,
die der Monarch alljährlich hört, wird ans etwa WO an¬
gegeben.

Eine eigentümliche Erscheinung ist der Rückgang der
Kinöerzahl in Krefeld. In den letzten 10 Jahren be¬
ziffert sich dieser Rückgang ans 3500 Kin '-er, von dieser
Zahl entfallen allein auf das letzte Jahr 600. Der Bestand
öer israelitischen Schule sank in den verflossenen zehn
Jahren von 180 auf 80 Köpfe. Der Schnletat weist in
diesem Jahre gegen 000 M . weniger als in- Vorjahre aus.

Über einen eigenartigen Streik wird aus Freibnrg
im Vrcisgan berichtet: In der letzten Woche hatten die
drei Korps „Snevia ", „Rhenania " imd „Hasso-Brrussia"
ihren Semester -Autritts -Kvmmers , dem am Vormittag in
üblicher Weise der 8 .-0 .-Frühschoppen im Kanshausc
folgte . An diese Veranstaltung schließt sich gewöhnlich
eine Rundfahrt durch die Straßen der Stadl . Tie Drosch¬
kenkutscher standen in Parade vor dem 5>aufhause und
harrten der Studenten . Den Mitgliedern der „Snevia"
und der „Hasio-Borussia " stellten sich die Kutscher dtenst-
eifrig zur Verfügung , während sie den .„Rhenanen"
gegenüber — streikten! Die „Rhenancn " bekamen einfach
keinen Wagen : nur den Chargierten gelang es, sich tele¬
phonisch einen Zweispänner zu besorgen . Die übrigen
mußten gute Miene zum bösen Spiel machen und auf die
'listige Fahrt verzichten. Warum haben die Kutscher ge-
breikt ? Weil mehrere „Rhenanen " bol Fahrten ins
Höl-'enta ! nicht mehr Droschken, sondern Automobile be¬
nützten. Darauf beschlossen die Kutsche, .„Rhenanen"
überhaupt nicht mehr z» fahren . Diese sollen schon beim
OOjahrigen Stifttrngsfeste große Mühe gehabt haben, die
nöl 'ge Zahl von Wagen für den Fcstzug zu erhallen.

Er weiß cs bester. In einer kleinen Kreisstadt
existiert — so erzählt man der „Tägl . Rdsch." — ein
Bürgervercin , bei dessen allsonntäglicher Tagung neben
populär -wissenschaftlichen Vorträgen die Beantwortung
von -Fragen , welche einem dazu bestimmten Fragekastcn
entnommen werden, eine große Rolle spielt . Unter ande¬
ren befand sich eines Tages die Frage hi dem Kasten:
Wer oder was ist Prometheus ? Nachdem diese durch
einen der anwesenden Oberlehrer die Beantwortung ge¬
funden , daß Prometheus in der griechischen Mythologie
als Halbgott gelte , meldete sich jemand , vielleicht der
Fragesteller selbst, und meinte : „Ohne örtt Kenntnissen
des Herrn Oberlehrers nahetreten zu wollen , muß ich ihn
hier doch eines Besseren belehren , denn nach meinem
Misten ist Prometheus eine Versicherungsgesellschaft!"

Z« dem plötzlichen Tode des Majors v. Blottnitz
in Brandenburg (Havel ), über deffenUrsache in den letzten
Taaen mehrfach unrichtige Notizen veröffeullicht wurden
wird von berufener Seite mitgeteilt , daß Major v. B,
wie ans seinen znrückgelassenen Papieren hervorgeht,
allein deshalb aus dem Leben schied, weil seine ritter¬
liche Anffaffnng es nicht vermochte, die Beziehungen zu
einer Dame der Öffentlichkeit preiszugcben , und weil
in dem gegen ihn eingcleiteten Untersnchungsverfahren
ganz unerwartet zu seiner Verhaftung geschritten wurde.

Die ersten Berliner Eisbahnen . Kaum hatte ein
mäßiger Frost in der Nacht zum Sonntag eingesetzt, als
auch schon mehrere Inhaber von Gartenlokalen ihre
Plätze durch Wassergietzen in Eisbahnen verwandelten.
Allerdings eine kurze Freude : denn am späten Nach¬
mittag trat mildes , regnerisches Wetter ein und machte
den ersten Winterfreuden der Berliner Jugend ein
wässeriges Ende.

Verein „Hut ans !" In Stadtilm bei Erftirt hat sich>
wie die „Magd . Ztg." schreibt, ein Verein mit folgenden
Satzungen gebildet . 8 1. Mitglied kaim jeder Mann
von mehr als 30 Jahren werden . 8 2. Die Mitglieder
grüßen in der Zeit vom 1. Oktober bis 1. Mai auf der
Straße nur militärisch . 8 3. VereinSbetträge werd/n
nicht erhoben, dagegen verpflichtet sich jedes Mitglied,
den an Doktor , Apotheker und — Hutkrempe gesparten
Betrag nach freier Abschätzung jährlich einem wohltätigen
Zwecke zufließcn zu lassen. -

Die Maschine des Nürnberger Schnellzuges eni-
glcistc, wie ans Stuttgart gemeldet wird , Sonntagnach-
mittag zwischen den Stationen Oppenweiler und Back¬
nang infolge Achsenbruches. Verletzt wurde niemand,
Von Stuttgart ging cin Hülfszug nach der Unfall¬
stelle ab.

Verhaftung des Abg. Krösell. In Hauiburg wurde
der steckbrieflich verfolgte Reichstagsabgeorönete Hx-
pastor Kröscll-Pyritz verhaftet , als er aus England zu-
rückkehrte.

Durch eine Maschine erdroffelt wurde in Prag -Wein¬
berge eine Fabrikarbeiterin , die, von einer Ohnmacht
befallen , so unglücklich zu Boden fiel , daß das unter dem
Kinn gebundene Kopftuch von der Maschine erfaßt und
zusammcngeöreht wurde . Ehe man Hülfe leisten konnte,
war die Unglückliche erstickt.

Eine „arme", aber noble Frau . In Halle a. S . v :e-
lor eine Frau , welche sich bisher als verarmt ausge-
geben und Unterstützungen in Anspruch genonimen hat,
in einem Warcnhause ausländische Wertpapiere im
Werte von 80 000 Mark. Dieser Umstand dürste für die
Verliererin eine empfindliche Wirkung haben, denn sie
wird llüü wohl wegen Stcuerhinierzichulig zur Rechen-
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schaft gezogen werden. Gegen die Finderin zeigte sich!
die „arme Frau " rwbel, indem sie ihr fünf alte Roman-
Hefte fit 10 Pf .) als Finderlohn anbot!

Von Weib »nd Sohn totgeprügett . Weil er cine-i
Korb zu billig verkauft hatte, wurde der Korbflechter
Johann Tromet in Hof tam Leithaberge) von seiner
Ehefrau und seinenr erwachsenen Sohne derartig ge¬
prügelt , daß er einige Stunden später infolge der er¬
littenen Verletzungen starb. Mutter und Sohn wurden
in Haft genommen. m , ,

Hnttennngliick. Auf der Koksanlage der Burbachcr
Hütte wuröe in btt !D£adjt zum Samstag ein junger Ar-
beiter , der sich vor den Koksofen zum Schlafen rneber-
gelegt hattte, von einer vornberfahrenöen Betrrebs-
maschine erfaßt und so schwer verletzt, daß der -- ob sofort
eintrat

Ränberleben in den Berliner Laubenkolonie«. Eine
Einbrecherbanbe, die seit Monaten die südöstliche
Peripherie Berlins , vor allem Rixöorf , unsicher macht,
wurde Samstagsmvrgen von der Kriminalpolizei ui
einer Laube am Rande des Tempelhofer Feldes ausgc-
hoben. Die Bande bestand nur aus jungen Leuten. Die
Stelle des Räuberhauptmanns hatte ein entlaufener
ŝ ürsorgezöating inue . Die Jungen haöen eine groß^
Reihe von Einbruchsdiebstählen in Geschäften, Gastwirt¬
schaften, Schlächtereien, Lanben nsw. verübt und alle-,
gestohlen, was ihnen unter öre Finger kam. In de.
Laube, die einem Räuberlager glich, haben die vier ganz
häuslich mit Betten , einem Sofa , Kochgelegenheit nsw.
sich' eingerichtet. Auch Nippessachen verschonten ihnen
das Dasein . Die Burschen waren mit den vorzuglrchst r
Delikatesten auf längere Zeit verproviantiert.

Deutsche und Engländer . In gewisier Beziehung
bezeichnend für das Verhältnis zwischen Deutschen und
Engländern ist die Tatsache, daß die Schüler des Heidel¬
berger englischen Kollegs sich erboten habe», Mittwoch,
den 22. d. M ., zwei-Fußballwettspicle gegen den Fußball¬
klub Frankfurt zu veranstalten , deren Reinertrag den
deutschen Soldaten in Südwestafrika zugute kommen
soll Diese schöne Tat verdient alle Anerkennung.

c* tt  Sie Luft aeslogen ist, wie aus Salzburg gemeldet
wird , am Montag früh die Fruhstorfersche Pulverftampf-
mühle in Glasenbach. . ,

Eine Seltenheit ist die Rebe ber dem Hause de,.
Bauers Georg Delueg , Brunners in Tschiffnon lFeld-
thurns ). Diese Rebe ist nach Angabe älterer Personen
70 bis 80 Jahre alt : man nennt sie „Blatterle -Traube ^
Sie bat im Jahre 1002, genau abgewogen, dem Besitzer
14,7 Kilogramm Trauben zur Weinlese getragen . Da
es der Rebe an Nährstoff und schöner Lage nicht fehlt,
so kann sie noch größer gezogen werden und hat _ t
Oktober 1905 1289 schöne Trauben bis zur Reife ge.
[iefert

' Ans der Hochzeitsreise verschwnnben ist, wie Wiener
Blätter melden, üt Wien die junge Gattin ernes
preußischen Artillerie -Majors Ferdinand W. Der Major
batte sich ansarrg November mit dem zwanzigjährigen
Fräulein Marie W. verheiratet . Als sie auf der Hoch-
zeitSreise, von Budapest kommend, ,n Wien eintraf , en-
lernte sich Frau Major W. am ^.agc nach ihrer Ankunst
aus dem Hotel und kehrte dorthin nicht mehr zurück.
In einem hinterlassenen Briefe gab sie die Absicht kund,
durch Selbstmord ans dem Leben zu scheiden. D .e
Wiener Polizei ist bemüht, die Affäre aufzuklaren.

Die Steinböckc der Tatra . Dem „Pester Lloyd wird
aus Lentschau berichtet: Vor kurzem hatte der Rokutzer
Arzt Th-. Bela Radnai im Szepesbelaer Jagdrevier einen
der vom Fürsten Hohenlohe ausgeführten kaukasischen
Steinböcke erlegt, weshalb ihn der Stadthauptmann
wegen Jagdfrevels zu 200 Kronen Geldbuße verurteilte
Dr . Radnai appellierte, und so kam die Angelegenheit
vor das Zipfer Vizegefpansamt , das ein fretsprechendes
Urteil fällte. Gegen diesen Bescheid erhob Fürst Hohen¬
lohe Rekurs bet dem Minister des Innern , der M S
Urteil kassierte und die Ergänzung der Untersuchung
anördnete . Fürst Hohenlohe wird Schadenersatzansprüche
in der Höhe von 40 000 Kronen ans zivilgerichtlichem
Wege geltend machen.

Ein gelehrtes Brautpaar . In Budapest fand kürz¬
lich die standesamtliche Eheschließung des Universitäts-
Assistenten Dr. Paul Dienes mit Fräulein Dr . Valerie
Geiger statt. Braut und Bräutigam wurden an einem
und demselben Tage zu Doktoren der Mathematik und
Physik promoviert und am Tage ihrer Promotion ver¬
lobten sie sich auch miteinander . ,

Zn der Braudkatastrophe ,n Glasgow nnrd d u
58er!. Tagebl ." ans London noch gemeldet: Die Zahl

der Toten wäre wohl viel größer gewesen, wenn nicgt
ein mutiger Dachdecker Finlay eine große Anzahl ge-
rettet hätte. Er bewohnte ein Dnchziwwer und erwacht:
dadurch, daß die Leute um Hülfe schrieen. Finlay ranne
im Bodenraum herum, die Schlafenden weckend, und
versuchte dann vergeblich, die nur fingerbreit sich hebe
den Dachluken zu öffnen, was erst gelang, als einer der
Wärter sein Hvlzbein abschnallte, mit dem er die Os-
nung erzwang : durch die Luken konnten sich die noch Nicht
Erstickten retten . Dreimal kehrte Finlay zurück, um u --
glückliche Krüpvel zur Rettungsstelle zu tragen.

Die Geldheirat . Eine Frau Weightman ans Chicago,
die zu der Überzeugung gekommen war , ihr Mann habe
sie nur ihres Geldes wegen geheiratet, tauschte, wie ailS
Chicago gemeldet wird , ihr Vermögen im Betrage von

iß5000 Mark in Papiergeld um und verbrannte es.
Ei« großartiges Vewäffernngsprvjekt siir Indien

ist von der englischen Regierung in Aussicht genommen
worden. Es soll mit einem Aufwande von 100 Millionen
Mark ausgeführt werden. Die Flüche, die von den
Kanälen versorgt werden soll, ist über 6260 Quadrat-
meilen groß. Das Wasser wird auS dem Jhelnm -Flutz
abgeleitet werben, in dem eine Waffermenge, die einen
Abfluß von 5600—7900 Kubikfuß die Sekunde hat, vis
jetzt noch unbenutzt ist. Man glaubt , daß die ungeheuren
-Kosten, die durch dieses gewaltige Unternehmen verur¬
sacht werden, reichlich wieder eingebrachi werden durch
die Fruchtbarmachung des Landes, io daß ein großer
Aufschwung der jetzt darnieöerliegenden Landwirtschaft
zu erwarten ist.

Amerikanische Farmerinnen . Die amerikanische
Regierung hat Farmen in der Größe von 100 Acres
<m 120 junge Mädchen unentgeltlich verteilt , die jetzt tn

Dakota tapfer an der Urbarmachung ihrer neuen Be¬
sitzungen arbeiten . Manche dieser neuen Farmerinnen
hatten vorher noch nie an einem solchen Kolonisations-
versnche teilgenommen, aber ihre Beherztheit und Ar-
beitssrendigkeit ersetzt die Mängel der Erfahrung und
läßt sie gute Erfolge erreichen. Ihr Kostüm haben sic
danach eingerichtet, da sie viel im Sattel sitzen muffen.

Das australische Eisenbah«-J «bilä «m ist in diesem
Jahre gelegentlich einer Ausstellung in Sibney von dem
Premierminister des Staates Neu-Süd -Wales in einer
Festrede gefeiert worden. Die erste Eisenbahn in diesem
Staat , die von Sidney nach Parramatta führte , wurde
am 26. September 1885 eröffnet. Allerdings war es nicht
die erste australische Linie überhaupt , aber die ein Jahr
zuvor eröffnete Eisenbahnstreckevon der Stadt nach dem
Hafen Melbourne konnte bei ihrer winzigen Länge von
nur vier Kilometern kaum in Betracht kommen.

Ein Krösus . Dem „New York Hera cd" zufolge wird
Mr . John D. Rockefeller in New York am 15. Dezember
auf seinen Anteil an der vierteljährigen Dividende der
Oil Standard Company 5 Millionen Dollar beziehen
Da die Gesamtdividende dieser Gesellschaft für das ab¬
gelaufene Jabr 40 Millionen Dollar beträgt und Herr
Rockefeller die Hälfte der Aktien besitzt, entfallen auf
ihn 20 Millionen . Das Blatt rechnet ihm nach, daß er,
da er noch andere kleine Einkünfte hat, jährlich etwa
40 Millionen Dollar oder 170 Millionen Mark zu ver¬
zehren hat, womit man bei bescheidenen Ansprüchen selbst
in der jetzigen Zeit der Fleischteuerung leidlich anS-
kommen könnte.

Wie Sprichwörter entstehen, darüber hat Oskar
Blumenthal auf einer seiner kritischen Ansichtskarten, die
der „Berl . Bors .-Cour " veröffentlicht, folgenden artigen
Vers gemacht:

Ter satte Reichtum hat's ausgeöacht.
Daß Armut niemanden Schande macht.
Die Schlemmer lehren am vollen Tisch,
Wie Salz und Brot hält die Wangen frisch.
Die Taube« gurren vom Dachesrand:
„Seid trotz mit dem Sperling in der Hand . . .
Und die Dummen faßten den Mehrheitsbeschluß,
Daß stets der Klügere nachgeben muß.

Letzte Nachrichten.
wb. Berlin , 21. November. Ein Telegramm aus

Windhuk  meldet : Nachträglich wird gemeldet: Am 24.
Oktober bei Hartebeeftmnnd gefallen  Unteroffizier
Erich Schulze,  geb. zu Grost-Leffen, früher Infanterie-
Regiment Nr . 68 (Brustschutz). Außerdem ist Reiter
Otto Förste,  geb . zu Baethen , früher Ulanen -Regi-
ment Nr . 16, am 15. November in Wafferfall am Typhus
gestorben.

red. Petersburg »21. November. (Petersburger Tele-
graphen-Agentur .) Gehetmrat Ruchow,  der frühere
Gehülfe des Oberdirigierenden der Seehandelsschiff¬
fahrt, wurde in den R e i chs r a t berufen.

wb. BreSlau , 21. November. Wie die Eisenbahndirektio»
mitteilt, ist der Güterverkehr auf der Herby-
Czenstochauer Bah»  nunmehr auch wieder anfgenommen.

wb. Wien. 21. November. In der vergangenen Nacht bvach
in der Montierungshalle des W e st b a h n h o f e s Feuer <ms,
das rasch um sich griff und das ganze Gebäude einäschertc. Die
Feuerwehr bemühte sich vergeblich, das Depot zu retten, ver¬
mochte jedoch ein Ubergreifen des Brandes auf die umliegend c»
Magazine zu verhindern. Zwei Feuerwehrleute erlitten Bvand-
wunden.

fflandelsteNL
Friedensaussichten Rußlands. Mit allem Vorbehalt, der

uns zu Gebote steht, sind wir in der Lage mitzuteilen, daß sieh
aus den neuesten Depeschen aus Petersburg, Moskau, Warschau
schließen läßt, daß eine Wendung zum Besseren eingetreten
ist. Man hofft auch, daß von der nach kurzer Dauer erfolgten1
Beilegung des Generalstreiks in Petersburg eine allgemeine Be¬
ruhigung ausgehen wird und damit dürfte die Regierung in der
Lage sein, das angekündigte Reformwerk nun in die Tat umzu¬
setzen. Auch sind der Regierung aus den Kreisen der Intelli¬
genz, der Kaufmannschaft usw. Zusicherungen gegeben worden,
daß sie nach dieser Richtung hin unterstützt werden wird. Da¬
raufhin haben auch an der gestrigen Börse die russischen Werte
eine weitere bemerkenswerte Besserung erfahren. Es bleibt
nur zu hoffen, daß nicht wieder ein Rückschlag eintritt.

BinnaWew  deutscher Eisenbahnen. Die Verkehrseinnahmen
deutscher Eisenbahnen betrugen im Oktober aus dem Personen¬
verkehr 49 683 262 M. oder 705 297 M. mehr als im Oktober des
Vorjahres. Der Güterverkehr brachte im Oktober 129 970 027
Mark, Plus 6 025 808 M. Für die Bahnen mit dem Rechnungs¬
jahr April-März stellten sich die Einnahmen vom 1. April bis
Ende Oktober auf 350 318 319 M., Plus 21 031 236 M. aus dem
Personenverkehr und auf 724 116 262 M., Plus 39 353 260 M.
aus denn Güterverkehr, für die Bahnen mit dem Rechnungs¬
jahr Januar -Dezember in der Zeit vom. 1. Januar bis Ende
Oktober aus dem Personenverkehr auf 71 264 241 M„ Plus
2 393 411 M. und aus dem Güterverkehr auf 125 226 682 M„
Plus 3 771399 M.

Elckiiiritätsindnstric . Dieser nächst der Montanindustrie
wichtigste Industriezweig des Landes arbeitet nach allen ein¬
laufenden Nachrichten ganz vorzüglich. Die Abschlüsse der
Siemens u. Halske-Gesellschaft, die ihre Aktionäre mit einer
Dividende von 9 Proz. überrascht , wie der der Schuckert-Gesell-
schaft, die wieder in der Lage ist, eine Dividende zu zahlen,
wären wohl geeignet gewesen, an der Börse einen guten Ein¬
druck zu machen. Leider ist dieser ausgeblieben. Jetzt aber,
da die Tendenz der Börse sich wieder zu befestigen scheint, ist
es nicht unmöglich, daß das Versäumte nachgeholt wird.

Gottbaidbahn. Der Schweizerische Bundesrat hatte, um
einen vorteilhaften Rückkaufspreis zu erzielen, von der Gott¬
hardbahn für das Jahr 1906 1 145 000 Frank als Einlage in den
Erneuerungsfonds gefordert. Für die folgenden Jahre forderte
der Bundesrat entsprechend mehr, worauf die Gotthardbahn
an das Bundesgericht rekurrierte. Die vom Bundesgericht er¬
nannten technischen Experten, unter denen sich Regierungsrat
Ast-Wien und Baurat Blum-Berlin befanden, haben Gutachten
dahin abgegeben, die Gotthardbahn brauche für das Jahr 1896
nur 744 584 Frank für die Abnutzung des Oberbaues, des Roh¬
materials und der Gerätschaften in den Erneuerungsfonds zu
legen. Daß die Herren jetzt mit dem Gutachten fertig geworden
sind, ist sehr zu loben. Auf den Kurs der Gotthardbahnaktien
bat das Gutachten einen recht günstigen Einfluß ausgeübt.

Eqnitahle, Lebensveisichenm08gesellschaftin New Ferk¬
le der vergangenen Woche hielt der deutsche Schutzverbiind
der EquitaHe-Versicherten zwei Sitzungen ah. Hauptsächlich
handelte es sich darum, über die Maßnahmen schlüssig zu wer¬
den, die durch ein von der New Yorker Verwaltung an die Ver¬
sicherten gerichtetes Zirkular nötig sind. Nachdem der Vor¬
stand auf Grund neuester zuverlässiger Nachrichten über die
zur Beseitigung der bekannten Mißwirtschaft übernommenen
Schritte, über die ein Rundschreiben an die deutschen Ver¬
sicherten vorbereitet wird, schon beinahe zu dem Entschluß
gelangt war, seine Tätigkeit in der Hauptsache als beendet anzn-
sehen, sieht er sich durch die jüngsten Vorgänge veranlaßt,
von neuem in eine energische Agitation einzutreten . Der Vor¬
stand will erreichen, daß sich die deutschen Versicherten dem
Schutzverband vollzählig anschließen und sofort mit den Vor¬
bereitungen zur nächsten Direktorenwahl (Dezember 1906) zu
beginnen. Anmeldungen sind bei der Geschäftsstelle Berlin,
Schönebergerstraße 9, zu senden.

Dividendenscbätznngen. Von Bayrischen Banken liegen
vor _die Schätzung der Bayrischen Notenbank, welche hofft,
wie im Vorjahr wieder 9 Proz. zahlen zu können. Die Bayrische
Vereinsbank wird die gleiche Dividende bezahlen wie seit sechs
Jahren , ebenfalls 9 Proz. ; desgleichen wird die Bayrische Boden¬
kreditanstalt in Würzburg wieder 8 Proz. und die dortige Volks¬
bank wieder 6 Proz. zur Verteilung bringen. Dis Deutsche
Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a. M. stellt eine Divi¬
dende von in mindestens vorjähriger Höhe in Aussicht, näm¬
lich 5 Proz.

Kleine Finanzcbronik. Die Flensburger Elektrizitätswerk-
Aktiengesellschaft in Flensburg erhöht ihr Aktienkapital um
500 000 M. — Uruguay beabsichtigt eine Konversion seiner
inneren 6proz. Staatsschuld, wofür ihm die Hülfe europäischer
Bankiers angeboten wurde. — Aus New York wird gemeldet,
daß sich die in den letzten Tagen gemachten Schienenbe¬
stellungen auf 90 000 Tonnen belaufen. — Die Brauerei zum
Storchen in Speyer zahlt 6 Proz. Dividende wie im Vorjahr.
Der Gewinn mit Ausnahme des Vortrags betrug 251 543 M. (im
Vorjahr 346 993 M.).

Geschäftliches.
Nemnleidende

lest diese Berichte,
aus denen Hervorgeht, welchen Einfluß der Gebrauch des Biosan
bei den verschiedensten nervösen Leiden hat . Es schreiben:

Dr . med . Roth,  Norderney (Hannover ), 7. September 1905:
„Biosan wurde bei neurasthenischen Erschöpfungszuständen
und Anaemie mit gutem Erfolg nngewendet . Hebung des
Körpergewichts . Besserung , teilweises Verschwinden der
Reizbarkeitserscheinuugen bei Neurasthenie , erhöhtes , sub¬
jektives Krastgefühl gegenüber sonst empfundener Schwäche
wurde beobachtet".

Dr . wsd . Kreß,  Nervenarzt , Rostock i . Mecklenburg, 3. Sepk-
1905 : „Bioson wurde als Nährmittel bei Neurasthenie und
nervösen Erschöpfungszuständen mit gutem Erfolge angewendet.
Es ist ein gutes Nährmittel zu spezifischer Ueberernährung
Nervenkranker , wird gerne genommen, namentlich bei mehr
Kakaozusatz, und gut vertragen ."

Dr . med . Gumtau,  Wusterhausen , 15. September 1905:
„Bioson wurde bei einer schwächlichen, neurasthenischen Frau
angewmdet . Sie erholte sich sehr gut , bekam wieder Appetit
und Lebensmut und ist über das Bioson sehr erfreut , sie
nimmt es täglich weiter ."

Dr . med . Ploennics,  Cronberg i . Taunus , 1. September
1905 : „Ihr Bioson erregte meine aufrichtige Bewunderung-
Ich habe es angewandt in den verschiedensten Fällen von
hartnäckiger Unterernährung , die hervorgcrufen waren durch
Magen - und Darmaffcktionen , ferner bei chronischen Ester-
ungsprozessen der Haut und der Knochen (Tuberkulose ) ; hier
ist es von unschätzbarem Wert zum Wiederersatz und Aufbau
geschwundener Gewebe. Auch hat es mir in Fällen vonSysterie und Melancholie bei schlechter Ernährung deScrvensystems ausgezeichnete Dienste geleistet."

Erhältlich fertig zum Gebrauch , das halbe Kilo 3 Mark , in
Apotheken, Drogerien usw., Versand -Depot in Wiesbaden : Hof-
apotheke. Man lese die Berichte der Medizin. Zeitungen , Kranken¬
häuser , Professoren , Aerzke usw. (B. Z. 8538) F16

haaramfall, haarspalte, haarstah
rnd die lästiger « Schuppen beseitigt und verhindert das altbc-
vährte und allein ärfjte Pfarrer Bineipp « Breunestelyaar«
Vaster , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf
aerven . Man achte genau auf Bild und RamenzuS
seb . Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. , Zu beziehen durch 2871

Lueipp-hau;, nur Rheinstr. 59.
Telefon 3240.

Tapioka-JulienneKNORRIeins Mischung von Tapioka
mii"getrockneten Gemüsen, gibt ausgezeichnete
Suppen . Ganz besonders zu empfehlen.
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Beweis «r °7 konkurrenzlosen£eistmigs(ähigkeit.
Wir verkaufen:

Uli ®. aus Seidenbatist mit Fältchen u. Einsätzen, flfljl # M 50HalöferilOe OällDSliSBO in weiss, hellblau und rosa. . . . für iflKi HP«

Halbfertige Ballblusen~ b"S™.. ..._ Mk. 7.“
Halbfertige Ballkleider- ‘ - - Mk. 9“
Halbfertige Ballkleider... . Mk.15.—
Halbfertige Voileroben- Mk.15.—

Grösste AnswaU in Tiill-, Poiigee-, Chiffon- und Payettekleidern.

Laeaggsssoj Effiise Bas®eeasti*asse.
AW- Grösstes md ältestes Seidenhans au Plate. -WH

5 Webergasse 5.
Seiden - Bazar 8 . Mathias,

Der grosse Weihtiachts - Verkauf
wie immer

zu  bedeutend redneirten Preisen beginnt morgen.

Mein System.
Zur Erlernung einer richtigen und wirksamsten Ausführung

der von Herrn F. P. iüiler vorgeführten Hebungen „Mein bystem ‘
halte ich vom S. Dezember a . C. einige Kurse ah . Anmeldungen
können schon jetzt erfolgen.

Stau 'er . Turnle hrer , Bertramstr . 6,

8 GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
E VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬

EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN S TEPPICHc . GARDINEN.

ä

G

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

fn WIESBADEN
•- HJ TAUNUSSTRASSE 39.

mäS®  Die einzige , hygienisch vollkommen \in Anlage •>nd
für SZK8 Einfamilienhaus,

■ n « Uun & 1 UT ’ Jf “ (jeschiiftslekale ist. die verbesserte Centra-
tfestaurants , Sale , Kirchen , ,j 30mme,-. Ventilation . „In kurzer Zeit mehr als
mftheisang , mit selbsttätiger Winter- •• jür Aevzte.“ — Man verlange Prospect C. Fli . /

200  Anlagen geliefert, darmitet r eli j \aHhf . «.
SC ." VB' Ätoi iÜ äs Eohenstaufenstr . 25.

.■I

Concurrenzlose Autzfnyrung
Billigste Preis «.

Adolph Seipel,
Spccialist für englische

KOMleder-M-Wödel.
Riehlftrahe Li.

Telephon 2942.

Lrnxfehle mein grosses Lager in

IPelzwareis,
Stolas, Kragen, Muffen etc. in jeder Pelzart und Preislage.

Nerz, Skunks , Marder,
Persianer,

Astrachan , Thibst

Sealbisam, Sealkanin,
Nutria, Walhaby, Muff Ion,

Murmel.
Keattnfe tignng mi Mode rnizieren

von Felyjachets , stolas , Herre «pelzen etc . in eigener Werkstatt
unter Garantie für nur gute, fachmännische Ausführung u. tadellosen Sitz

bei billigster Berechnung . 8120

Franz Schwerdfcfeger , Kürschner,
62 Fataiisteüc ^ BGBsfrasse 92.



NASSAUISCHE

LEIWEN - INDUSTRIE
ECKEK1BCH0ASSE UND FRIEDRICHSTRASSE,

Prima Jacquard-Tischtücher^ 6 >. . . . IVkic
Prima Jacquard Servietten̂ . . . P«d*. „
Prima Jacquard-Handtücher(50-120«,) . . F®m. „
Prima Halbleinene Betttücher. . . . . . . .
Prima Niatta Kissenbezüge. . . . „
Prima Reinleinene Kissenbezüge. . „
Prima Handfestonirte Kissenbezüge. „
Damen-Taghemden
Oamen-Taghemden
Damen-Taghemden

ans gutem Stoff mit Spitze . . •

ans gutem Stoff mit Handfeston . . . . ^

aus gutem Stoff mit eleganter SEandsticlSQrei ??

Battist-Taschentücher
Battist-Taschentücher
Herren-Oberhemden

mit bunten Kanten und einem Buchstaben
bestickt . . . . per Halbdutzend-Karton

mit Hoblsaum und einem Buchstaben bestickt
per Halbdutzend-Karton

aus vorzüglichem Stoff mit reinleinenen
Einsätzen . . . .v • .» • . * * *

99

99

9?

2.50
6.00
6.00
2.50
1.50
2.25
3.50
1.75
2.50
3.50
1.50
2.00
4.50

J'  Servietten
fy  ältere Muster ^
EIGENES FABRIKAT

SO “/»
kRabalt . .̂

— — — — —— —

Seit dem Bestehen der Firma (1840) ist es
ihr Bestreben, in allen Artikeln nur gute
Qualitäten zu bringen, ein Prinzip , an dem

gewissenhaft festgehalten wird.

'  ältere Mustor ^
kMEKES FABRIKAT

K mit JL

\80 a/oX
^kRabatt .̂
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WSIISN - ANSMKS.

S. Kt«M.
Nesdaöener Tsgblatt.

L , DaS beste Herz" - dies war' ein Sport , \£
t» Wert, in der Welt zu prang en!̂
«! Doch, ach, dafür ist zum Rekord

Roch niemand abgegangem ^ @(%ntibeT_
*»»» ■,

(38. Fortsetzung.)

Schloß vredow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Reventlon».

Er ging deshalb ruhig weiter nach seinem Ammer
Md unterzog die ihm von Wera übergebenen schrlst-
kwcke einer genauen Prüftmg , zunächst Weras Unter-
schrist. Diese war mit flotten Zügen hergestellt, sie
ieugte entschieden von Übung, ebenso wre dre feste, sali
Männliche Handschrift überhaupt . Dann unterzog er

Inhalt des Briefes einer genauen Prüfung . Der-
selbe lautete:

„Lieber Iwan ! „
Daß ich Dich noch immer so nenne, Uotz alles dessen,

zwischen uns vorgefallen ist, geschieht deshalb, Werl
$ nicht glauben kann. Du würdest Deinen einzigen
Kruder in der furchtbaren Verlegenheit, rn welcher er
H befindet, im Stich lassen. . . ;YT-0,4„

Ich will nicht den Versuch machen, durch detaillierte
Schilderung derselben Dein Herz zu rühren — ich have
leider nur zu oft die bittere Erfahrung gemacht, datz
dies vergeblich ist. Aber das sage ich Dir — Du.
ein gefährliches Spiel . Dir weißt, wozu ich fähig vrn
?̂enn die Verzweiflung sich meiner bemächtigt. Eft !
chn meine Bitte nicht, so wirst Du es zu bereuen haben,
düter M bereuen haben, sehr bald zu bereuen hnbeiu
. Halte das nicht für eine leere Drohung — Du weiß,
daß ich solche nicht,liebe. Vernichte diesen Brief , sobald
slbi ihn gelesen hast — ich möchte nicht, daß er rn amere
Hände, vielleicht gar in die Deiner Braut , Deiner dem-
^achsügen Gattin , falle.

Dein Bruder „, _ „
Boris Merrschoff. _

Wenn dieser Brief echt war , so bildete er allerdings
EM iebr schweres Verdachtsmoment, und Kaspary wurde
ihn jedenfalls als ein solches aufgefatzt hoben, wenn er
nicht fest überzeugt gewesen wäre, daß es sich um ein
Fabrikat Weras bandle , welches lediglich zu dem Zweck
hergestellt war , ihn auf eine falsche Spur zu bringen.

Vielleicht hätte er noch geschwankt, wenn Nicht eine
Mitteilung , welche der Gendarm chm gemacht, seinen
Erdacht gesteigert hätte . .. ..
. In einem hohlen Baum des mtoe.it Wusterwitz ftffl
l'inziebenden Forstes waren die Kleidungsstücke, welche
die Mörder bü Verübung der Tat getragen , entdeckt wor¬
den. Ein Zufall batte zu der Entdeckung geführt.
'törster hatte seinen gewöhnlichen Rundgang gemacht,
als sein kleiner Dachshund stehen blieb und heftig einen
Baum anbellte, der, schon seit längerer Zeit^ hohf von
dem Förster nur deshalb noch stehen gelassen worden
ü>ar, weil in demselben ein tn dieser Gellend seltener und
^urch Insektenvertilgung der W nS i)Ä[ l"i =
sicher Vogel, der große Buntspecht sein Nest gebaut hatte.

Der Förster hatte , um diesen Vogel nicht zu Leun
rußigen , den Dachshund abgerufen , dieser aber nur
zögernd und unter so heftigem Bellen gegen den Baum
der Aufforderung Folge geleistet, daß der Förster sich doch
veranlaßt gesehen hatte, den Baum einer näheren Unter¬
suchung zu unterziehen, die jene Kleidungsstücke zutage
förderte Der Beamte vermutete sofort, daß der Fund
mit dem Eisenbahnmocde in Verbindung stehe, und über¬
lieferte ihn dem Gendarmen in Wusterwitz, der wiederum
seinen Kollegen in Bredow davon benachrichtigte

Das war e« was der Gendarm Kaspary mitgeteilt
hcrttê und dieser hatte ihn ersucht ihm schleunigst die
Sachen aus Wusterwitz herbeizuschaffen

Der Gendarm versprach, um 6 Uhr nachmittags
wieder zurück zu sein: er durfte seinen übrigen Menst,
der ihm einen Pattouillenritt vorschrieb, nicht außer
acht lassen. Me Sachen sollten dann nach Kasparys
Zimmer gebracht werden, und zwar, um Aufsehen zu ver¬
meiden, nicht durch den Gendarmen selbst, sondern durch
einen Knecht, der im Menst des Schwiegervaters des-
selben, eines Bauern im Dorfe, iM Dienste stand.

Kaspüry erwartete sie mit Ungeduld, Mit kaum ge-
ringerer den Bericht Wesners.

Endlich erschien letzterer. ^ .
, Ich mußte Vorsichtsmaßregeln anwenden sagte er,

sein Ausbleiben motivierend, ,ftenn der Kerl, der
Petrowitsch, ist Ihnen gefolgt und sitzt unten m der
Schenkstube."

"Es isst wie îch Ihnen sage. Er hat seinen Platz am
Fenster genommen, so datz er seden sehen kann derhier
cms- und eingeht. Es ist zweifellos, daß er beauftragt
ist. Sie zu beobachten."

„Gut , datz wir das wissen. Von Ihnen scheinen
unsere Gegner noch nichts zu ahnen. Nun aber berichten
Sie : Was ist mit dem Polen ?"

Wie Sie Nwhl aus meinem Zettel ersehen haben
werden, verlor ich den Burschen aus den Augen, als , er
bü dem Anblick des Leutnants entfloh. Es war nicht
meine Schuld ; der Bursche ist schnellfüßig wie ein Hase,
und es war nicht daran zu denken, ihn im Walde wieder-

gut ; ich bin überzeugt, das; Sie taten , was

E ^ chlegte mich nun in der Nähe der Hütte in den
Hinterhalt . Diese schien leer W sein; nichts regw sich
in ihr und um sie außer einer großen grauen Katze.

„Weiter !" ^ ^ . , ... . . „ ,
„Nach einer ziemlich langen Zeit erschien der Leut¬

nant v. Bredow, drückte auf die Klinke, rüttelte an chr,
rief dann „Marfa !" — so heißt die Dstitter MieSkos —
und als alles stumm blieb, setzte er sich auf die Bank vor
der Tür und schlief ein."

Er schlief ein?"
"Ja zum Glück. Bald darauf kam Miesko vom

Walde daher. Als er den Leutnant , sah, ergriff er
schleunigst wieder die Flucht."

"Wieder in den Wald, seinen Lieblingsaufenthalt ."
„Was tat er dort ?"
„Er suchte eine ibm jedenfalls wohlbekannte Licbtnna

auf,"mi der Erdbeeren in Menge wachsen. Diese pflückte

er und verzehrte sie zu einem aus der Tasche gezogenen
Stück Schwarzbrot."

„Und dann ?"
„Kroch er in ein Mckicht, das nicht west entfernt war,

streckte sich behaglich aus und schlief bald ein."
„Und Sie kamen hierher ?" „ ri , . ..
„Sobald ich mich überzeugt hatte , datz er fest schlief.
„Gut . Nach dieser Richtung hin ist momentan nichts

M fürchten; aber es ist doch gut, wenn Sie ihn, nachdem
Sie gegessen haben, wieder auffuchen."

„Ich möchte aber nicht gern nach der Schenkstube, so
lange der Petrowitsch noch unten sitzt."

„Nein , das dürfen Sie aiich nicht. Ich werde mir
etwas Essen hier herauf bestellen. Sobald die Magd
es bringt , treten Sie hinter den Ofen."

Es geschah. Nachdem Mesner sich dann ebenso vor¬
sichtig, wie er gekommen, zur Hintertür hinaus wieder
entfernt hatte , nahm Kaspary die Briefe wieder vor.
Aber kaum hatte er dies getan, als der Knecht nnt den
im Walde aufgefundenen Sachen erschien.

Er gab dem Burschen ein Trinkgeld und verab¬
schiedete ihn, ungeduldig , den Inhalt des Sackes zu
untersuchen. Er leette denselben auf . den Dlsch aus.
Stück fiir Stück wurde von allen Seiten besichtigt:
nirgends fand sich der mindeste Anhaltspunkt für du
Herkunst ler Sachen. In den Taschen war ebenso wenig
etwas zu finden ; nur ein klein wenig Tabakstaub, von
türkischem Tabak herrührend , wie man ihn für Zigaretten
zu verwenden pstegt, füllte ein Winkelchen der rechten
Westentaschedes kleineren Anzuges aus . Alle Saume
fühlte Kvspory nach; nirgends war etwas verborgen.
Es war klar, daß die Verfolgten peinlich darauf bedacht
gewesen waren , in den Anzügen nichts zuruckznlassen,
was zur Feststellung des Ursprungs derselben hatte fuhren
können. t t _ „ .

Enttäuscht steckte Kaspary sie wieder rn den Sack, den
er nach Berlin schicken wollte, damit man dort einen
freilich nahezu aussichtslosen Versuch mache, durch An¬
fragen bei sämtlichen Kleidermagazinen auf die Spur
de/Käufer zu kommen. Der kleinere Anzug war noch
ganz neu und konnte erst seit ganz kurzer Zeit gettagen
worden sein. Als Kaspary den zu diesem gehörigen Rock
in den Sack steckte, zog er plötzlich mit einem leisen, un-
willkürlichen „Au !" die Hand zurück. Er hatte sich an
einer Nadel geritzt. Nochmals zog er den Rock heraus
und entdeckte bei genauer Nachforschung unter dem
Kragen desselben eine Haarnadel.

Hätte er noch Zweifel daran gehabt, daß der ihm
geschilderte junge Mann ein verkleidetes Weib gewesen
sei so hätten sie jetzt schwinden müssen. Und ebenso
wenig zweifelte er, an die abgebrochene Messerspitze den¬
kend, daran , datz Wera dieses Weib gewesen war . Frei-
lich/den Beweggrund, aus welchem sie ihren Verlobten
ermordet hatte , war ihm noch nicht klar. Aber er glaubte
kaum zu irren , wenn ,er annahm , daß er in ihr eine
jener Frauen erblicken müsse, welche, oft den höchsten
Klaflen der Gesellschaft cmgehörend, um so gefährlicher
sind weil niemand aus ihrem Bekanntenkreise ahnt , mit
wem er es zu tun bat . Vielleicht war auch Eifersucht im
Spiel — wer konnte es wissen!

(Fortsetzung folgt.)

Elhchwarkli-Logtt
der Firma

) .Noch
Nachfolger,

Marklstrahe,
Ecke

Grabenstraße.

Gefütterte Stiefel
für Dame«, Herren «nd Kinder

sind in großer Auswahl jetzt auf Lager.
Als ungewöhnlich preiswert emvtehle einen

SchnaNenstiefel mit niedrigem Absatz und warmem weißen
Frietziutter für Danwn . ■ **2S»

denselben für Herren, alle Großen . Wf . 3.75.
K..me<»oattch «h-. ,chr warm . SHf. 2.75.SS:M
Hcrr «m-Michtsch,it>e mit schnalle, au» sehr weichem Leder,

cxira warm gefüttert . » -BO,
Unser- gefütterten Hau» schuh« für Kinder für »5 Pf . ,

4 r. Ms. . 50 Pf . und 75 Pf . sind so außerordentlich preiswert, daß
wir uns mit bwm Hinweis begnügen und nur noch auf d,e m den
4 Schn » fe"ü«rn Mnr -tNraße, Ecke Grabcnstratze, ausgestellten
Paare aufmerksam macken möchten.I»Gummischuhen
doben wir einen Geleaenheitskanf. die wir. soweit Vorrat . Damen für
W . t .85 , Herren mit Doppelkappeu. Sporn für Mk. 2.75 pro Paar
abgebeu.

Schuhivarcn -Sager W » Nachfolger,
Marktstraße, Ecke Grabenstrahe.

Nürnberger Lebkuchen
Nrische Sendnnaeni « » «» «»>! s'

Böhm , Ad-Mtrake, Inh. : Schearer.
3196

t,  -  y T1„PwiHCT. Garantie für tadellosen Sitz. Reparaturen auch
Persönliches Z Wäsche. Grosse Auswahl in weissen u. bunten

Stoffen und*Eins5tzen . Lieferung von Kragen, Manschetten , Taschen tüchern.

Langgasse 11,

Herren-Lodßn-Joppßn
gefflttert und gut verarbeitet

bekommen Sie zu I

nur bei i!er Firma

C. M. Deuster,
Hauptgeschäft Orahiehsir. 12, Filiale Hellmundstr. 43.
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°CMW ßr Re noüciöetiöcri Russen.
2. GahsN -Berzbichms.

Eingegangen bei dem Komitee: Zusammen 10,888 ML, Betrag des 1. Verzeichn. 16,181 ML,
zufammen bis 80 . November a . e. r M §.

Eingegangen bei der Expedition dieses Blattes : Zusammen 618.36 Mk., Betrag des
i.  Verzeichn. 274 Mk., juf nurmen  bis 20 . November a«e. r 832 . 3E>

Die Rot ist furchtbar, weshalb wir dringend
UM weitere ZuweuduugeK hitte« Das Ksmitee.

Kommerz.-Rat Bartling , Reichs- n. Landtags-Abgeordneter, 860 Mk., W. A. Emmerich 20 Mk.,
Kust. H. Haeffner 40 Mk., Kürschner- Jacob Müller 10 Mk.. L-o Levy aus New-Aork 200 Mk..
Frau Fell« 8 Mk.. E . L. KUngelhofer, D. D. <b., 20 Mk., Robert Rückersberg 10 Mk., jk :®. » •
B Mk.. Adolf Lange 28 Mk., Fräulein Mathilde Oppenheim5 Mk., N. N. 20 Mk., vr - maä. Menz
Levb SO Mk.. Frau F. M. 10 Mk.. Gcschw. Oppenheimer 10 Mk.. Firma I . CH. Glücklich 10 31«.,
W. Heß in Firma Ph . Göbcl 10 Mk.. Firma A. Opitz 28 Mk.. Lisbeth, Julius und Franz Ba nn
-50 Mk., Rich. Kolb, Enal . Hof. 80 Mk.. Cassella & Co . 30 Mk.. A. Marrheimer. Adolfsallee 20
100 Mk., S . Mendel 10 Mk.. N. X. 80 Wik.. Dr. med. Leo Hirschland 200 Mk. Rentner Carl Kolbe
20 Mk., Julius Heymann 20 Mk.. Carl Baer 5 Mk., Frau Jacob Liebmann Wwe. 800 Mk.. N. N. 8 Mk.,
Frau E. V. 4 Mk.. Frau Henriette Mayer, Wwe., 10 Mk., Linkenbach2 Mk., Jacob Staadt 10 Mk.,
Dr. Jo . Mayer 100 Mk., Fräulein H. B . 5 Mk., Tavetenhandlung Carl Grünig 2o Mk., Cvnrao
Krell 10 Mk., M. Schloß & Co. 5 Mk.. Eduard und Christian Deckel 100 Mt.. Fnedrlw Goetz,
Frankfurterstraß-. 60 Mk., Dr. med. Rosenihal 60 Mk.. Siegmund und Louis Heymann 180 Mt .,
Valast-Hoiel 60 Mk., Gcorq I . Hofmann. D. D. S ., 10 Mk., Schnegelberger& Co. 10 Mk., R. C.
10 Mk., Ch. Hemmer 10 Mk.. M. G. 10 Mk.. H. H. 28 Mk., Frau Fraum 6 Mk., Gebr. Krrschhofer
10 Mk.. B. A. 10 Mk.. Heinrich Hirsch 80 Mk.. C. K. 20 Mk., Gustav Kaufmann, Bismarcknug 10,
10 Mk.. Theodor Baum, Ädelheidstraße, 8 3)« .. Adolf Levy, Erüenbeim, 3 Mk.. Lefkowttz. Crbcnhcrm.
3 Mk., Josef Baum, Kirchqasfe 32. 10 Mk., Gustav Kahn. Bierstadt, 8 Mk.. Moses LevyI., Bürstadt,
10 Mk.. N. N., Bicrstadt, 10 Mk., S . Diorgenthau 40 Mk., L. Landsbcrg 5 Mk., Jacob Heymann Wwe.,
Dotzheim, 8 Mk., Bernhard Goldschmidt8 Mk., Leopold Kahn, Privatier , 8 Mk., Carl Cassel Mit«
Gustav Rosengarten .10 Mk., B. Nachmann Wwe., Nordenstadt, 1.50 Mk., N. N. 20 Mk., Moses
Schwarzschild, Massenheim, 1 Mk., Oberbürgermeistervon Jbell 20 Mk., Bankvorstand Baer 100 Mk.,
Frau Theodor Schweißquth Wwe. 10 Mk., Georg Adler, Rentner, 10 Mk., N. N. 8 Mk., Franz
Wertheim 160 Mk., Fräulein L. Pörting 10 Mk., L. M. Kurz 3 Mk., Michael Meyer 300 Mk.,
Hamburger & Weyl 100 Mk., Gustav Flöersheim 28 Mk.. Otto Selig 10 Wik., Geschw. Rosenchal
10 Mk., Lese-Abend 10 Mk., L. D. den Solimann 28 Mk.. F . Baer 5 Mk., D. Cosmann IM Mk.,
Carl Rapp, Bülowstraßc 11, 3 Mk., I . I . 100 Mk., Frau Sophie Leoni 100 Mk W. Mayer,
Delaspeestraße, 10 Mk.. Frau D. M. H., Stuttgart , 10 Mk.. Frau Abegg 50 Mk.. M. LuMuner
SO Mk.. M. von K. 20 Mk.. De. Friedländer 10 Mk., Dr. Badt 10 Mk., Frl . H. 10 Mk., Mwutz R.
25 Mk., Dr. S . Meycrson aus Warschau 180 Mk., Dr. mell. Alex Simon 50 Mk., Geh. Rat
Dr. Heymann 50 Mk., Frau Dr. M. B. 20 Mk., Alb. Franck 100 Mk., Frau Mora Dreh 50 Mk.,
Frau Leopold Marx 50 Mk., Geh. Rat Conrady 100 Mk., Gustav Schnitze 1 Mk., B. G. 25 Mk.,
Familie Lehmann Strauß 25 Mk., Moritz Vogel 50 Mk., Frau Max Jonas 8 Mk., Frau Bertha
Weill 5 Mk.. Alfred Jonas , Berlin. 5 Mk.. 2 Damen 10 Wk., Felix Pollach 5 ML, Dr. E. Lowcnberg,
Moritzstraße 10, 10 Mk., Dr. M. Zeitlich Wilhelminenstraße. 30 Mk., Herrn und Frau Otto Herzfeld,
Gutenbergstraße, 100 Mk., Friedrich Ritter, Bismarckriug. 3 ML, Hermann Leister, Ksmgl Schau¬
spieler, 10 Mk., M. Steinthal 50 Mk., Ungenannten 10 Mk., Christoph Scheller. Gobenstraße 3,
5 Mk.. Frau A. B. 5 Mk., Dr. med. Gustav Meyer 150 Mk., Sparkasse Walter 3 Mk., S . Ackermann,
Eltville, 3 Mk., E. Haimann, Eltville, 5Mk., Joseph Nathan, Eltville, 2 Mk., Max EA Eitorlle 3 Mk.,
Moritz Mannheimer, Eltville, 3 Mk., Jean Mannheimer, Eltville, 1 Mk., Nathan Simons , Eltville,
lS Mk., Simon Roscnthal. Oestrich, 8 Mk.. Geschw. Rosenthal, Oestrich, 1 Mk.. Frau Lob Rosenthal Wwe.,
Oestrich, 0.50 Mk., Ernst Strauß , Oestrich, 3 Mk., Moritz Strauß , Oestrich, 1 Mk., Abraham Strauß,
Oestrich, 1 Mk., Jacob Strauß , Oestrich, 1 Mk., Frau Max Strauß Wwe., Oestrich, 1 Mk., Frau
iJonas Strauß Wwe., Oestrich, 1 Mk., Leopold Löb, Oestrich. 1 Mk., Mna Heymann, Oestrich, 1 Mk.,
'Simon Heyum, Erbach, 3 Mk., Adolf Neumann, Rauenthal. 3 Mk., Simon Neumann, RauenMü,
!3 Mk., Frau Salomon Löwenstcin, Rauenthal, 3 Mk., Dr. M. Silberstein, Nicolasstraße 22, 75 Mk.,
>Julie Roscnbaum 10 Mk.. Frau Emma Berte 1600 Mk., Simon Selig 20 Mk.. Martin Goldschundt,
iQuerfeldstraße. 1 Mk., Jacob Wreschner 1 Mk.. Fräulein Paula Stern , Wcllritzstraßc 31. 2 Mk.,
Dr. med. Lipmann 100 Mk., Fräulein Olga Roscnbaum, Kapellenstraße, 2 Mk., Frau Dr. Hirsch,
AdolsSallee4, 15 Mk.. Fräulein Voß 1.50 Mk., Zahnarzt Witzel, AdolsSallee 16. 10 Mk.. Amon Heß,
Stadtverordneter , 100 Mk., Major a. D. Kolb, Rößlerstraßc. 20 Mk., Joseph R. H. Hupfcld 20  Mk.,
Wilhelm Maldaner. Mnrktstr., 10 Mk., Dr. G. 5 Mk., H. G. 50 Mk., Frauiem Wrrbelauer, Hellmund-
straße 33. 2 Mk.. Gisbert Wrtcrshäuser , Wilhelmstr., 3 Mk., Wokfgang Büdingen, « tadwervrdnrter,
20  Mk ., Rudolf Blumenthal, Alexandrastraße, 56 Mk., Heinrich Wolff, Wildelmstraße, 20 Mk.,
Dr. med. Nicker, Adelheidstr., 5 Mk., Stadtverordneter Haeffner. Hotel Rose, 50 Mk., Stadtverordneter
Kanzleirat Flindt 10 Mk., Walter, Hotel zur Krone, 10 Wk., Heinrich Buch, Alexandrastraße, 10 Mk.,
I . D. 8 Mk., Dr. N. Heß 25 Mk., C. Kalkbrenuer 20 Mk., Moritz und , Julius Max, Sonnenberg,
ilv Mk., Hermann Heymann, Sonnenberg, 3 Mk., Sieqnnmd Roscnthal, Bierstadt, 5 Mk., Wiesbadener
Fleischer-Innung 100 Mk., R. W. 50 Ml,  M . W. 50 Mk., Gustav Roscnthal 20 Ml, Simon Goldstern,
Adelheidstr., 20 Mk., I . F . aus Amerika 200 Mk., M. F. aus Amerika 100 Mk., Dr. M. 5 Mk., Frau
Benjamin Wolf 300 Mk.. Hugo Wolf 100 Mk.. Firma Julius Bormaß 150 Mk., E. Hees lumor.
Groß- Burgstr., 10 Mk.. FriLri Vollmer. Nicolasstr. 22, 40 Mk.. Carl Brand. Herrngartcnstr., 20 Mk.,
Emilie Straub , Webergasse 1,  10 Mk., W. 10 Mk., Firma L. Blach 30 Mk., Georg Herber, Dambach-
thal 26, 5 Mk., Gcschw. Telle,lbröcker3 Mk., Fräulein Lina Holzhäuser5 Mk., Fraulein Else Holz¬
häuser 3 Wk., Dr. Ph . L. Blach, Ingelheim, 20 Mk., Landgerichtsrat Schwarz 50 Mk., Buchhändler
Moritz 10 Mk., Frau Helene Wachcnheimer 10 Mk.. I . M. Sklarz 5 Mk., Zahntechniker Paul Rehm
5 Mk., Berthold Bär 50 Wk., Jnstizrat Dr. Alberti 20 Mk., Maurermeister Max Fränkcl, Berlin,
100 Mk., Albert und Else Seligsohn 80 Mk., . Rechtsanwalt Dr. Fleischer 10 Mk., Rechtsanwalt
Dr. Jünger 10 Mk., Rechtsanwalt von Eck 20 Mk.. Rechtsanwalt F . Siebert 50 Mk., E. Wittkind aus
St . Petersburg ein Check auf Petersburg über 200 Mk., Hermann Fuld , Kais.-Fr .-Ring, 10 Mk., Paul
Sulzbcracr, Orcmieustr., 10 Mk., Max Bauer, Kaiser-Friedrich-Ring, 10 Mk., R. Nassauer, Goethestr.,
5 Mk., Gustav Mayer, Bierstadt, 10 Mk., Bertha Mayer, Bierstadt, 1 Mk., Sandel , Marktstraße 22,
5 Mk., Äbr. Gundelfinger aus Pretoria , z. Zt . Hotel Rose, 100 Mk., Müller, Kronen-Apotheke, 6 Mk.,
Joseph Blumentbal, Schwalbachcrstr., 10 Mk., Leopold Blumenthal 20 Mk., Dr. Ferd. Blumenthal
20 Mk.. Frau Schaumburger 5 Mk.. N. X. 3 Mk., Frau A. Ullmonu Wwe„ Kirchgasse, 100 Mk.,
I . Lilienfteiu, Lnxemburgplatz, 10 Mk.. KinderstubeI . Lilienstein 5 Mk., Verlobung Blnmenthal-
Kaufmann 28 Mk.,' Carl Bär , Ellenboqengasse. 20 Mk., Hermann Strauß , Adelheidstr., 20 Mk., Frau
Henriette Strauß , Moritzstr., 10 Mk., Heinr. Wandt, Adelheidstr., 2 Mk., Frau S . K. 1 Mk., Jac.
Levy 500 Mk., Jul . Klecmann, Hoff., 100 Mk., Gottlob Eisebraun, Spiegelgasse, 3 Mk., 21t. Archenhold
Waco Texas 100 Mk.. E. F . George, Humboldts« ., 20 Wk., Carl Ackermann, Wilhelms« ., 20 Mk.,
F Weis Adelheidstr., 20 Mk., F . K. 50 Mk.,' Louis Simon, AdolfsLllee.^ OMk., Adolf Meyer 20 Mk.,
I . Wittenberg 18 Mk., Frau S . Wittenberg 18 Mk., A. Schott 3 Mk., Frau Jos . Löb Wwe. 50 Mk.,
Adolf Salomon 25 Mk.. A. Lob 20 Mk., Frau Joseph Löb 20 Mk., Moritz' Lewin 50 Mk., Heinrich
Klein 20 Mk., Frau Hedwig Klein, Wwe., 20 Mk., Peter Alzen 5 Mk., B. Reitter Wwe. 3 Mk., Frl.
M. Sch. C. 2 Mk., Moritz Singer 20 Ml,  Isidor Singer 20 Mk.. RöckersbergL Harf 25 Mk.,
Fritz Bernstein 10 Mk. Emst Schestowitz5 Ml,  Th . Spiegel, Goethestr., 20 ML, S . B. S . 20 Mt,
Heinrich Rabinowicz 5 Mk., August Michel 60 Mk., Louis Rosenthal 50 ML, B. R. 10 ML, Phil.
Schönfcld 5 ML, Jacob St -m 5 ML, Synagogen.Gesaugverein 100 ML. Dr Marc, Arzt, 10 ML,
I . Bacharach 100 ML, Julius Lincl u. Hugo Roscnstem 200 Mk., Max Frey 10 Mk., Fr . M. 10 Mk..
Heinrich Staadt 10 ML, vier Sängerinneu des SynaAogen-Chors 5 Mk. Loge Plato Mr beständigen
Einigkeit 100 Dik., I . Loewenthal 30 Mk.. S . Weingartner 10 Mk., Max Goldschmtdt 10 Mk.. Gustav
Herz 10 Mk.. I . M. 20 Mk., Sebald Strauß 20 ML, Sam . Stern 1" Mk.. Kempf & Co ., Buch-
Luckerei, 3.50 ML, M. W. 5 ML, R. St . Ww. 5 ML, Arnold Sommerfeld 30 ML

Berichtigung zum 1. Gaben-BerzeichniS: Bei Justizrat Heintzmann sollte es 20 Mk. (nicht2 ML),
bei Rechtsanwalt Dr. Bickel sollte es 20 (nicht 10 Mk.) heißen. _ F494

OeffmLUche UersammLNUg
sür HMdlurrgsgLhüLfen UNd GelMMNerr

am Donnerstag , den 23 . November . Abends Qlk Uhr » im
Friedrichshsf, 1. Etage.

TageSvrdmmg: 1) Wie erringen wir die Völlige Sonntagsruhe 1 Referent: College
jrnUna Maiisfei - Scslftt . 2) Freie Aussprache.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein „ _ .. . ,Centralvcrband der K>andl««gsgehiilfen «nv Gehülstnncn DentfchlandS
Sitz Hamburg. Bezirk Wiesbaden̂ | . . .

Merii. Mljaiousle-Plllte
sind die praktischsten und billigsten Herrcn-Schreibtische.

Durch Herablassen der Rollsalousie verschließen sich alle Schubladen Von selbst.
Vorrätig in verschiedenen Ausführurigen und Preislagen m der 3269

Wdel-L-dMM E . Eichelsheim . KiedriGrO 10,
Hoflieferant Ihrer Kgl. Hoh. der Frau Prinzessin Luise von Preußen.

K«8W-MmK^
m  Wtesbaäett.

dem 27 . November 1©05 , abemds 7  Uhr,
im Kurhause:

! . Vereins > Konzerl
für 1905/06.

Das verlorene Paradies.
Symplionisclie McMiing für Soll, Ohor nnd Orchester

von
Mo Eiiri ®© ISossi«

Mitwirkende:

Fräulein Me ^ wSg 1 Kanfmaniiy
Konzertsängerin in Berlin (Sopran),

Frau VuLM-OMMAGy
Konzertsängerin in Frankfurt a. M. (Alt),

Herr Arttsrar Iwejfe,
Konzertsänger in Berlin (Bass),

Herr ® lae ©# ©F ¥p ©¥ « ,
Konzertsänger in Frankfurt a. M. (Bass),

Herr Organist Kurl Setiauss
von Mer (Harmonium). F 370

Dirigent: W.
Erster Platz Mk. 4 .—, zweiter Platz Mk. 3 .—, Mittel-Gallerie Mk. 3 .—,

Seiten-Gallerie Mk. 2 .—, Hauptprobe Mk. 1.—, Textbuch 40 Pf.

ü—j DieJ—
findet am Bomratag ', S ©. ’Xnv'hr,  NSWZi,
vorats . LZ.'/« 8JScr, liu Äurliaiiiso statt.

Samstag, den 25. November 1905, Abends7 Uhr,
in der Anstalt (Wilhe'i.^strasse 12, Gartenhaus) :

11 . iCamatsermusik - AuffOhrung
von Scliilleria kiseüI §cl «iilerlramei » der öberkJassern

unter gefl. solistiseher Mitwirkung des König!. Kammermusikers Herrn E.Lehrer der Anstalt.
Pregramm : ßtreicliquintett in C-dur von Mozart ; Suite in Edur für Clavier und

Violine von E. Schütt. Solostücke; Canzonetta a. d. Concert von Tsohaikowsky u. Ung. Weise#
von Ernst.

Programme, in den hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich, berechtigen zum freie*
Eintritt , soweit Kaum vorhanden.

SS

WAG feeste Hanisbier
in 5- und lQ-Liter-J§ f | &| ]ä©MS.

Oi@tbais«Seilist ®S©blwkei* Bfil
Innengefäss von Glas.

Aussengefäss-Mantel von echtem Reinnickel.
Ohne I5aalm »f ]!sI5is »e‘i jedem Unberufenen verschlossen.

Reinheit und Wohlgeschmack in sonst unerreichter Weise gewährleistet.
Ideal vollkommner Reinigung.

zu 5 Liter zu 10 Liter
Münclter Xiföwenbrän . . . M. 2 .75 M. 5 .50
Anton öffeher Pilsner . . M. 3 .25 M. 6 .50

ausserdem Vs-Liter-Flaschen Original-Abfüllung
ä 25  resp . 30  Pf . per Fl. excl.

_ empfiehlt
Heinr . Witt 9 Bergschlösschen,

Anerkannt bester Büreau : E4trehs :» *se , Ecke ICriedrichstraace » S.
Bier-Siphon. Teleplien 3SS.

Niederlage: Carl lüertx , Wilhelmstrasse 18, C. Acker Macäif . , Gr. Burgstrasse 16,
Mtk. a «; üa» . Adolfstr. 7, St'’, iilitz MacHf . , Rheinstr , 79, «>. Siebert Hachfe
Taunusstrasse 50. 3268

yi
!li

« ^ «SeZ H
S
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«iQvOC:p

Dritte große

Probe - und Schauwasche
mit der Patent -Schnell -Dampf -Waschmaschine

„Eiserne Waschfrau"
findet

Donnerstag Mittag von2 Uhr ab
Riehlstratze 10 statt. — Jedermann willkommen.

Alleinverkauf: Louis Jakobs,
Gtiftstratze 11. — Telephon 2874.

W * Probemaschine steht kostenlos zu D-ensten. - WU

Hh
51'crf

■Mt

fif

Michclbachs Weinstube,
«rabenstratzelv.

Donnerstag:
MetzeLftrppe.

Mittwoch : Bratwurst, Wellfleisch,
^Schweincpfeffer.

Restamaüon Rücker.
Keldstratze 8.

S Ä » , MctzclsuPpe.Von Morgens ab: Schweins
Pfeffer, Wellfleisch nett Kraut, wozu

kreundlichst emladet ® « »tav » Ucker.



g » fe<> 2 . Klirtt. Wresdadener Tagdlalt. Mittwoch . SS . Uo -vemtter 1SS5 . K *ite 1t.

isationel

ist , was wir Ibm
Nach dem Muster unserer Wiener und
Berliner Stammhäuser stellen wir in

Wiesbaden

bis zum 24 >Dezember

Keramik
©Irnkams!

Erstklassige Reproduktionen antiker
Plastik in Elfenbein - und Bronce -Platina

So Pf . bis go Mk.
Moderne Plastik , Plein -Air Manier

So Pf . bis 120  Mk.

Einzelne Piecen origineller Kunstgläser,
Dekorations -Vasen , Kunst -Töpfereien.

au Preisen , die nur dnrdt Einkäufe im
aller grössten Maassstabe au ermöglichen

sind , sum Verkauft
Lanxoaswareiniin Leder , Holz mit Montagen , Messing,

Brotice , Lincrusta , Indische Korbgeflechte.

Schlager
dieser WocheP

tatgewerk -üaus für
38  Klrdhgasse ?väŝ iL-vis Nesubaim

1000

Photographie-Rahmen
in all .mod.Ausf . Gr. Iflo,

II QS Pf ., III lflO.

wrbaub der Vaterländischen Frauenverein « seit dem 12. Juli d. I . einaegangen:

&ä  rÄOaSÄt lasr .« * :
verein Winkel 30 Mk.; von der Krieger-Kameradschaft Rodelyetm xv MCl- ® auuuty

b) Materialgabenr aus „
Frutta (alkoholfreie Obst-

c irv. Mrtrr U&rmt
ruchtfäfte-Fabrik 12
Tofcffor Borgmann ... Jaot

. . .. Fink ein
Woche" und

Paket Unterhaltungstekttsre, von ' eine" aröstere' Ädl Bücher, von HerrnA« r»"s»» !«äü ffoul.Vl fS.fflwSlUrj,.» »m
IW « Mite " d » » ;Ä3 oaI » «« SÄt RS & « ; »“ISÄ®a ü® ÄÄ :Ä ®"f*»&,te
ßLL ' L'WSÄLVMi .̂ - j s3uf«5Ä « Ä

Pennrich eine ™ FLÄ -n von HerrnGundlach töFlasch ^ Spirituosen..... . - e Kiste Bücher, / ch» Aa " p ga . iiinackitSvakete , sedes im Werte von etwa
Auch in diesem Jahre wurden für 100 t >ann Lewnach Sp> »Ür Weiterbeförderung nach

100 Mann ;xnci»m «wj»**>»**•*7 ( ; «

l ®iSTKbT .Tap . b«, « 'äSlSSÄSS
>«iWS uÄBÄ5 ”Änb ®uS Sniw . . i » >°d- (* « « »•>■»•"
itn  Betrage von 36 Mark 35 Pfg. . fd>Iieften wir die Bitte an. uns auch ferner mit Lieber--°b.»ÄÄ, ™"t ’S«fSS» »»w* d„ » .«*<» »
Wiesbaden, Philippsbcrgstraße 8. zukommen zu lassen. x211Wiesbaden, den 20. November 1v0S

b-s » erbandes der Paterländis« -« F-auenver-w- i« Reg.« n«g-V̂ Wiesbaden.
- - °' kL ^ ,.mb, .rg .LiPpe . Wilbelmi , Oberstimtnant a. D.Prinzessin Nlisabetl,

ZUM Scharnyorjt,
Hotel und Restaurant

Scharnhorsistraße 12
ML°«:MetzclsiiV»c,
Morgens Wellfleisch. .Schweinc-

pfeffer, Bratwurst mlt Kraut,
wozu freundlichst einladetHeinr . Beckrr - _

'Muß- und Meiiag:
Mainz.

Turn- und Zecht-Tlud,
Ballplatz (nahe Schillerplatz).

Großes Tanzkrünzchen.
iyr..C-^ i 11t;- _ _ ffi'ittfm’tt XYtl.Anfang 4 Uhr. - Eintritt frei.

(Sammelplatz sämmtltcher Wiesbadener.)
p* Prima Mainzer Aktie « >Bier.

Borzügltche Küche.
Zu zahlreichem Befuch ladtt

Zum schwarzen Bären,
Holzstrosae WA «ns | V | TW
No. 32- 34.

nächst dem
Holzthurm.

Oripial-Awliank
der Brauerei.

— Reine Weine . —
Gute Küche . CivilePreise.

a
KSniginsuppe,
Salm, sce . holL
und Kartoffeln.

Koastbeef,
garnirt,
bessert

Sonperäl. 20.
Hummer-

MajonnaiBO.
Schnitzel

k !o Holstein.
Käse ii. Butter.MllM. bon.-Kartoffeln,

f« , Tafel -Aepfel empf. billigst
!tf artin UeT »l *' ( rl,

Dotzheim erstr. 47, Ecke Dreiwetdeustr.

Weihnachts-Aussteifung.
Puppen und Spielwaren.

Kaufhaus Führer,
Kircbgasse 48. Kircbgasse 48.

3272

Das ist falichl
W<mn"künstl . Zähne nicht ganz fest sitzen,

sind sie deshalb nicht, unpassend, sondern man
nehme etwas Wpollopulver aromat.
'«ei. aesch/ölkg) und sie werden die gewünschteU ;-£—k «. («>4 «« Oln K.A ftllf.. 1
bort
fira&e ^ » ~
Drogerie TanitaS , Mauritiusstratzc «. Drogerie
v . I»« rta « i, », Rheinstraße b5, Drogerie Otto

. « F68

.... Pr . Büchse bv Ps . , i.
«0 P >. , i. d. B̂tetorta .Apothckc , Rhein-

igkeit sofort erhalten.
■(. «o P . , 1. b. Pie ».. . .

iroaerteC. TS«>i*Sm«. Taunusstr . 26,
ti • “ ‘ ‘ ‘

»iei .'ert , Marktstrahe9.

Wein System
von Leutnant Müller.

Mk. 2.— brosch., Mk. 3.— gebunden, vorrätig bei

Meinrleh Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

SS Kirchgasse SS . rfS5®b



gteftc 13, Mittwoch, SS. NoveMÄev 1SSS.
Vajlor Mmn

AliesvaSerrrr GAgMrrK.
MS Wandsbek

wird Freitag , de« 24 ., und Sonnabend , den
25. Rov ., Nachmittags 5 Uhr , Bibelstunden
im Evang. Bereinshaus, Platterstraße 2, kalten.
Freitag , Sonnabend und Sonntag Abend
nm &'•‘ Uhr : Evangelisations-Versammlungen
ebendaselbst. F 494

Jedermann ist herzlich eingeladen.

ÄMeiier Imeri-Velein.
Die Gewinne der am 18. Oktober statt-

gefundenew Verloosung des WiesbadenerFrauen-
Vereins liegen nur noch bis zum 1. Dezember
im Laden des Vereins, Ncugasse9, zur Abholung
bereit. f 209
__ Der Vorstand.

d<‘

che ,
rMll‘ nK 9M^ era
fior*

BM.ZWe»Zch,8UM
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist , Rheinstraße 97 , Part .,
wissenschaftlichu. technisch ansgebildet an amerikan.

X Ernst Gi&Wispx
nA- und Verkauf von Bergwerken , Kuxen,

Aotien, Obligationen etc.
Telegr .-Adr .: Kiixeegielteler.

Fernsprecher No. 482 u. 670.

Vis.it-, VerSofayngs-,
Einladungskarten etc.

ln schönster Ausführung . 2963
J©s « Ulrisiij Lithosr. Anstalt,

Friedrichstrasse 39, nahe  der Kirchgasse.

Großer Schrrhoerkauf
nur Nengasse 22 , 1 Stiege hoch.

Gcsnndheits-
I. Qualität,

p . Dtzd . lMk .,1
p . lh  Dtzd.

60 Pf.

X
%£ *%

Xrrlgatenre
nach Professor EsiMstrel »,

complet mit Schlauch , Mutter - und

\
% %.%

Clystier -Roln-
von Mk . ! ,—

Grosse
Auswahl in

Suspensorien
Cljstier.
spritzen

von 50 Pf . an.

an.

1780

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
lAircligawse « ._ 'E' elegdioia S 1 3.

| In einer Nacht verschwinden
Sommersprossen , gelbe, rote
Flecken, Mitesser beim Ge-

l brauch von Dr « Kuhns
Edelweiß -Creme Mk. 1.50 u. Seife 60 Pf.
Biele Anerkennungen . Nur echt hierr
er. Sieimirt , Drog . » Marktstr. 0, neben
den» Schloß , Hi»»-. '!'-»»»>«,-»-. Drog .» Kircki-
gasse6 , Drog . Sanitas , Manritiusstr . F125

Zm leckm Msstllhe,
Mittwoch (Buß- u. Bettag) :MetzeL-SWpe.

> Morgens 9 Uhr an : Wellfleisch,
, Schweinepfefferu. s. w., wozu frdl.
cinladet Willi elm Bülirig.

Ecke Scharnhorst-
4 und Bülowstraße.

Heute
Abend

wozu freundlichsteiiiladet
_ Jean Hamme «.

gar. leb. Auk.,
srco., 8 Mon.
alt , franco.

10 St . vollfedrige, große, schlachtreife Gänse
38 Mk., 18 St . große fleischige Enten 86 Mll
AJ , :. lrru »ami , Myslvtvitz , O.-Schles. F18

Spalierbäume,
& Mtr . hoch, per Stück Mk. 1.60 hat abzugcben

Holle , Obstplantage vor d. Bahnholz.
Büffet , geschnitzt, sowie 2 Stehpulte , sehr

gut erhalten, billigst Dotzheimerstraße17, Part.

Metzelsuppe,

Gänse, Enten.

Morgerr -Arrsssdr . S AitM. As. 547.
MI-WilW M

LntstsubunZ
Mwrsr V̂ oliuunxen
au Ort und Stelle.

Kirchgasse 38.
Telef. 747.

Das
<#

Grabstein -Lager
VonCarl m&m

Archilect,
Platterstrasse 23,

am Weg  nach der Beausite,
umfasst ci . 348 © ®»Fj»1*stei « e

von 15 Mk. bis 3500 Mk.
5Jrnam tür EFeraeir &estfflitäissg '.

3138

Breurzholz
» Ctr. Mt . 1.20,

ANMNdehslz,
fein gespalten , -» Ctr . Mt . 2.10,

. frei ins Haus . 8162
<T. Mi ' giinK , Kapclleustr . 5/7 . Tel . 488

Deberall erhältlich! F11

MSÄÄM
in packen zu 50  pfg.
der LentnerA7k. —
ffiaglatfsf eriag.

ur Vereinfachung -es geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag-es Wiesbadener Tagblatts.

Kichere Existenz.
Beffre Sämereien - tt . zoolog . Hand¬

lung — in sehr guter Lage , nachweislich
rentabel —weg. anberlb. Untern, sofort
od. spät, abzutreten. Zur Ueberuahme Mt.
4 —5600 erforb. Käufer wird vollst. im
Geschäft eingef . Branche-Kenntniß
nicht erforderlich. ©*to Engel , Adolf-
straße 3, Mitgl . des hies. Vereins der
Grunbst .- n . Fmmobl .-Makler.

ColoniKLwaarengefchäf^
in guter Lage, mit treuer Kundschaft, umstände¬
halber billig zu verlaufen. Offerten uut. M.  365
an den Tagbl.-Verlag.

Spezereigeschäft mit Weineonsum, eventl. mit
Haus (Stallung kann eingerichtet werden), . auf
1. April 1906 abzng. Näh. Röderstr. 19, 1 Et.

Ein schöner kräftiger Zug - und Reitesel zu
verkaufen Hahn im Taunus , Tannenburg._

Gelegenheitskauf
wegen Sterbefall.
Pony -Hengst, ausdauernd , kräftig ge¬

baut , mit oder ohne Gig , in gutem Zu¬
stande, billig zu verkaufe « . Der Pony ist
fromm und seither von einer Dame ge¬
fahren worden » auch für «in kleines Last¬
fuhrwerk passend. Näh . Rheinstr . 101 , B.

MZu/r Fnchswallach , leichteres Pferd,
verkaufen Eoupö Preiswerth zu

KMaer's Celilrüi-KMdetzMdlllllg
befindet sich Hochstätt « 6, Hos , An-
und Verkauf aller Hunderassen. Zur

dHWMi -HZcrt habe ich einen prachtvollen
deutschen Boxer, goldgelb, mannsest

drcsftrt, treues anhängliches Thier, ferner dänische
Dogge, 10 Monate alt, guter Wachhund, Fox-
Terrier, Zwergspitze; auch werden Hunde drrssirt,
gewaichcn und geschoren in meiner Anstalt. Ver¬
sandt nach allen Welttheilen unter Garantie
lebender Ankunft.

Ein grüner, gut sprechender Papagei mit
elegantem Käfig zu verkaufen,

Rheinstr. 15, 4. Etage.
Pcrpagci , Doppelgelbkopf,Zimmerfontaine

Mt Blumentisch billig zu verk. Adelbeidstr. 65. 1.
Kauanenh., Zuchuveibch., rein, Si . Seifert, b.

zu verk. Karlstraße 6. Hth. 1 l., sclUH *.
Kanaricnhähne, gar. r. Seifert, weg. Aufgabe

d- Zucht zu verk. Hähne v. 20- 30 Mk.. 1 zahmer
Vogel 50 Mk. n Ulirenherg -. Dotzbeimerstr. 69.

tkanarienvöael , Stamm Seifert, von6 Mk.
an zu verkaufen Ad-lheidstraße 87, Gartenhaus 3.

Zwei hochfeine, echte arabische
StraLßfcderu-BMs,

sowie 1 weißer Strautzsedernfächer , noch nicht
im Gebrauch gewesen, mangels Verwendung billig
abzugcben Luxcmbnrgplätz 5 , 8 links.

Gchte lange Perstaner Boa f. 100  Mk. zu
verkauf. Ri-Hlstr. 5, Hth., 11—1 Uhr.

Schöner , s. g» erh.- Herrenpelz
nnt Sealbesotz zu verkaufen.

WaliraO . Sonnenberoerstr . 31.

h . Pelz,
modern, emtge Mal getragen, preiswerth zu ver¬
kaufen Herrngartenstraß« 13, Part.

^ut erhaltene Tranerkleidcr
IWÜr , für stärkere Dame , sowie weiß-

wollenes Kleid zu verkaufen Zielenring 4, 1 r.
Langes, modrrnes, anliegendes, sch. Tnch-

Jacket, wenig getragen, hellew Abend -Mantel,
1 Geheock -Anzug , 2 Neverzieher , 1 Knavcn-
Havelock sehr billig zu verk. Lebrstr. 5, Part. l.

Gut erh. schwarzes Winter - Cape zu verk.
Hotel Dahlheim, Zimmer No. 10, Tannnsstr . 15..

Ein n. schw. D.-Jacket. aus Seide gearb., für
12 Mk. zu verkaufen Schwalbacherstr. 27. 2. H. l.

Billig ! Billig!
Herrcn-Ueberziehcrn. Joppen von 4 Mk. an,

warm gefiitt. Knabenjoppcn v. 2.50 an. Arbeits¬
hosen von 2 Mk. an, große Auswahl in Arbeits¬
kitteln, Arbeitsbemden zu staunend billigen Preisen.

Mctzgergasse 2, Ecke Marktstraße.
Ein noch neuer Winter -Ucverzieher , sowie

bl. Cape billig zu verkaufen Miihlgasse 15, 2.
Gut erhalt. Herrenkleidcr, Winter-Ueberzieher,

Fracks, mit Seide gefüttert re., für große starke
Figur preiswerth zu verkaufen. Anzusehen von
2 - 4 Uhr Adclheidstraße 84, Part.

Frackanz., f. n., b. z. vk. Westendstr. 23, P . r.
Sehr gut erhaltener Cinj .-Militäruiantel

(Inf .) billig zu verkaufen Möhringstraße 1.

1H-« l»« Ii »»s - - ütlckei eie »», selten
kleine Gegenstände — für aparte Weihnachts-
Geschenke.

6 arl Schneider aus Frankfurt a . M.,
Hof-Deoorateur Sr. Maj. des Kaisers u. Königs.

Filiale hier : Taunnsstrasse 88.

Weihnachtsgeschenk.
Hochfeine beinah feriige Büssetdecke billig

zu verkaufen Wörthstraße 10, 1.
Gold . Hcrrn-Uhr, Medaillon,Vorstecknad., silb.

Löffel zu verk. Händler verb. Kapellenstr. 12,1 r.

Alletttzmer dilllg SäSI .T"
Ein ganz neuer vorzüglicher Feldstecher

(Opernglas), Kostenpreis Mk. 65, für Mk. 40 ab¬
zugeben An der Ringkirche1. 1.

fte § 83 ^ 8di8 Münzen.
Mauritius - Medaille 1615, Dukat 1809, 8 8t.

v. ff Herzog Adolf , im Ganzen 25 St ., zu ver¬
kaufen . Anzuseh . von 10—12 Uhr . Wo ? sagt
der Tagbl . -Ve lag . Ls

Aquarium mit Fischen, Pflanzen u. Säule
billig zu verkaufen Jnhnstraße 16, 1.

ßrockhüflü' CoNV.-KkMM. einbanch
17 Bände, preisw. zu verkaufen Karlstraße 17, 3 l.

Ninnaq neuester Panzerconstruction,
PluUpL , ijt allen Holz - n . Stilarten,

bei großer Auswahl zu bekannt billigsten
Preisen»

§<' . LLö->is . Piano -Magazin,
Bismarckring 4.

Niederl.v. « cl »>«-<i -»»r»; -d -,Ptanofabr .,Stuttgart.
Prachtvolles Pianins , kaum gespielt,

wegen plötzlicher Abreise sehr billig zu verkaufen
Kapellenstraße 12, Part , rechts.

1 NllNM einige Monate gespielt, mod. Aus-
I $UlulU, führ., unter Garantie, Mk. 485.—.

V . lttö -i -N, Piano -Magazin , Bismarckring 4.
I MWmr-Pim-

von Bismarckring 4, Bart.
1 Iljüasi neu hergerichtet, gut im Ton,
L MM , altbewährt . Fabrikat , Mk . 225 .- .

so. Mönig -, Piatlo -Magazii », Bismarckrmg 4.

1KchiedAiyer-Nlimmiiiliii,
vorzüglich, massiv Nußb., Mk. 135.—.

»ff<k°»»u. Piano -Magazin , Bismarckring 4.
Mpstmonlum circa 30 Platt, b. z. verk.GUilllllPtillü Bismarckring 33.1l
Musikwerke-mit Glockenspielu. 6 Platten, noch

neu, billig zu verkaufen Steingasse 34, 3 !.

Helles Schlafzimmer mit Svrmigrabw. f
Matratzen, Waschkommodemit Toilettenspiegel,
2 Nachttischeu. Kleiderschrank zus. zu dem billige»
Preis von 275 Mk. ..' ran 1’hiirin " ,

_ Webergaffe 89, nahe der Saalgaff e^
Gut erhaltene Betten mit, auch ohne Feder¬

zeug, Wasch- und Nachtkommode, Sopha , Tische,
Stühle , Schränke, Bilder, Spiegel, Lampe«, Lüstn,
Läufer u. s. w. billig zu vk. Adolfsallee 6, H. ja

kM - Ein gut crh. rein.Bett , Spnmgr ., bill.
zu verkaufen Friedrichstraße47, ck-rtsv. r.

Ein gut erii7'völlst.'"Bett, sowie ein Brnsseük
Teppich, eine Plüschgarnitur in Barock n. mehrere
gute Zithern sehr billig abzugeben.

Keee -sN, -, Metzgergasse 14, Laden.
Durch Erkparniß der hohen Ladenmietht

find Möbei , Betten , Spiegel und Polster
waaren sehr billig zu verk. 8el »i,»el »« '̂
Krankenstraße 10. Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit. Auf Wunsch Zahlungs -Erleichterung.
OOGOKOKGGGOKGOGKKGME

I Streng reell! I
i Möbel jeglicher Art , «
Z eompLete Betten I
K liefert frei ins Haus, dir. an Private , ohne
K Zwischenhändler, reell und billig, große
i>
O
K
*•)
W

leistungsfähige
Möbelfabrik

unter coulantcsten Bedingungen». strengster<
Diskretion a. Ratenzahlungen ohne Er - M
Höhung der wirklich billigen und reellenH
Fabrikpreise. Langjährige Garantie für L

S  Solidität . Offerten unter s . 3635 an L
V den Tagbl.-Verlag. F 73 ^
KKÄGM « !WGWK '/EM MGMWMWKWA

Vollst. eisern. Kinderbett, Schläfer- u. Mädchen
betten, Glas-, Kleider- und Kückenschrärcke, Tische
stichle, Spiegel, Waschkomm. u. Nachttisch«, Petrols
u. Gaslampen re. b. z. verk. Adolfsallee6, Htb.

Eine Salongarnitur , eocnt. ganzer Saloü»
billig  zu ve rkaufen Marktstraße 22, 1. ^

zu verkaufe'Salon - Garnitur
Rauenthalerstratze 7» 1 l.

Zweii Ottomanen , eine verstellbar, billigP
verkaufen Jahnstraße 3. Hth. Part. __

Zu verkaufen gut crh. Plüschgarnitur 85 STfy
Noten- oder Bücher-Etagere 8 Mk., KleiderschraM
10 Mk., Staffelet 4 Mk.' Franz-Abtstraße 1, Pan -

Gut erh. Sessel , Fußkissen, 2 Leuchter, eis-
Tischchen abzugeben Schlichterstraße 19. 2.

Gut erhaltene Shtsfonniek^
zu verkaufen Wilhelmstr. 52,,»

H.- u. Damenschreibtlsch, Flurtoilctte, Kleider,
Spiegel, Küchen- u. Bücherschr., Betten, Eß-, Schl-'
u. Säloiieinrichtung, Vcrticow, Waschkom., Ladev'
einricht, u. Kassenschr. bill. Hermannstr. 12, 1 Ss.

I Waschkons.nußb. lack. b. z. v. Wellritzstr. 41,2^

GelegeNheitskauf.
Schönes Sintzb. -Büffet , Füllung , gest'

(wie neu ) , 2 neue nutzb.-pol . Betten uti*
3-th. Roßhaar -Matratzen , Chaiselongue «-
Leffel, sehr schön gest. . Divan , Sessel
Bertieow im Aufträge billig zu verkaufen
Franken str-rße 0, 2 r._

Ein nüßb.-pol. Bücherschrank , Bertieow'
Bette « , Tische , Wascht., Kleiderstänb-r,
lack. 1-th. Kleiderschr . , Stuhle und Spieg8
billig zu verk. Wcllritzstraße 47, Schreinerwerkstath

Spiegelschrank , Sekretär , Rühmaschiof'
Deeorat . -Shawl bill. z. verk. Adolfsallee  6, HS

Ein- u. zweithür. Kleider- u. Küchenschränsti
Berticow, Brandkiste, Bettstellen, lackirt u. polirt,
Kommode, Tische, Anrichte, Kuchenbretterre. f
verk. bei Schreiner tc iiura , Schachtstr » 23*

Kleiderschrank, Berticow, Betten, Stühle,
Spiegel. Schreibtisch, sonst versch. Möbel sofort
billig Schicrsteincrstraße 11, Mittelb. 2 l. ^

Ein- u. 2-th. Kleiderschr., kl. Küchenschr. l0,
Anrichte 3, Spiegel, Auszieht, m. 5 Ein!., ovalel
Tisch u. Stühle ' sehr bill. Frankenstraße 9, 2 p

Ein Flascheuschrank billig zu verkauft»
Göbenstraße8, Part , links._.

Wegzngsbalbcr sind versch. Waschkommoden
und B etteu billig abzugeben Oranienstr. 12, 1-,

Antike Spiegel , Sekretär , Tisch»
Schreibtisch, Goblin -Garnitur billigst.

Hermannstr. 12, 1. Si .̂ .
Nähmaschine b. zu vk. Adelheidstr. 49, H.3

NähMliMickZM ?L " "'P.
Nähmaschine , f. n., vor- u. rückwärts näh--

z. Sticken u. Stopf ., b. z. v., Oranienstr. 45, Ptck'

NäHma ?Äm §U wk'dk/'b?
Ladenmiethebillig geg. 5-jährige schriftl. Garantie
zu verk. Probemaschinen auf Lager. Gefl. Oll-
unter 'L' . UL.» an den Tagbl.-Verlag._ _ .

Sing .-Nähmasch., w. n., b. Oranienstr. 45,
Zwei elegant mit Messing beschl. SchiA

koffer, antike Truhe und starke verschließb. Kisu
sehr billig zu verkaufen Frankenstraße 9, 2 t.

Gelegenheit
Amerik . Registrirkaffe umständehalb,

sehr billig zu verk. Römerberg 10, Part.

zu verkauft^

§

Stehpult
mit 3 verschließbarenSchiebladen
Kirchgasse 40, Goldwaarengeschäft.

Kinder -Schuivank » gut erh., billig abzuge^
Dotzdeimerstraße 41, 2 r. 10—12 Uhr._

Spezerei-Einrichtungen,
Latzentheken,
Ladenschränke

sehr billig Marktstraß« 12 bei Sp8 ***
Anerkannt « ur beste Arbeit.

Eive Theke mW  ein FirmjMö
zu verkaufen Helenenstraße7, 2.
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Geleaenkeitskauf.

8 Ton ., 1 Tonnengest , m. 7 Tonnen ^fur Hul,en-
luchte , 1 eisernes Essiggestell mit 4 Fässern , zwei
Jalousi " ' ' ' . " r‘ - «■-«. -„»» •ff f«r

^ »riicnaustr . lö , 1 rechts . Anzu,cgen
Donnerstag u, Freitag von 2—4 Uhr Nackmtttag«

Schubladenregale , Ladentheken,
Ichränke mit Schiebth ., «. neue
Hobelbank verkfl. Marktstraße 12
y« Späth.

Ein Kunstschmiede-Wandschild Nerostr. 9, 1 r.
Ein EinspSnner -Gcsüiirr billig zu ver¬

kaufen. Kl. Webergasse 6.
. Break, Landauer, Schlitten b. a. vk. Bleichste.24.

. , E. n. Federr., 45 Ctr. Tragt .. 1 gcbr Doppel-
wanner. medr. Geschäfts«, z. vk. Schachtstrabe d.ver-, , Ein fast neuer Stuhlschlitten billig zu
laufen. Näh . Dambachthal 10, 1.__

Gut erhaltener feiner Kinderwagen mit
ganz vernickelten Rädern und Federunter-
gestkll zu verkaufen Niederwaldstr. 11, H. V- st
- 2 -vabrräder billig abzua . Niederwaldstr . 11, L

Gut erhalt . Herrenrad , sowie ein Damenrad
Mig zu verkaufen Moritzstraße 15, Stb . 1 links.

Herr » - Rad , moderm, mir allen Neuerungen
Ersehen, ist billig zu verk. Luisenstr . 22,

Zn verkaufe « r B

Grotzer MetzkesseL
mit Dunsthaube Mk. 3V,

Klemer Gietzofen
mit Dunsthaube Mk. 20,

Tämmtlich « Gegenstände find sehr
gut erhalte» .

Langgasse 27,
Druckerei-Kontor»

, gut erhalten , zu verkaufen Nicolas-
J , straste 26, Dockparterre.

, Herd , emaillirt , wenig gebraucht, billig zu
Kaufen . Zu erfr . Frankenstr . 23 , .4 rechts.

Herd,

GllstzerdMMmWtzkll
^ür Geschäitszwecke billig zu verkaufen Lang-
Aafie 27 , im Hof.

, ^ Zwei Oefen,
^Majolika - u. 1 eiserner Füllofen zu verkaufen
^ rchgasse 40, Goldwaarengeschäft.

Mojulillli-Glisostii.
käst neu , Anschaffungspreis 350 Mk., für
200 Mk. zu verkaufen . Anzuschen

Jnstallationsgcschäft iLölaelz,
Friedrichstrabe.

, . Billig zu verkaufen ein Gasofen , Brod-
iLN' idm., kl. Badewanne , 1 Bank Helenenstr . 30,1U
, Ein Nickcl-Daucrbrand -Ofcn weg. Abr . billig

Lbz»g. Oranicnstr . 12, 1, Anzusehcn v.  1 —2 Uhr.

FmDeckell'MeHtliM
^ Gleichstrom-Lampe» ,
Lfk. 10 . — zu verk. Langgas

füra 8 Ampere,
Lana aaffe 27 im Hof.

billig avzugebe « :
. . »t *, **♦*-. *-» 5-armig . Bronzelüster
Oftoeöen 80 Mk., ein Leuchterweibchen (altdeuffch)
^0 Mk., 1 Nuhbaumbett 30 Mk.. 1 Nähtisch 7 Mk.,1 . -. — — '^ Kind erlisch"4 Mk." Zither 10 Mk.,
Alluarium . Schlafstuben - Möbel , 1

Nähmaschine,
Herrenrad,c) '"**'*»F*Ul, Vi'W/lUIHWVH' wvvvv»,

d^fliofee Lampen Frankfurterstr . 25._
<vr ZweiGastüstre «,3-fl., 2-th. Kleiderschr., Bndew .,
LUrtoil., Leiter lull, abz- Kail.-Fr.-Rina 43, P. r.
■ , Ein Petroleumtüster zu verk., desgl. ein
llwranchter  Herd» Zu erfr. Tagbl.-Berlag. idlli

3 Schutzgitter
für Sorrterraia-Fenster
(sog. Fensterkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof.

Hebzange. e
SiiiiS M verkaufen Langgasse 27 , im Hof.
Q Billig zu verk. Eichen -Feuster m» Oberl »,
«adeuthstre , 2 Rollläden für Scbo- " »tnnure , ~ rnouraorn rur Schaufenster , fünf

S andfteintrevven . Berich. Dtfen Bärenstr . 5,
MWW »»» Ein Schaufenster mit Rahmen,

Thüre und Rollladen , compl., zu
Erkaufen Bureau Dreiweideustraße 3._
v. Dachziegeln , 1 Treppe » 16 St . h., 1 großes
»»rmaschild, 1 Waschmangcl , Alles gut er-
jalten, billia m verk. Gneisenauitr . 8, Hth . 2 Lr.

Deckreiser
M hoben bei Dienstm . Ikr - Nw » Iii . Scheffel-
lsabel , und Storh . Mainzerstraße 31 b.

Kubdung karrenweise abzua. Feldstratze^ o.
Eine Grube Mist , cirea 100 Centner,

^verkaufen Römerberg 26.

Thierleben , neueste Auflage,
, antiquarisch zu kaufen gesucht.

mtrr V. 824 an den Tagbl.-Verlag-_
ÖHrii&r und Werke zu, kamen ge-
Nnthtl sucht Grabcustraße 32.

Zu kaufen gesucht:
Brockhaus ' oder Meyer 's Eonversations -Lexikon,
Jahrgänge 1895/1900. Offerten mit Prersangab.
unter «7. 32 » an den Taqbl .-Verlag.

Gbr. Bücher v. d. kfm. Fortbttdungszm.
zu kaufen gesucht Oranienstr . 62 , Hth. P.

loüj nie illWMsM PW
bezahlt Frau SchitTcr . Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleidcr,
Schuhwerk , Möbel,Gold , Silber u. ganze Nackstw.
Uebcrzcugcn Sie sich qcfl. durch Postkarte . 4ri

Wer von den geehrten Herr-
Ithlliiäll den höchsten Preis für getragene
! iil !i sll . ! l Herren -, Damen - und Kinder-Klctder,
Möbel , Betten , Nachläffe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Fr . imftigr , Gold gaffe 15 . vorm.

Der Veste Zahler dieser Rudrtt
ist Frau f . ros -iinit , Metzgergaffe 27 » früher
Taunusstr ., für nur wenig gebrauchte Herren - und
Damen -Kleider, Schuhwerk . Gold , Silber , Model
und aanze Wohnungseinricht , und Nacht. Um fick
aefälligst zu überzeugen, genügt Postkarte . " IW»

Die besten Preise zahlt immer nockFr. Drachmüm. MeUerMsse2.
für getragene Herren - U. Damenkleider , Uniformen,
Möbel , Nachlässe u. ganze Wohnungseinrichtungen.

Pfandscheine, Gold , Silber und Brillanten.
Durch eine 2-Pf .-Postkartc kann man sich überzeugen.

A.Geizhsls.Ielprpfe25,
kauft fortw . zu hoh. Preisen guterh . H.- u. Damenkl .,
Möbel , ganze Wohn .-Einrictit . u . Nach!., Pfandsch .,
Gold -, Silbers , u . Brillanten . A. B . k. ins Haus.

Frau
p^ r* Michelsberg 8 . Telefon 3490.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- » . Dameukleider , Schuhe, Möbel,
Gold und Silber.

Fm Stonötl,VSE'
PST" Telephon 894, -^ S$

kauft zu sehr qutcn Preisen getragene Herren - und
Dameukleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachläffe. Pfandscheine , Gold , Sstber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

rsr/ii für alte Herren- und
Damen - Kleider, Mädcken-

/fl « P 1 und Knaben-Anzüae, Militar-
Uniformen , Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Musikinstru¬

mente Gold - und Silbersachen , Betten , Möbel den
höchsten Preis erzielen will , der bestelle
M. JSngeisUi , Biebrich , Armcnruhstraße 11.

Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten
Zeit . Christlicher Händler.

setxamsaiK* Vollständige Wohnnngs-
Einrichtungen in Möbeln je.

werden angckauft . Offerten unter 'F . 8G » än
den Tagbl .-Verlag.

Eine Schlafzimmer - Einrichtung , ganz
oder getheilt , zu kaufen gesucht. Offerten unter
«l . 82 » an den Taqbl .-Verlag.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgcmälbe,
Mnsik - Justrrtmente , Fahrräder kauft fort¬
während I -. Mer », Frikdrickstratze 25.

Gebranchtes Linoleum , 4.75 m zu3.30 m,
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter

BS postlagernd Bismarckring.
Eine kleine Theke z» kau en gesucht

Nheinqauersiraste 8 , 1. Et . rechts.
Zu kaufen gesucht ein gut erhalleuer großerDamen-Röhrvlatten-Köster.

Off . mit Größenauqabe Adolfsallee 21, 2.

HoSzfchuppen
unt . 14 . «865 an I» Frenz . Mainz . F37

Alteisen, Lmnpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
h Preisen . M . Haas , Hellmundstr . 29, chrrstl.
Händler . Jede Bestellung w. piinktl. besorgt.

Ebampaqncr -, Roth -, Wcitzwein- u. Mtneral-
wasserflaichcn, alt . Eisen . Lump .. Pap ., , Metalle.
Gum . u. Neutnchabf . k. u . b. Sch . Still . Btuchcrstr .6.

Weist. ,Roti,wein - u.Cyampagnerstaschen
sucht fortwährend Aup . ^ Moritzstr . 72.

^ngfestes Arbeitspferd zu kaufen gesucht.
Offerten » 2 bauptpostlagermd.

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gstertbriefr , nicht aber solche
von Vermittlern bcföiderm

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Immobilien ftt  Vsvkanse «.
**** »o
*
* Yoi* etwa einem Jahre erbaute,

modern und behaglich eingerichtete
Villa

im südöstlichen Viertel
infolge eiiigetretenen Tods des Besitzers
zu verkaufen . Forderung 130,0(4) Mk.
4 . Meier . Agentur , Tannosstr . 8S . Jpop***************

Billa KntiiiEit, Adcggstraßc 5,
ist billig zu verkaufen . Auskunft nur
Rheinstratz « 68 , Parterre.

Dopp . 3-Zim .-Haus u. Hinth .. üb. 6 ' /« rach» zu
93,000 Mr. zu v. Off. »ub « . S71 Tagbll -V.

Wegen Wegzug ist eine der schönsten
Villenbesitzungcn am Nerothal zu äußerst
billigem Preis sofort zu verkaufen. Die
Villa enthält 9 Zimmer in gediegener
und prachtvollster Ausstattung . Anfragen
werden erbeten unter K . 8 ©5 an den
Tagbl .-Verlag.

Abeggstratze7.
vermiethen . Näh . Adeggstraße 1.****************************

*  In etwas erhöhter Lage , nicht weit vom *
MocSibrenraeii , ♦

i  Yilla mit 10 Zimmern |
| und 45 Ruthen Garten I
* for 66,000 Mk. za verkaufen. |
* J . Meier , Agentur , Tannnsstr . 88 . *
****************************

Herrsch. Billa
selbstgcbaut, 10 Z . u. Zubehör , landschaftl . schöne

gesunde Lage am Walde , mit 47 Rirtüen Zier-
u. Obstgarten (viel Spalierobst ) für 50,000 Mk.
zu verkaufen . Garten kann noch beliebig ver¬
größert werden. 10 Minuten ab elektrischer
Bahn , 20 Minuten ab Kochbrunnen u. Theater.

ve » SSorries,
Billa Pomona , Eigenheim.****************** **********

i  Kapellenstrasse 30 f
r Neue Yilla , r
* noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen . ♦
5 J . Meier , Agentur , Tammsstr . 88 , E*****0**********************

Renthaus
^UUmi » in Cöl « a. Rh. ,

Taxwcrth 120,000 Mk., nur erststellig belastet,
gegen Rentebaus oder Villa in Wiesbaden oder
Biebrich zu tauschen gesucht. Off . erbeten an
t 'arl Schweizer , Mannheim M . s . 88.****************************

l  Schöne Aussicht i

I Villa mit 12 Zimmern etc., |
| Zentralheizung , Areal 1000 qm, a
*  zu verkaufen . Preis 110,000 Mk. *
* «J . Meier , Agentur , Taanusstr . 88 . *
****************************
Billa Wiesbadener Allee 72

zu verkaufen. Näheres Rheinstraße 54, P.************** **************

I Institut— Sanatorium. |
^ An der Peripherie von Wiesbaden belegene , *
*  auf herrlicher Promenade und mit der ♦
* elektrischen Bahn leicht erreichbare ♦

| Villa mit 23 Zimmern%
* 4 Badezimmern , 4 Köchen u. 4 Mansarden , ♦
* auch Stallung für 4 Pferde , grosse Remise *
*  und Kutscherwohnung , zu verkaufen . J
* J . Meier , Agentur , Tiuiujustr . 88 . t
****************************

LauS  in verkehrreichem Stadttheil,
zum Umbau von Läden ge¬

eignet, ohne Vermittler zu verkaufen. Näheres
ini Tagbl .-Verlag . Jz

* *

| Gr. Besitzung, |
% l/nelono Sonnenbergerstrasse , für S
^ 8\ lli IdytJ , Aerzte , Architekten , Pen - ♦
♦ sion od. Herrschaiten , 2 Villen , zus. 24 J
J Zimmer , viele u. gr . Nebenräume , park - ^
% artig . Garten , mod . Comfort , Lift etc . *
♦ 87  Ruthen , zusammen oder getheilt ♦
♦ preisw . zu verkaufen . Näheres im Tagld .- J
£ Verlag. Gu
. r************ ****************

n- Rhein , circa 1 Morgen groß , mit
Obst - u. Ziergarten , herrliche Lage,

für 80,000 Mk. zu verkaufe». Gest. Offerten
unter «». 8 (1*4 an den Tagbl .-Verlag.****************************

*  Das von einem wohlgepflegten Zier - und *S Obst-Giir'cben umgebene, in einer sehr♦
gefälligen Mauart und ans nur gediegenem

^ Material ansgefütirte , im innere ebenso
*  praktisch eingeteilte , wie vornehm aus - *
*  cestnttete Haus

Merothal 411 ♦
t mit iMtosefeuppen I
♦ ist zu verkaufen . ^
I Meier . Agentur , Tau iu »str . 38 . *

Eines der vornehmsten Häuser am Kaiser-
Friedridi -Ning , vorziigl . gebaut u. komfort.
ausgestattet . 4 Etagen h 7 Zimmer , Tal¬
fahrt nebst Platz dabei für Stallung,
Automobilhallc , eventl. auch für Wein¬
keller ec., Fantilienoerh . h. preisw . zu ver¬
kaufen. Offerten unter „ W . « » SS
hauptpostlagernd.

r

Zu verkaufen
durch » « . . llei,ci >i, » ci, . Dotzhcimerstrnßc 12:

Haus mit guter Wcin -virthschaft, Umsatz an
Wein ca. 20,000 Lkr., Preis 76,000 Mk.,

schönes Haus für 116,000 Mk., Miethe
7000 Mk., paffend für Wcinwirthschast,
Concefston stcher, Weinhandl . im Hause,

Hau « m.L. in Biebrich, Pr.44,00 , M. 2880 Mk.,
Rknes HauS . kl Wohn ., Ucberschuß 1600 Mk.

FrankfurterWohn- und Geschästshans,
Innenstadt , Ia Lage, Alles vermiethet , ist gegen kl.

Haus oder Bauplätze in Wiesbaden zu ver¬
tauschen. Offerten unter V . SS»I » . SSllkS an
Rudolf Mosse . Frankfurt a . M .^ p 139

Glr Westend für Vorderhaus rmd
Jl -f! t " l) Hinterbau (2 - Zimmerivohmmgen)

mit genehmigten Zeichnungen zu verkaufen. Die
Straßcnbaukoften werd . vorgrlegt u. auf Wunsch
Baukapital dazu gegeben. Näh. i. Tagbl .-Bcrl . LuBLÜenbauplätze

jeder Große an der Lessingstratze mit genehmigten
Bauplänen nach der alten Bauordnung zu orr.
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichterstraße ÜO.

ImmobUic » m kaufen gefuchl.
****************************

r Wer eine Villa |
| zu verkaufen liat ♦
♦ beauftrage mit dem Verkaufe *
^ S. Meier , Agentur , 'Tauniisstr . 88 . ^
****************************

MoZexme BiKa
alSbald zu kaufen gesucht. Offerten nur

vom Eigenthnmer « nter R . 22 » an den
Ta gvl .-Berlag.

Sotels , .tzotel -ReftaurantS , Privat»
Hotels re. , vier, für auswärtige solvente
Käufer gesucht. Imand , Tannus-
firatze 12. tDiscrction . )

| M *M>
zu kaufen gesucht.
M . Reifner,
Seerobeustr . 27.

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbrief «, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatta.

Cspttattr « ;« verleihe « .

1. HWothekenkapital
wird in beliebiger Höhe nach Slrchitekten -Taxe

von erster Bank jederzeit geliehen , bei
Neubauten Theilzahlnng . Offerten unter
F . 2414 an den Tagbl . -Berlag erbeten.*************** *************

r 119,006 Mk . |
^ eventuell etwas mehr oder weniger ^% sftnsKuleflaen . %
* » . Meier , Agentur , 'S’ ;t nesisslr . 88 . ** *****************************

4®— 10 §, 00 tt Mk.
zur zweiten Stelle sofort auszuleihcn.

Meyer Stalr .Ueraer , Adelbcidstraße 6.************ ****************

t ^G,OOO lk. ? |
^ eventuell etwas mehr oder weniger , ^♦ an ^znldhen . %
*  J . Meier , Agentur , Tnunnsstr . 28 . *
************** **************
Mk. 30—35,000

18,000 und 10,000 zur 2. Stelle per
1. Januar 1806 zu vergeben durch

BüriiHfi IBeerrEein*
Kirchgaffe 60 , 2.

20 - 25,000 Mk . Privatcapital von einem
hiesigen Arzt auf gute 2 . Hnpoth . anszu-
leihen . Off . u . 8ei >. KN - hanptpostl.

Auf L.Hypoth. avszuleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk . an ein
Kapital »°n 80,000 Bit . Offerten unter
E . 264 an den Tagbl, -Bcrlag erb»

C « pkt -r!re» ?u leihe » gesucht.
**************************

l Anlagen von Kapitalien|
*  gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei *
* •£ . .täeier , Agentui -, Tanausstr . 88 . *
****************************
JA I zur erstcir Stelle gesucht.

Sr Meyer Sülzberger,
) Ade'.heidsträße 6.

Geldgeber 1
freien Nachweis nur guter 1.  und /g.
2. Hichothekcn durch l <n <lwig Isiel , ^

* Webergaffe 16 , 1» Fernsprecher 2188. ®
® Geschästsstundcn von 9—1 u. 3—6 Uhr. ®

® ® ® ® ® ® ® ® ® ch>» ^
Suche 85,000 an 1. Stelle und 40 - 60,000

2. Hypothek auf rentables Hau «. Offerten
unter M. 823 an den Tagsl .-Verlag.

30- 38,000 Mk. ‘bfcff
« 82 » an den TagbL -Berlag.

25,000 Mk . 2. Hyp . sucht verm. Eigenth . auf
rentables Gefch -HauS . Off . nur von Dürlchens-

gebem direct er« , u. V . S24 Tasbl .-Ätriüg.

®
®
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>* + + + + + * + » * + * % I FxgM
MFßß Markm 4% % SlSchne.dcrmn.or «D

^ zur ersten Stell « zum 1. Januar Azu leihen gesucht. %
, »V. Meier , Agentur , Tajas &rasstr . S8 . ff

$ffffffffffffff » ffffffffffffff
@0,000 SRf . auf 2, Hypothek werden per 1. Jan.

auf prima Etagenhaus vom Selbstdarleiher zu
4s/< pCt . sofort gesucht Offerten unt . 5° . 29L | an den Tagbl .-Berlag.
an den Tagbl .-Verl.

20—LSM WM IgCfetä
rentabel u . vermiethet . Beleihung bleibt unter der
Brandt . Joa . Eissel »i>» s-8a, Dotzheimerstr . 12.

8 —10,000 Mk . auf prima 2 . Hhpothek zu
4 -/4—8 °/« gesucht . Off . . .»o. M . 38 ®“
postlagernd Berliner Kof.

und Gehröcke werden ver¬
liehen Marktstraffe 10 bei

LZiesIer.

Andreasmarkt.
Feineres Restaurant sucht zum Andreasmarkt

eine gute Kapelle. Off. unter V . 32 ® an den
Tagbi .-Berlag.

2 - 800 Ktr . e » Bollwilch
gesucht . Offert , n. V . SS4
clag.

Perfect « Köchin empfiehlt sich bei vör^
kommenden Festlichkeiten. Adelheidstraße S. Frtsp.

. 38 MolW WMklgslRt
im Diftrict „Rausch", Gemarkung Eltville , an

cautionsfähigen Unternehmer zum h § ^
in diesem Winter zu vergeben. Schriftliche Anfr.
a* Wvtrti . (»Jä  4 at« rtH § 195I u. Angebote bis I ^Dezbr . zu richten an

15»r , Kaj_ _ _ .giiebiirg,
Haus Rntzberg bei Niederwalluf.

>r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten1t A«. (lAK rtffAH« Irtt- A«. 13«Ke«9

i Pferde UUÄ Hunde werden jederzeit bei
billiger Berechnung in gewissenhafte Pflege auf
Oekonomiehof genommen. Offerten unt . 1» . D9»
an den Tagbl .-Berlag.

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Gartenuänser » Geländer , Spaliere u. s. w-
fertigt bill . an Beima , Roonstraße 8,

©ftüftiftt ^ Moritzstr . 23und Frankenstr 16 , Dach.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt ». . Schneiderin f. n. Kunden in u. außer dem
Haufe . Schwalbacherstraße 53 . 1

ErZlärrrng?
Mit dem „Geis -Quartett ", das in Mainz

ein Eoncert ankündigt , habe ich nichts zu
thun . Wllhelih CS-eis,

Dirigent des Schubertbundes hier.

T . Schneiderin sucht noch einige Kunden
außer dem Hause . Frankenstr.  2 4, 1. Stock links.

Ein Mädchen s. a. dem Hause Besch, z. Äusb.
! von Kleidern und Wäsch«. Blücherstratze 6, P.
> Geübte Weißnäherin empf. sich z. Anfert . und
I Ausbess. in u. außer d. Hause . Helem nstr . 15, 2.

Monogramme f. Ueberz. w. ĉhön u. billig
angeserügt Albrechtstraffe 43, 3.

^ ^ ^ stickereien , ganze Ausstattungenwerden best, ausgef . Marktstr . 22,2.

Wie Bfer. in « 'l . äiair vom

Asthma
stch selbst und viele hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift . § 80

i "Frl . s. z. Stopfen d. Wäsche, auch z. Aus-
beffcrn Arbeit . Zu erf. Friedrichstrabe 8. 1 St.

Maschinenstrickerei von Strümpfen , Socken
besorgt billig Wer » -» Scai « eäd <*r,

Hellmundstr . 45, 3 I.
Cootng L Co . , Leipzig.

Zshss - Mteläer
Slir ü ' ranen M *sd Silo -.5er.

frau Pf , Sisnsr Ww

Das Ali- ml» Rclistrickcn
von Strümpfen , Gamaschen , Kniewärmern,
Leibbinden , H .» n . T . -Westen n . s. w . wird
gut und billigst besorgt Dorkstrake 3, 4 St .,
b. Auf Wunsch komme ins Haus.

Ich fordere hierdurch den
w ^ betreffenden Herrn ans , die

Reisetasche , welche er in der Wohnung des
verstorbenen Bczirksfeldwebels We .-ss steh,
ließ , bald abznhole « , da ich verreise.

Kran tieors Waltet,

Monte Carlo, Nizza.
Herr sucht Reisebe-

bekanntschatt wrjaou»ru.Pebruar.
Ge?.. Offert sub. »•'. ff». St . 4W»S an BudoS t
Mos *®, S’ raiikrsjrt » . 3®. ( F. a. 9171) F139

Mohrrrmge« non 6 Zimmer «.
ff ffff ffff ffff ffff ffff ffffffff ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Sonnenbergsrstrasse %
v  Hoehpart , 6 Zimmer et«., sofort o. später , ff
❖ ff . Meier , Agentur , Taiinusatr . 88 , ff
ffff ffff ffff ffffffffffff ffff ffffffffs ^ ffff ffff ffff »ff

Margarete Bornsteii ! .
Vürcan für (Bag .3849) F131

V^ HeiratsvermittLmlg.
Berlin , Schönhauser Allee 8». _

Seiratspttlitn» *">*-”•***jed. Standes vermittelt
Bür . > Weoiier ff-, Gonsenheim b. Mainz

Heirat.
Privat -Beamter , ledig, 39 Jahre alt , katholisch,

von angen . Aeußern . mit hohem Einkommen , welcher
auch an einem größeren rentablen Fabrika -schäft
betheiligt ist, wünscht sich mit einer häuslich er¬
zogenen Dame zu verheiraten . Etwas Vermögen
erwünscht . Gest. Offerten mit den nöthigen An¬
gaben und Photographie erbitte mir unter * • S « ä
an dm Tagbl .-Berlag . Discretion Ehrensache

l ! ! Heirat US Bin 82 I . alte Waise , sozu¬
sagen alleinstehend, man sagt, ich bin auch schon.
Besitze ein Baarvcrmögen von 400,000 Mk. und
suche die Bekanntschaft eines christl. Herrn biederen
Charakters in gesicherter Existenz behufs baldiger
Heirat . Meiner zurückgezogenen Lebensweise zu¬
folge wähle diesen modernen Weg. Freundinnen
von mir haben auf gleiche Art ihr ersehntes Glück
gesunden. Ernste Briefe mit Ausschl . V. Anonym u.
Postrestante u . Chiff. ®S “ A.  sssff
Taghl .-Verl . Bermittl . Pap -erk. Discr . verbürgt.

Heirat.
Landwirtb , Anfang der 80er Jahre , evang.,

Vermögen 5—60M Mk., wünscht sich zu verheiraten
mit einen ev, Mädchen , welches etwas Landwrrth-
schaft versteht, ungefähr das gl. Vermögen . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache . Offerten unter
A.  s « L nn den Tagbü -Verlag.

V « Witr8l « ,
Balmbofstrasso 9. Lpreobst . 9 bis 6.

Massig '© 1? r eise.

Tlunbf * . außer d. Hause.
Frankenstr . 13, H. 2 r ., das, w.  W . z. Büg . angen

i Fräulein » gebildet , 21 Jahre » von an-
chenehmem Aeußern , sucht per 1. Januar hier

siliale zu übernehmen in (Lommisston od. eig.
vlcchnung. Caution kann evtl , gestellt lverden.
Offerten unter B5. 3gff an den Tagbi .-Verlag.

MimDestens
20 ®/o Reute erhält Kapitalist , der sich mit
Ml . 10,000 gegen Sicherstellung an außer¬
ordentlich chancenrcicher Fabrikation still be¬
teiligt Off . u . 50. 8 « « an den Tgbl .-Vl.

MKkWüsche w. angen . Luise nstr . 81, 3. St
Wäsch « zum Waschen u. Bügeln , sowie zum

Ansbeffev »» wird besorgt .
Fr . St «'« I»e» ld , Hermannstr . 3, Dachstock.
Wäsche zum Maschen 11. Bügeln wird aufs

Land angenommen . Metzgerwäsche nicht ausge-
schlosscn. flu etft . Karlstraßc 16, Part. _

14 Friedrichstratze 14 . " Ml
Emviehle meine Wäsch . N. Feinbiigelet.

Nehme Wäsche jeder Art an.

unter «/sr»  an den Tagbl .-Verlag Wiesbaden.

Mil -WäsSlkm SSS !'
| Eig . Bleiche. Sp -cialität f. Herren - u . Dam .-2

Tücht . Friseuse empf. st» . Hexderstr .28, Laden.

Für den Verkauf eine« gangbareil Patent-
«rtikels werden redegewandte Herren als Stadt-
reisende gejucht. Offerten an

Ueiarieli Sclteiilifill ; erp,
vorm . Schenkelberg & Co .,

Rauenthaiertzr . 11.

CMllrZ, Ml  und MßeWls.
Glänz . Lebensexistenz durch Einführ , hochmod.

Heilmethode . Eoncurrenzlos und hockrentab . Off.
' u . sr . >». A» hauvt vostl. Frankfurt a. M.

sm

Krauenkankhetten,

Geld fof. zu 4, 4H« u. b > an jed.
einzigen , jed. Höhe auf Schuld¬
scheine. ' Wechsel , Lebensvcrs .,

" cbschaft, auch Raten-Hypoth . , Erbj - ,- ,. ,-
ebzahl . Rückporto Sr . ei , Berlin,
Flottwellstr . ». (L . L. ! 038.) F 165

i Gebärmntterkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste , Blutungen :c.; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Menstruationssternngen be¬
handelt M ' iseier , Wi -sb., Rhetnstr « « 3 , 1.
Natürliche , arzneilose und operationölosc Heilweise

GelS -D « rlehne zu 3 °/» giebt reellen Leuten,
K !en «ch , Berlin , Schönhauser Allee 128,
Rückporto . (L .8 . 8646) F 165

Tücht . Rothetrcnzschw . frei, auch f. Einzel-
nachtwachen. Adolfstroße 8. Part.

gilbt Sclbstgeker reellen Leuten , ^
. eventl . ohne Bnrgm . Ratenweise

Rückzahlung . Direktor liufternns », Berlin
88 , Steülmctzstr . 50, B. H. 7950 F . 165.

<R,iioi » finden jederz. freund !, diskr.
^ (1111111 Aufm Frau t « i *e Bäeex,

Hebamme, Königstein t. Taunus.  Tel . 68. F80
Dainenansnähnte jederzeit streng discret

^ ' rst " " 'b. Frau fl* . M « ndrton äüaif ., Walramftr . 27,1.

Mk . 100 von feiner Hand discret zu leihen
gesucht. Ges. Offerten bis Mittwoch u . A . 359
an den Tagbl .-Ver !ag.

Dam «« finden diskrete liebevolle Amnabme.
Wwe . s ' i °. « e - . Hebamme, Astheiin b . Mainz.

600 Mk. g. dspw Sich -rh . v. Selbstgeber ges.
Gest . Off , u. L' ' . 31 » an den Tagbl .-Vcrl.

'Damen jeden Standes finden freundliche
Aufnahme bei billiger Berechnung . Frau Wwe.
Bi inan . Bad HoNNkf 0 . RV

Eine sichere kleine Forderung
Jtf  mit Teilzahlung ä 4 »/» ist mit

100 ,m Vergütlmg abzugeben . Offerten unter
ff' . 89K an den Tagbl .-Verla g.  _

““flut Bildung einer Gesellschaft zum gemein¬
samen Spiel von Scrienloosen werden noch
Btitglieder gesucht. Beitrag monatlich Mk. ö.—
oder m  10.—. „ Jedes Loos sicherer Treffer . »̂
Prospecte gratis und franco durch

jxte &s,4 &s»#e *a & 4 Ka rlsruhe i , B»

Damen fd. dsc. Aufnahme b. Katy . Zauner
Hebamme, Mainz , Emmeran -Str . 9.

„Hanseatische SchrcMuüe,"' ' i. . . .. . i_ _ i. ItaÜBrfnb

Kind find. liebe». Pflege auf
Näh . im T aabl .-Bertag.

f. Aufm Rath diseret.

?!-raN Brand,er deutsche Ober¬
hebamme, i- 188

Ver -vlers,
rie Sjiintay 95.

Tüchtiger Oleschäslsmann,
angenehme restzectable Erscheinung , solider Lebens¬
wandel , 26 Jahre alt . ev.. wünscht auf diesem
Wege ein braves solides ev . Mädchen kennen
zu lernen , zwecks Heirat . Etwas Baarvermügen
erwünscht, jedoch nicht Bedingung . Strengste
Verschwiegenheit zugesichert und verlangt . Off.

u bi

Wshrrrmge « vs « 5 Zimmer« .
In centraler Lage sind herrschaftlich « 5- n.

4 -flimmer -Wohnnngen ( vollständig nen
hergerichtet » mit reichlichem Zubehör per
' ' pril n . I . oder später preiswerth zu1.
Verm . Näh . Marktplatz 3 , 1. Et . 4280

Zwei vollständig nen hergerichtete Fünf-
Zimmer -Wohnnngen (1. und 3. Etage ) mit
allem Comfort Gas , elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswert !; zu
vermiethen . Näheres Oranienstraße 40, Mittel¬
bau Parterre . 3841

Wshnirngerr «»« 4 Zimmer« .
Bülowstraße 10 , 3. Et ., gesunde 4 -Zimmer-

Wodnung zu verm. Näh . 3 r . 8473
ff » ff ffff ffff ff ff ffffffffffch

r Seltene Gelegenheit.
ff Gneiscnanstr . 27,3 , herrsch. 4-Zim .- ♦
±  Wohm , 3 Balk., Bad . elektr. Licht u. Gas %
% fof . o. sp. wegzugsh. z. vm. Mietbpr. 700 Mk. ^
ff Ermaß , b. 1. Okt . 06 . Zu besetz, v. 2 —3Uhr . ff
ffff ffff ffff ffff ffff ffff ffff ff ff ffff ffff̂ffff ffff̂ffffffff
Üngenirle 4-,Z.-Wohnung , 1. Et ., auf Wunsch theil-

wcrse möbl ., bill . zu vm. Näh . Tagbl .-Verl . M

M « h« rrr»tzetr VS« 3 Kammer« .
Dotzhcimcrf !ratze 20 Dachwohnung , 3Zim

Kürtie , Nvschlntz , per sofort . , 376
»ff,

3761o*offnerAß-sri v ? ^ v^ ^
Eltvillerstratze 6 » 1. Etage , eine schöne 3-Zlm .--

sofortWohnung wegen Ablebens des Miethers
ober später billig zu vermiethen. Näheres bei
dem Bormund Kanzleirath Sciian -id *, Luxem-
bnrgstraße 5, 2. 4286

Michelsberg 18 bei Wiemer Wohnung,
3 Zimmer , sogleich zu vermiethen . 3803

Korikstr . 29,1 J„ ger. 3-Z .-W . m. Balk . 1. 1. 06 bill.

Mohn «« ge« ««« 2 Zimmer « .
Rhein -straste 24 » Stb ., schöne nen hergerrchtete

2-fliwm .-Wohn . n. Küche u. Zub . p. 1. Dez. z. v.
Separate L-Zimmer -WohNNKg (Souterrain¬

in Billa , Küche, etwas Garten , an kindcrl. Leute
zu verm. Off. u . sd . 859 a. d. TagbOVerlag.

Gebildete lebeltslustige Dame wünscht gebildeten
soliden Herrn gesetzten Mtcrs kennen zu lernen
zwecks Heirat . Off .' u. es . M . 19 hauptpostl.

II . Wie habe ich gekämpft, gerungen
Ob sich der Seele Gleichmut wiederfand
Wie habe ich mein krankes Herz bezwungen,
Und laut demselben Schweigen zucrkannt.

H.-Gepäck! 2. Chiffr . d. Stra . abhol.
Brief abholen Westfäl . Hof Post.

Grschoftslokaie etc.
Dotzheimerstraße 74 Ecke Eltvillerstr . ist ein

großer Eckladen mit8«««̂ «.««
mit oder ohne Wohnung zn verniiethen.
Näheres 1. Stock . 3810

Moritzstratze 8 ist ein Laden für 1. Januar ev.
später , z» vermiethen . Näh . im Laden.

Yorkstr . 29 , 1 L, Lagerr . m. anst. K. sof. b. z. V.
Läden,

BVelheidstr , 0 , Hth . » Zimmer n . Küche an
rnhicre Leute zn verm . Näh . Büeean»

Bleichste . 19 1 flim ., Küche u. Keller sof. z. v.
Dreiweidcnstr . 3 , P . l.. Frontspitzw ., 1 oder

2 Z., sof. an kl. Beamte » od. ruh . Leute zu v.
Karlstr . 2 1 Zim . u. Küche gleich o. später z. v.
Kiedrrcherstr . 10 eine schöne l -Z .-W . (Frtsp .) u-

1 heizb. Maus , zu v. Näh . Kiedricherstr. 7, 2L
Moritzstr . 33 Dlansardwohnmig , 1 Zim ., Küche

u. K., neu herq ., an ruhige Leute per sofort.
Ein - u. Zwei -Zim .-Wohn . in b. Hause (nahe Güter-

bahnhof ), Seitenb ., sof. od. später an ruh . Leute
zu vermiethen . Näh . Werdcrstraße 5, P . l.

f»  Man, . -Wohnung , 1 Zimmer
und Küche, im '.>!bschh, sofort ob.

1. Dezember cr. zu verm . N. Wörthstr . 16, P.

ca. 65 02 »« . groß , mit schönem Ladenziwmer
ca. 41 sH-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden , eventl. mit großem Lagerraum , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres Morltz-
straße 28, Comptoir . 3753

Große' Lagerräumeu. Keller,
letztere ca. 215 lH-Mtr . groß , Gas und elektr.
Licht, Kraftaufzug vorhanden , eventl . m. Bureau-
räunien u. Stallung für 2—3 Pferde ; ans sofort
zu verm . Skgh. Moritzstr . 28, Comptoir . 3384

Große Lagerräumeu. Stall.
cv>r . .. _ . . .r .. .. . ... ati  a rt4v A. . u otwfür 1—2 Pferde , zusammen od. getr . zu verm.

Näh . Moritzstratze 28 , Comptoir . 3809
Laben TannnSstratze 28 per 1. April , auch

früher , zu vermiethen . 3a87Büreau.

dem Lande.
Lk

ilebemaöme v. fchristl. Arbeiten , Ueberfetz.,
Abschriften u. Vervielfältigungen m Schreibmnsch.

Mimtle &  tehiaKiMi Kirchgasse 30, 2.

"Ifniil ^H« kmitt^ MA >chen) wirdvon kinderlosem Ehepaar in liebc-
>volle Pflege genommen . Off. unter A.  M . 888

niiftfno ernb Dotzheim erbeten.

BrrchhaLLrmgs-
arbeiten

m "Nur vis Montag »Abend!

LrWMl-ÄrewWil
gegen monatliches Fixum , sowie Neneinrichlnng-
und Bilanz -Abschlüffe übernimmt ein mit

' asten Systemen des BirchhalturrgswefenS
vertranter Fachmann . Prima Referenzen.
Anträge unter lw . s « 8 an den Tagbt -Verlag.

, d . Kopf - tu Hand ». Spr . M . 10 brs
Abds . 9 Uhr . Hetenenstratze 12 , 1.

Nur für Damen.

Phreuoloain, KuLAlK«fff.

Buchführung»
interrichr x.  durch «s . sm « !

Revisionen,
Jp  Bilanzen»

Unterricht re. durch « . Biyke , Aorkstr. 2, P.
Beste Empfehlungen zur Verfüg ung.

Älleinstedende alt. 'geW7 'Dawe mit guter
Handschrift sucht BeschLftkgunaals V ^ vaiiekr . ;
Übernimmt auch Abschr. von Marmscript od. Akten
Mit Discrel . Adr . >« I S«

"Wrenölogsti Helenenstr^ ße 9, V. 2 St r.
Bhreirolog in

Die Deleidimt
lürader ausgesagt habe, nehmt ich hiermit
al » » « wahr zurück.

Frau 8*.» t «earlii » s -»« » ««, Wwe.,
W Leüumudstraße 42.

Nabe dem Gericht Parterre - Wohnung sofort oder
später zu verni. »Mb . Tnqbl .-Verlag . 42 .4 Kr

BSim neuJ !eS *licä «er S. adi -i, mit Neben-
räumen , vorzüglichster innerer Staltlage , der
sich für jedes bessere Geschäft eignet , ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermiethen . Näheres unter » ffl an den
Tacbl .-Verlag . 6354

Laden an Verkehrsstr . , in welchem îeit Jahre«flottgehendeS Colonialw . rc. -Gefch. betr. -
1. April zu verm. Off . u . W . 394 Tagbl .-Ver .

Mstz « rmgs« ««« 7 Zimmern
Villa , drei herrschaftlicheckLmserstratze 0S , — , . .. ..

Wohnungen von 7 Zimmern , worunter ein
Mädchenzimmer , mit Bad , elektr. Licht, Ga « u.
sehr großem Balkon . 8891ytvyvuv w. -»- ...

Foetzugshalher
um Hause , 1. Etage , hochherrsch

WohAAttgerr «o« 1 Zimmev.

MSbliVte Zimmev «nd möblivte
Mattfavds « , Schiafsteklen etr.

Sldelhetdstr . 9 , Hth . 1, inöbl. Zimmer zu verm-
Adlerstr . 24 , H. 1, möbl . Z . (scp. Ging .) b. zu w
Sidlerstr . 52 , 1 r., erh. saub . 2lrb . gute Schläfst-r»-«V ff*-«-f«ffff -L i VI.*;. [V4MV, -W. « . '
Slölerstr . 00 , P ., erh. r . Arb . b. g. K. u. Log.
Adlerstr . 65 , 2 r ., erh . reiul . Arbeiter Schläfst-
Albrechtstr . 13 , 1, 1 zwei rl . Arb . Schläfst , erh
Rtvrechtstr . 30 , Part ., möbl . Zimmer , sep. Ging-

Bärclislroßc7 .'.krJÄLL ""'
Bcrlrilmstr. 10, LL L« 's-Ä
Bertramstr . 12 , 2 r ., g. m. Z . m. 1 o. 2 Betten-
Bertramstr . 13 , Mtb . 2 r., k. sb. M . b. Sch . erh.
Bertramstr . 20 . Vdh. 8 r ., sch. m. Z . zu verM-
Bteichstr . 10 , H. 1 l., erh . reinl . Arb . -schläfst-
Bleichstr . 29 , l , m. Z . n. a. e. Frl . ft . 12 M - mtl-
Bteichstr . 31 , 1, gut möbl. Zimmer zu Venn.
Bteichstr . 37 , V. i St . h.. ein möbl. Z . zu verw-
Btücherstr . 6 , 2 I., ein möbl. Z . (1—2 B .) z. v-
Blncherfir . 7 , 1 l.. schön möbl . Zimmer zu o>n-
Btücherstr . 18 , 2 l.. möbl. Man », an ord . W
Blüchers .r . 18 , Hth . 3 L, mMflim . j.  8 W
Etarenthalerstratze 3 . 2 links , sehr schönes

rnhiqes Zimmer . Nähe Ringkirche.
Clarenthalerstr . 6 , 1 l., m Z . m. Pms . zn v.
DotzheiWerstratze 18 , M . 2, möbl . Zim^ zu vw-
Dotzheimerstr . 18 , Mtb . 2. r. Arb . erh. schlafw
Dreiweidenstr . 1, P . r., möbl. Zimmer zu verm-
B9r <ad <' » str . 4 . P . L, möol . I’art .-Zim mer z. *'
Drudenstrafls 8 , 2 St ., schön möblirt es Zun.

(mit Frühstück 18 Mark ) zu vermiethen,
Eleonoreustr . 3 , 1 r ., möbl . Zimmer b. zu v» -
Eleonorenstr . 7,3 l., fchön^möbl. Zimmer ga»
UwMerst 'r" 2, ' Hochp.Uön möbl7gr . Z . softer
Eltvikterstr . 14 , »Mtb . 2, erh. 2 j. Leute b. Log-
Frankenstr . 1,1 r ., s'ch. ' m. Z . m. od. o. P . z-
m - - "

in neuem Hause , 1. Etage , hochherrschaftftche
Wohnung von 7 groben Zimmern und Bade¬
zimmer mit reichem Zubehör und allein Eonn
fort , eleftr. Licht, Koch- und Heizgas baldigst
mit Rachlstz vom jetzigen Miether zu verni.
Näh . Gntenbergplatz 8,1 St.

Herrschaft !. Beletage , Billa , 7 Zimmer mit
Tarten ^ zu verm. Offerte« unter 81. S « ^
an den

.frankenstr . 15 , 2 links, möbl . Zimmer zu vw-
»ra »»kenstr . 15 , 3 l., eins. m. Z . mit 2 B . z-
Frankeustratz « 23 , 3 r .. möbl . Zim . b. zu vm-
Ft -trdrlckstr . 8 , Mtb . 2 l . eins. möbl. Z .. zn v>»
Friedrichstratze 14 , Wäscherei, erh . zwei junw

Leute sch. Logis . . . ^
Friedrichstr . 28 , 2, schön möbl. Zimmer zn vm
Friedrichstr « 44 , ^ th . 4. find . »Mdch. g. Schlw
Friedrichstr . 48 . Stb . r. 2, zwei r . Schlosst z- °
Fniedrichstr . 48 » Mtb . 8 r., m. Maas . ,zu verm
Getsbergstr . 11 » Mtb . 2. srdl. mdbl. Znw zu »
Goeth »str « 1, 1. St , möbl. Z . 4 Mt an WoÄ

chestratze 1 möbl . Mans . zu v. Näh . l . ®|-rryenrMste i  mom . u.  w.
Häfnergaffe 7 . 2, ein schön möbl. Zinn zu vm
Helrnenstr . 14 , Y-, schon möbt Z . wf.  zu v»
Helenenstr . 24 , 1. St ., erh. Leute Kost u. OZ
Helensftstrstz « 80 , 8 l., schön möbl. Zmu >̂

" Salon , billig zu vermiethen.^ ev. mit
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Helruenstr . 30,1 l.. sch. möbl.Zim. b. zu verm.
S«llm «,:ds!r . 82 , 1, schön möbl. Zimmer frei,
^eummußr . 33, Ätb . 11., mbt. Z. m. 2B . z- v.
. cllmmdstr. 34.

Hellmundstr . 88 , 1, schön möbl. Zimmer(sep.),
Klavier, gute Pension, zu vermiethen

He»m« „ dstr . 37 , Mb. P ., f. H. o. Frl . eins. m. Z.
tzellmuttdstr . 52 mödl. Zimmer zu vermiethen.
tzermannftr . 21,3 . r. sch.Schläfst, f-,m. od-ob-K
Hrrmannstr . 22 , 1 r.. möbl. Z. m. 2 B. zu v-
Herrngarterrstn . 17, 2, Sonnenseite, eleg. movl-
-Zimmer mit und ohne Pension zn vermietveu-
gnimftr . 14, 1, ß. m. Z. an Hrn. f. LO Mk. m l.
Jahnstratzr 20,  2 , möbl. Zimmer mit oder ohne
^Kost an bess. Arb. billig zu vermiethen. .
Zahttftr . 22 , 8, möbl. Zim., cv. auch Wer. z. v.
Zahnftx . 22 , 3, möbl. Mansarde an Arb. z. vm.
Kats«»-- Frievrich - 14, 2, wird mobi.

Mansarde abgegeben gegen Hansarbelt.
«aveNenstr . 7, 1 l.. m. Z. m. Kaffeev. 20 Mk. a.
Kapclicnsir . 7 , 1, kann ja. Mann L-chlaf,t. er»,
«apevenstr . 8, 2. findet anst. Frl . od. Dame in

yut. Hause ang. heizt). Zim. m. od. ohne Mlyrr.
(Bad) b. einz. Dame, G-shästsfraul. bcvorz.

Karlffr . 17, 3 l., gut möm. Zim. ,of. zu verm.
ir  1 . Et. r.. schon mobl
&4 f  Zim ., sep. Emg.. nut

, °d. ohne Peni. sehr bill. zu v. bei bess. kmd. F.
38 , H. 2 I.. erb. anst. Mann, bei allein¬

stehender Wittwe schöne Schlafstellem. o. o.
Kirchgsff « 11, Stb . 2. möbl. Zimmer zu verm.
« ' rchgafie 51, 2 r.. schön möbl. Zimmer zu vm.
^ »isenftr . 16 finden per I . De -emvce Zwei
_ anst . Arbeiter Logiö . Zu -rfr . im 1. St.
Luisens,r . 24 , Gth. 1 !.. möbl. Zimmer zu vm.
Metzgerqaffe 25 , 2. Et. iNenban). mobl. Z. tt« .

9 » , 2. möbl. Zimmer zu vermreth.
Michelsher « 12, 2, möbl. freund!. Z- gl. o. sp.
Moritzstraße 4, 2. möblirteS Zimmer zu verm.

. MsritzstrKtze i  0,1,
fösdn möblirte Zimmer mit guter Pension.

itH
§ .oritzstr . 28 , Stb . 1, erhält rl. j. Mann Logis,
^rttzsti . 30, 2 l., gut möbl. Zim. prersw. z v
Moritzsir . tze 3« , 2 St ., schön mobl. Zun. auf

dauernd oder f. kürz. Zeit z>> v-rin.
Aoritzstr . 41 , 2, e. od. zwei sch. m. Z. z. 1. z. v.
§ü '4g . 17, Bdh. 3, möbl. Zim. an Herrn zu v.
DiüUcrstr . 2 , 1 r 1—2 möbl. Zimmer zu vm.
^erostr . 8, 2. möbl. Z. m. u ohne Pens, zu vm

erostratzc 12» 1, möbl. hcizb. Zimmer mit
2 Betten billig zu vermiethen.

>terostr. 14, Part . l.. möbl.„Zimmer zu verm.
^erostrafie 23 . 1, sind schon möblirte Zrmmer
-mit 1 und 2 Betten zu v-rmieihcn.
^ ' colasstrahe 33 , 2. elegant mobl. Zimmer mit

oder auch ohne Pension sofort zu vermiethen.
erauienstr . 17. Hth.. möbl. Z. zu v Pr . 8 Mk.
Krauienftr . 22 , 2 l., m. Z. m. o. ohne Pens b.
kranienstraffe 38, S . P -, "wbl. Zun. zu verm.
^ranienstr . 36 , 1. sch. m. Z. m. od. o. P. z. v.
kvauienftr . 37 . 3 l.. crh. Mann pnt. Logis.
Vranicnfir . 37 , Gth. P . r.. eins, mbl st. zu v.
vranienstr . 39 , Hth. 2 r., erb. faul- Arb. Log.
^ »anienstr . 47 , Hth. 1 r., erb. rein . Arb. Loa.
^ »anienftr . 60 , Mtb. 2 r., mbl. bzb Z. zu vm.
Philipps , «rgstr . 41, 1 möblirte? Wohn- und
^.Schlafzimmer nebst Antheil an Kirchez. 1. Dez.
^latterstr . 4, Part ., gut möbl. Z>m. b. zu vm.

A Q Garth. Pa t. I., freundl.
4O , möbl. Zimmer zn verm.

Aieb.lftr . 5 , 3 l., möbl. Zim. bill. an anst Frl.
Kehlstv . ft, Gth. 1 r., h. möbl. Zim. M verm.
Aiehlftr . 11, Mtb. 2 erb. 2 anst. Arb. Log'S
Pieblftr . 15 , 3. St . I,  möbl. Balkonzimmer mit
-separatem Eingang sofort zu vermiethen.
§öderftr . 19, 3 links, möbl. Mansarde zu verm.
«ömerber, , ft cleg. möbl. Zimmer mit 2 ^ .ett.,
». evt. m. Pens, an 1 od. 2 Herren. N., 1 « t. l.
PZmcrberg ft schon möblirtcs Frontsvitz-Zunmcr
^mit 2 Betten. Monat 20 Mk. Nah. l St .
§ «merbera K erh. rcinl. Arb. b. Lg. N. 1 «>t. l.
«ömerber « 21, 1 l,  möbl . Zim. bill. zu v-rm.
^ömerberg 21 , 2 r., fr. möbl. Maul . bill. zu v.
Jagrgas 'e 12, 1, kl. möbl. Mans.-Wahn. W vm.
Kaalg . 24/26 , Vdb., erb. zwei reinl. A.,« chla»st.
Kaalgaffo g« 2 r.. möbl. Mansarde for. su vm.
Jaiarnhorftstr . 14, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Jchulbcrg 15 , £>. V. erb. a. Arb. s» . Schläfst.
Jchwalbackerftr . 7, Stb . 1 r.. m. Z. m. 2^B.
Jchwalbacherftr . 9, 1. sch. m. Zim. a. 1- Dez.
Cchtvalbacherftrafte 10 , 1, ein kl. od- gröberes

möbl. Zim., ev. auch beide zusammenm  1 . 0».
-.15. Dez. zu verm. (geeianct kür zwei Geschäfts,rl.)

pKS KŜ ialbnörtrBt. 27,
^Pension sofort od. 1. Dez. für 60 Mk. zu verm.
Zchwalbackerstr -. 5 ' , 2 , erhält Arbeiter Logis.
Kl. Schwalb,icherstr . 4 m. Man, , an A. zu v-
Jedanstr . 7, H. 2 l., k. f. M. K. u. Log. erb.
E-danftr . 7, Hth. 3 r., 2 rl. Arb. erb. Mi- Log.
Kedanfir . 10, 3 l.. erh. j. Mann sofort Logis.
Kedanftr . 12, 2 I -, möbl. Zimmer zu nermietben.
§te4,qafie 11. B.. ein schön mbl. P .-Z'»' . S- »-
Zt 'klstr. 8, Stb . 1, eins. möbl. Z. b. W verm.
Walramftrafie 17, Schubladen, gut mobl. Zrm
-Mit Kaffee für 4 Mk. p' r Wocke zi, verm.
^alramstr . 22 , 1. gr. krdl. mobl. Z. bill. zn v.

30 , V. 2 St ., möbl. Zim. bill. z. v.
MLebergafie 58 , 3 rechts, freundl. gut movi,

Zimmer billig zu vermiethen.
Kl. Webergaste 7 gut möbl. Zimmer zu verm.

0 , Pt ., kl., bübich möbl. Zimmer billm
Mk 4*1 tfßrufie 9 , i. gut. Privath., schön mobl.
^ ^ § ^.«^ Wobn- und Schlafzim., 1—3 Betten
^ .(Sonnens.) billig zu verm .
^cilstr . 18 klein, möbl. Part .-Zimmer zu verm.
^e ' lstr . 18, 3, schön möbl. Mansard̂ . b.̂ ,zu vm.
P^ellritzstr . 14, 2. erh. e. anst. f. M. « iblant.
Zellribstr . 19, 1. St ., erh. 2 jung. Mann. ^og.
5? cflfifaftrt' fic 29 , 2, ein möbl.Zinimet t»ll. 1 v.
^ «Nritzstraff« 44 , Bdb. 2. Et. r.. schon inobl.
^Zimmer mit Pension an Geschäktsfrl. bill. ä« D-
^ -llritistr . , Ving . Hellmur ' dftr . . 45. 3 1.,

Neu eingerichtete« möbl. Z 'mmer billig zu verm.

, Westendstraße 20, 1 l.,
Zmöbl. Zim. mit u. obne Pension billig zu verm
§ >örthstr . K, 1. mbl. Mans. a. anst. Handw. z. v.
Aorkstr . 18, 2 r., k. j. Mann g. b. Schlarst- er».
Simmermanustr . 8. Htb. 3, Arbeiter erh.Loff
E'n gut möbl. Balkon,immer zu vermiethen.
.̂ Nah. Werderstraße4, Vdb. 2 St . r. ,

3w «i bis drei « immer mit od. ohne Mdbst,
separ. Eingang, d. Bahnhof gegenüber, zu vernr
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag.

geers Zimmer.', Mrnrsaederr»
Kammer « .

Bahrrhofstraße 22 » bei zwei inein-
aTidergebcnde heilbare Mansarden loiort zu vm.

Bismerikring 80 , 3, srdl. heizb. Mans. zu vm.
Gteichstr . 22 , 1 St .. Mans. geg. Hausarb frei
Goctbcstraffr 1 Fronsp.-Z z. Berat.. Nah. 1 St.
Goldgafie 15 ein Zimmer zu vermiethen.
Nicolasstratze 33, 2, hcizb. Mansarde, hubfch

groß. n. d. Straue , zu vermiethen.
chöncö skrontspitr -Zimmcr sofort zu ver-
mictben. Näh. Eüvillerstraßc 18, Part , links.

Zwei Part .-Zim. zu vm. Nah. Goethestr. 1, 1 St.
Ein leeres heizbares Zimmer abzugeben. ll,ay.

Rauenthalerstraße5, Mtb. Part ..
(D' .' i' i schöne große Zimmer, einzeln oder zu-

11 ‘ sammen, auch für Bureau geeignet, sofort
oder später zu verm. Näh. Roonstraße9, Part.

Eine leere oder möbl . Mansarde zu vernr.
Näh. Werderstraße4, Bdh. 2 St . r._

Remise«. KtallMkgen. Scheune«,
K̂eUee eie.

Körnerstratze 6 grosser Weinkeller , ev. mit
Bureau- und.Packränmen, sofort zu vermiethen.
Näh. bei

Da«

MmgiMdpHs-Me»
Lionk Cie.,

KriebriKstr . 11 - Lelepho « 708,
empfiehlt sich den Miethern zur »osten«
sreie« Beschaffung von

Möblirte« u«b unmöbllrten
Ntllen « und Magenwovnnngen
GesÄstilslokale » — möblirte«
Zimmer « ,

sowie»ur Bermitttung von
Immobilie « . « rschöste« und
bstpoth -kartsch«« W-ldanlagrn.

möbl. Zimmer
Licht, z. vm.

l, Eentr .-Heiz., Elektr.
Ääh. Tagbl.-Verl. AsLiiuii, vin. ytu,. - ,,

Gut möbl. Part .-ZÜn, Haltest. d. Elcktr Moritz
straße, IN. od. oh. Pens. z. v. Nah. Taabl.-V. hj

Freundliches Zimmer in gutem Hause, Nveln-
straße, mit oder ohne Pension, abzugeben. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. _

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Bleichstratze 16, 2, gut möblirte«
Zim. mit Pension an israelitischen Herrn zu verm.

Fricdrichstratze 7, nahe der Wilhelmstraße.
elegant möolirte Zimmer z» oermlethen.

Friedrich strotze 1«, 2 l.. sonnige gut möbl.
ffimmcr auf Tage, Wochen und Monate zu

nterpreisen zu vermiethen.
Gilt inoltl. Part.-Zimmcr,

un gen
strotze 1?!.

Einggng. billig zu vermiethen Friedrich-Witt »-!«̂

-Dilla Stillfried,
Hairrerwcg 3.

Pension. Möbl Zimmer. Neu hergerichtet.
Bäder , elektr . Licht , Telephon . Garten.
Borz . Küche. Matz . Preise.  Mobl . 28 ohn

Hettmundstr . 2, 2.Et . l., nächst Dotzh.-Str .,
1 ar. fl. möbl. Zimmer an bess. Herrn abzug._

^ Herderstratze 8 , 1 l.. 3 eleg. möbl. Zimmer,
auch einz.. zum 1. Dezember bi ll. zu Berat.

Elegant , möbl . Zim . mit u ohne Pens
onnens,_ Herrnga vtcnstr . 15, P.

Pridat-HvLkl Sildana,
Kapclleustratzc 4.

Elegant neu eingerichtete Zimmer (Bad und
elektr. Lickt) zu mäßigen Preisen

fünDpfe 43, schön
gut. Pens. f.

möbl. Zimmer m
50 u. 55 M.

Luisen platz 7,
_ _ _ . Ecke Üheinatr.,

1. Et., neu eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens., vorz. Küche. Winterpreise, Sonnens.

Pension Elite,

Restaurant
in Wiesbaden oder Umgebung zu miethen gesucht
Off. ». «». St . i » oo postlagernd Nierst ein a'RH.

Villa , enthaltend 14—15 Zimmer, in
ruh. Lage, Nähe Frankfurterstr., wird zum
1. April 1806, eventl. mit Vorkaufsrecht, zu
miethen gesucht. Geeigcete Penstonsvtlla
nicht ausgeschlossen. Offerten mir Angabe
von Lage und Preis erbeten unter Chiffre
8 - ®58 an den Tagbl.-Verlag.

Parterre-Wohnung,
3—4 Zünmer, event. für sofort

gesucht.
Sonnige Lage Bedingung . Offerten mit
Preis unter 4 W . 4 * 6 « an Hednlf
Mo »*«», Wormö . (F, Wo.4260) ff 139

Luiscnftr . 43, 1 r„ gut m. Z., ev. im Pens.
' Vorzüglicher bürgerlicher

Privat - Mittagstisch
Nerostraße 80, 2, mit Kaffee 85 Pf.

Elegant möblirte Zimmer
für die Wintennonate Jehr preiswerte
zu vermiethen.

Sonnenfeite — Balkons.
Rheinftn .ße 18, vis -a-vix Haupipojt
Rhemstr. 88. Part., aa-

10 Nöskllftrnße 10
werden 3 ruhig qel. Zimmer frei, ev. getherlt,  zra.

Taunuöstr . 1, 3 rechts, gr. Zimmer, Herr!.
Auss. Preis 20—30 Mk. monatl.

eleg. möbl.
iiinmer.

Wiesbadener Allee 83 (Adolfshohe) k. bell,
föerr wenn auch leidend, schön mobl. « alon und
Schlafz.. ev. einz., m. od. o. Pens., a. vwchenw., m<Nilla>n. Kart., ff. rub. L., erh. Villa Luise.

Ungeniert, elegant möbl. Salon u. Schlafz.
zu verm. Näh. im Tagbl,-Berl. Me

ifHi'tlinrfmlti'fr-i ,.«y 's.Sr?'' f * v // •- '

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubr ik
ans zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Part .-Logis, 3 Zimmer, bis
1. April. Offerten mit Preis

unter » . * 70 an den Tagbl.-Berlag._
Suche
Bllernskktzcnde Dame , viel auf Reisen-

sucht in feinem, ruhigem Hanse, einzeln« Dame
bevorzugt, zwei unmoblirte geräumige Zimmer,
Benutzung des Bades u. Bodenkammer. Offerten
unter W. * 7K an den. Tagbl.-Verlag.

Ungen . ivarn -es Zimmer von Herrn ge¬
sucht, eventl. mit Bad, Nähe Emierstr. Offerten
mit Preis unter W . * 78 an den Tagbl.-Ver!ag.

Ein Herr
dl., gut msblirtes Zimnwünscht frcmidi., gut msblirtes Zimmer, nicht zu

weit vom Koeiibrnnnen, mit Diät - Verpflegung.
Offerten  u uter Ik. * 7» an den Tagbl.-Verlag._

Ansiän. Herr sucht möbl. Zim. ohne Frühst,
ca. Mk. 20 uionatl. b. kleiner ruh. Fam., event.

dauernd. Off. u. 4-. I « 6 * 7 an täan -en-
stein & 4 «»g-:er îi.-in »,Frankfurt a. M. F80

Dame s. mbl. Z. b. einz. Dame. Pr . 20 Mk.
m. Kaffee. Offerten Hermannstraße 30, Part.

für 2 Pferde p r sofort
lStKUUUg im Eentrum od. Wellriy^

viertel zu miethen gesucht. Offerten sab
%.  87 * au den Tgbl.-V'erlag.

mit Obstbäumen in allen
Größen auf 6 Jahre zn ver¬

pachten bei 4 . » ei »«, », Roonstraße 8.
Gärtchen

iof,Mit sMMlMie$cli| M9
in der Umgebung von Wiesbaden auf längere
Zeit zu pachten gesucht. Offerten unter V . * 78
an den Tagbl.-Verlag. _

Jagd od. Anteil(Waldjagd)
zu pachten gesucht. Offerten mit Beschreibung
unter 274 an den Tagbl.-Berlag.

nr Vereinfachung des geichaprrtchcn
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
.uns zu überweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

v. A. Lelirerinnen-Aerein,
Sletlenvermlttlans , Wieshaöwi , Frl.
Th. Il gen, Bi smarckr . 35, 1. Spr. Freit . 12—1. *

Zur Theilnahme an einem
es—- w- franzöf . Kränzchen werden

noch einige Damen gesucht. Off. unter **- * 74
an den Tagbl.-Berlag.

Grdl. Unterr. in all. Fäch., Arbeitsst. bis Prim.
incl. Schnelle Vorbcreit. a. alle Claffcnu. Examina!
Worbs , staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

(Sine geprüfte Lehrerin
Mit guten Zeugnissen, die zwei Kinder im Hause
unterrichten soll, gesucht Elisabethenstiape 17.

mh-  Für einen augenblicklich die Schule
nicht besuchenden Quintaner werden täglich
1- 2 Nachhülfestunden gesucht. Offerten mit
Angabe des Preises und der Zelt unter b . - 7 .1
an den Tagbl.-Verlag.

Funne Dame wünscht Ausländerin, w. etwas
deutsch spricht, nachmittags auf Spaziergangen zu
bcalciten. Kl. Honorar erwünscht. Offerten unter
ti» . * 5« an den̂ Tagbh-Vcrlag^ ^ ^ ^ ^ ^ E

Berlitz School,
MM » 7.

Conversation
in frein «l «»n 8p -neben

nach der ISerütsB Methode.

l'rfvat-XiichliiilFc-Arbeitstnsideii^
für Schüler aller Classen.

Yorzügl. Erfolge u. Empfehl. Vorbereitung zum
Einjährigen , lür Prima u. Abitur. Tertianer best,
das Einjähr. vor d. hies. Kommission nach vier
Monaten. SBienemann , eead. geh. Lehrer,
Herderstras ê 31, 2.iinru. rotM -c UL, a. _ _ _ _

Obersek. d. Oberrealsch. ert. grdl.Nachb.-
Unt. Offert, unt. 4 . * 74 an den Tagbi.-Verl.

Gepr . Lehrerin , 16 I . in Frankr. th. «ew.<
unterr . Deutsch, Franz ., Engl., Klavier. Preis
per St . 75 Pf . Nheinstraße 52, Stb . 1.

erteilt Unterricht aMt . 1
^nnmilÖCUn pro Stunde . Nur für

Damenu .Kinder. Off.u.W . * 7* a. d.Tgbl.-Verl.
Franz , u . engl . St . (auch Conv.) w. b.

ert. Näh. Tagbl.-Verl. 1-8

ArnnzösT^ onoers.-Stnudm
giebt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bevorz.
Offerten unter i ». I8r an den Tagbl.-Verl.

( onrs et 1reon , ile francals.
MU«. Treterean . Moritzstr. 16, 2.

Lerjons de frani;. par . uno instit. pari«. Prix
modere. MUe. Mermond de Polier, Karlstr. 5, 2.

T -f o 1 i nn >■ (Lehrerin) nnterriohtet
181 in ihrer Muttersprache

■ft• ftiezasoli * Rheiû trasse 3S, 3 1*

21 ,P . Detzhciaierstrasse 28 ,P.
MnstergOltige und

bestbesuchte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate Räume.

Tag- und Abendkurse.
Lehrfächer : Einst u. dopp. Buchführung,

kaufm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Wechsellehre, Korre¬
spondenz, Maschinenschreiben eto.

Prospekt kostenlos.

§tenographle(§tolze-§chreq).
Abendkursus(irs)

beginnt Donnerstag Abend8'/- Uhr.
Steuographisives Institut Herderstr . 21»P.

Unterricht im Maichinenschreiben.

Willi. Sauerborn,
Handelslehrer»

4 Wörthftratze 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu perfecten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterricht.
Niaßiges Honorar.

Seine BorauSzahlnng.

Vorzügfiche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

W'Unterrielit
an bessere Damen u. Herren

erstklassig in feinem Atelier.
Josef Thomann, acad. ^ aler,

Frau Leonie Ochsner-Tbomann, acad. geb.,
Rbeinatr s - e 7®, 8 , erfr. 11—1 Phr.

Meln.-Mlf.
Handels-v.Kchreidlehranflall,

Rheinstr. 38,
J 1 Ecke

Nur erste Lehrkräfte.

Prospekte kostenfrei.
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Hai-, WH - ii, iMIr -Melier,
STriedriciistrasse SS®.

SSeichneii in Bleifeder , Kohle etc ., Land¬
schaft , Kopf , Figuren , Thiero , wobei Rücksicht
auf flottes Skizziren genommen wird . CSe! -.
Aquarell - u. B®asielSitialeära . Kopf , Kignr,
Landschaft , Marine u. s. w . Kanclunalereä
aufPorzellan . IfSodeHlre -n . Portraits,Figuren,
Kleinplastik . AtisbiSdiinj . von Zeiohen-
lehrerinnen . Mittwoch - u. Samstag -Nachmittag
Zeichnen und Malen für die Jugend . i" 1

;Ceptig -tümg: vrm Ualcieieii . räij :-la>ai*eäs
'u . s. w. im Aufträge.

SS. BSonffifier»
Maler und akad . Zeichenlehrer.

Mal-Unterricht zu inätz. Preise
Adclbeidsir. 56, 3.

^InulcnmterxMjt ment louts Schm,
Körrigi. Kammrrnrufiker , Blüch erplatz 8.

KlVlerunlmHl eE KUje KOH,
Pianistin » Kaiscr-Friedrich-Ring 43, 1 links.

PSJP* Erfahrene Klavierlehrerinerteilt gründl.
Unterricht. F . Ans. Preisermäßigung. Off. unt.
M. 27 t ent den Tagbl.-Verlag. _ _

Jit ŝr-,MßÄsüklI "u. A| j ” j7c*jj anGMm-WlmW 0 Kl - ’Bleichstr . 25.
Zither -, Mandoline - « « » Gnitnrrc-

Unterricht erth. am gründl. M,i. Wewer !« ,
Kgl. Kammermusiker, Wcstendstr » 15»_

«fto - Ml iiauler -PHtcraü)!
lhervorragende Methode, um schnellsten? eine sichere
Fingerfertigkeit zu crl.) erlh. griind!. u. aewiffmh.
Karl MUms », Tonkünstler, Bismarckrinfl 17, 2.

TUlte llerdrow,
Concertsünyerin , Mtelilstraße 28,

SchWDüastU ," TgÄ ?S
Unterricht

rat MrrRcrzeichnen , Matznehme »» und Zn-
schnetöen nach engl., Wiener u, Rcforrnschnitt
«teilt Tis « Schulte,

_Goebenstr . 12, 1 r.

AlüSkSiHe MWckkHM
von Fr!. AOIZ» KLGZW-

Luisenplatz 1« , 2« Etage.
Erste und älteste Fachschule a «r Platze

für die sämmtl. 'Damen- u. Kindergärd. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser - Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, n. Direct. Aufnahme lägt.
Costüme werden -zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Vf. bis' 1 Mk.

Wü sten  in Stoff r ind Lack billigst.
Gcpr. Handarbeitslehrerin ert. nachm. Privat-

Unt. in pr. u. Kunsthandarb. BiSmarckring 80, P.

Fecht§K-
sehr empfohlener Sport.

Unterricht an Herren , Damen u. Kinder
erteilt im Fechtsaal oder im Hause

Wo  fasiplil,
Sipl . ital . Meister der Fechtkunst,

Bahnhosstraste 8» l . _

Hunderte dm Personen
aus anderen Tanz -Krrrserr, hier und auswärts¬
lernen jährlich bei uns

(Alle mit grasten » Erfolge ). Ueberhaupt meine
Methode ist schnell, leicht u. sofort begreifbar u.

ohne Csmcm'renz.
Alle Tänze ungenirt und bequem in niemer Woh¬
nung zu erlernen.

S. Mehl, Km u. Sshn.
Beginn d. Extra-Tanzkursus erst im Januar 19S6-

TKNz-NNterricht.
Beginn meines 8. HanptknrsuS Samstag,

ven 25? November. Erlernung aller Rund- und
Gesellschaftstänze unter Garantie.

Anmeldungen erbeten Langgafsc 5, im
„Johannisberg ", oder Biömarck -Niüg 5,
Bilderrahmcn-Geschäft.

Hochachtcnd
fierrmaim,

TanMhrrr.am

itr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

200 Ml Dienstag Mittag ff»1 Uhr
von armem Mädchen verloren

Rheinstr. —Lnisenplatz. Der chrl. Finder w. geb.,
g. M!e Bel, abz. Rheinstr. 26, Gth. P . r. Hübner.

Imiger Dottlscher KlWferWNl.
rothbraun mit tveißer Brust, entlaufen. Halsband
mit Marco. Abzugeben gegen Belohnung Weber¬
gaffe 8, 2. _ ___ _ _ _.

Jagdhund zugelausen."N. Tagbl.-Verl. Kg

Mittwoch, den 22.  Uovemhen,
KurKans . Abends 8 Uhr: Geistliches Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Zweites

Sqmphonie-Conccrt.
Ilestdenz-Hhealer. Geschlossen.
Walhasta -Hheater. Geschlossen.

Donnepstag , den A3 . Uonember.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

H Uhr : Concert.
Königliche Schauspieke. Abends 7 Uhr: Fidclio.
Ilestdcnz-Uheater. Abends 7 Uhr: Stein unter

Steinen.
WalhaKa-Hheater. Abends 8 Uhr: Hand und

Herz.,
Wakhassa (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Zteichshallen-Hheater. Abends8 Mir :Vorstellung.
Zog« Mato . Abends 8 Uhr: Experimental-Vor-

tragcheS Herrn vr . mel . Wällnitz aus Dresden.
Heffeutliche Dersammkung der Handlungsgehülfen

und Gehülftnnen im Friedrichshof, Abends
9'/. Uhr. _

Mtuaryus , KAuSsako« , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kunstsakou, Taunusstraße 6.
Kunst laksn Wiktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Iamen -Eknö, Taumisstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule V- . Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Arbeitsnachweis des Ehristk. Arbetter -Mereirrs;
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Zchikipp ZSegg - MSkiotkiek, Gutenbcraschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
1—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

ffentratsteffe für .drankenpff 'eserinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abtb. II (ff böb. Berufe) de? Arbeitsnachw. für
Frauen, imRathhanS. (Scöffttct: V»9—7-1 und

• 403—7 Uhr.
Molkskesekaile, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9ff» Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 107»—12' /» Uhr und
von 8—81/ ' Uhr. Eintritt frei.

Derer « für Auskunft über Mohlfahrts -Hrn-
richtunge« und -Rechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbause im Büreau des
Arbeitsnachw. (Männer-Abth.). Außer Samstag.

Arbeitsnachweis unentgeltlich fürMänner und
Trauen : im Rathbaus von 9—12'/» und 3 bis
7Ubr. Mäim-r-Abth. 9—127? und von 2'7 bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. ll : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Krankenkasse für Kranen und Aungfrane « .
Meldestelle: Hellmvndstraüe 20.

Kemcinlame Ärtskrankenkasse . Meldestelle:
Luisenstrotze 22.

WWW«
Mittwoch , den ÄA. Novembrn .s

tznrngeselklchaft. Nachmittags2 Uhr: Turngang.
Evangelischer Kirchen gelang-Verein . Abends
~ 8 Uhr: Geistliche Musik-Aufführung.

Doürrerstag , den A3 . November.
Tnrn -Keselkschaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
' Mädchcn-Ablhciiung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knabcn-Abtheilung. Abends 8—10 Uhr:
Turncti der Männer-Abtheilung.

Dyikßarmonie . Abends 77< Uhr: Orchesterprobe.
irnrn -Derein . Abends: Fechten. Gesangprobe.
Männer - curnverein . Abends 87» Uhr: Rtegen-

tnrncn der aciiven Turner und Zöglinge.
Mieskadener Kthkere«-LkuS. 8"-Uhr : Uebung.
Ilolker ' sch« Stenographen -Hesestschast. Abends

87»—10 Uhr: Uebung.
Kesirn-rvercinZiroßstn « . Abends 877 Uhr: Probe.
EhriHkichcr Derei « junger Männer . 87» Uhr:

Posaunenchor-Probe. " -
Lßrink. ÄrKeiter-Derci « . 87»Uhr: Gesanavrobe.
Mi es Kader er MKern- u. T-ruuns -LkuS. Abends

87» Uhr: Vortrag.
ZUSer-ßluS . Abends 9 Uhr: Zitherprobe.
I . S . <S. Ii . Abends 9 Ubr: Zusammenkunft.
Mäu, :er-H«artettMkaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Krieger -« . Mikitär -Derein . 9Uhr: Gesangprobe
Miesvad . Mikitär -Derei «. 9 Uhr : Gefangprobe.
Sk« v EdelWeiß. 9 Ubr: Bcreinsabendu. Probe.
Diketlanteu -Derei « Krania . 9 Uhr: Probe.
SunKgogen-Heiaugvercin . AbdS. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Wad'fachr-Derein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübmig.
Krieger - und Militär -Kameradschaft Kaiser

WikNekm ll . Abends 97« Uhr: Gesangprobe.
Derer, ! der Ariscur -tekükse« Wiesbaden 1904.

Abends 974 Uhr : Versammlung.
Kesekkschast Kemütökichkeit. Vereinsabend.

KtzAKtep -GiRtUrrrsMriss.
Königl. Theater.

Ein Platz kostit:

FremdenlogeI. Rang . .
Mittelioge I. lltang . . .
SeireÄoge I. Rang . . .
I. Ranggallerie.
Orchrstersessel. .
Parquet . . . . . . .
Parterre . . . . . . .
II . Rang 1. Reihe , . .
II. Raug 2. Reihe tt. 8., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
II . Rang 8. brsö.Reibe Seite
81 .Raug l .R . ».2. R.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amvhitbeater . . . .

Erhöhte
Preise
M
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

2
1 40

Gewöhn!.
Preise

10
9
7
6
6
5
3
4

3
2
2

1
1

<50
50
50
50

5e

25
25

50

ProscenimiiSloge Pik. 4.
Fremdenloge . „ 3.—
Orchestersessel. „ 8.—
Balkon . . . „ 2.50
1. Parquet . . „ 2.50

Wiikhalla-Theater.
Promcn oit
2. Parquet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.— >
„ 1.50
„ 1-
„ 0.70

Do««orstag, den 23 . November.
Versteigerung von Schnhwaarm im Versteigerungs¬

saal« Schwalbacherftr. 27, Vormittags 9ff» Uhr.
(S . Tagbl. 547 S . 22.)

Versteigerung von Mobilien re. in der Villa
Germania, Sonnenbergcrstraße25, Vormittags
9" » Uhr. (S . Tagbl. 547 S . 22.)

Sattzottfche Kieche.
Pfarrkirche zum hl. BonifatinS.

Buß- und Bettag.
Hl. M-ffen 6.80, 7.10, 9.30 Uhr, MMär-

gotteSdienst8 Uhr. Gedächtnisfeier für Seine
Königl. Hoheit den Großherzog Adolf von Luxem¬
burg'10 Uhr.

MetssrkKlsgrsche OesdKcht « « gmr
der Statiorr Mrrsvsderr . ^

20. November.

Barometer̂ ) . . .
Thermometer C. .
Dnnstfpann. (mm) .
Rel.Fcuchtiakeit(°/o1
Windrichtung . .
8iiederfchlag?h.(mm)
Höchste Temperatur 7.3.

7 Uhr i 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. AbdS.

Mittel.

746.1 749.1 753.5 749.6
2.7 6.8 3.8 4.3
5.4 6.1 5.8 5.8

96 82 97 91.7
SW . 2 SW . 2 füll —

8.0 — 1.7 —

*)  Die
reducirt.

Nicdr. Temper. 1.9.
Barometcrangaben sind ans 0° C.

MrSrer -Ksrichi
Des ,.M!esvsdEsr ' Tagblstt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seeivarte in Hamburg.

(Nachdruck verooten.1i
23. November: thcils beiter, thcils bedeckt, leichter

Frost, später Niederschläge.
24. November: naßkalt, theils e. chnee, thcils Regen,

windig.

Auf - und Unto ^ au « f &v Kon «« (©) ««S
(Durchgems btt ©onitc bttttb Süden nach mlNelemopLischn Zelt.)

Rov.
> L> II C
im Süd .! Aufg. 'Unterg. iAufg. ! Unterg.
Uhr Miin.chhr Mtn. Uhr Mi n/Ahr  Mini Uhr Win.
12 13 ! 7 54 ! 4 33 IIB 6 SB.!3 12 N.
12 14 I 7 55 | 4 32 |!4 26B. 3 42N.

Körrlsiiche
Mittwoch,

KchsNspisls.

Ioh . Ssb. Bach.

Richard Stranß.

L.vanBeethoven.

den 22. November.
Znm Besten der Wittwen- und Waisen-Penfions-
und UntcrstützungS-slnstalt der Mitglieder des

Königlichen Theater-Orchesters:
ZWsites SyMptzamr-CoAcert

des Königlichen Theater-Orchesters, unter Leitung
des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor

Franz Mannstaedt.
Programm:

1. Zum erstm Male : Branden-
burgischcs Concert (6 -dur)
für Streich-Orchester . . .

2. Zum ersten Male : „Tod und
Verklärung", Tondichtung für
großes Orchester(op. 24) .

3. Dritte Symphonie (eroiea,
Ea-dur op. 55) . . . . .

I . Allegro oon hrio.
II . Marcia funebre (Adagio aesai ).

III . Scherzo . — Allegro vivace,
IY . Finale . —• Allegro molto.

Der Text zu Richard Straus ; „Tod und Ver¬
klärung" ist bei den Portiers des Königl. Theaters

unentgeltlich zu erhalten.
Bei Beginn des Concerts werden die Thüren ge¬
schloffen und nur nach Schluß der einzelnen

Nummern wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Donnerstag, den 23. November.

258.Vorstellung. 13.Vorstellung im Abonnement L.
Große Ouvertüre (No. 8) in C-dur zur Oper

„Lconore" von L. van Beethoven.
Fidelis.

Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke.
Musik von L. van Beethoven.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr vr . Braumüller.

Personen:
Don Fernando, Minister . Herr Gcisse-Winkel.
Don Piznrro, Gouverneur eines

Staatkgefängnisses . . . . Herr Müller.
Florestan, ein Gefangener . . Herr Kalisch.
Lconore. seine Gemahlin, unter

dem Namen Fidelio
Rocco, Kerkermeister . .
Marzelline, seine Tochter
Jaquino , Pförtner . .
Ein Hauptmann . . .
Erster Staatsgefangener .
Zweiter Staatsgefangener

Frau Lefster-Burckard.
Herr Schwegler.
Frl . Cordes.
Herr Henke.
Herr Berg.
.Herr Lrchmidt.
Herr Wutscbcl.

Staatsgefangene. Offiziere. Wache. Volk.
Die Handlung geht in einem spanischen Staats-

gefängnisffe einige Meilen von Sevilla vor.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick-
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche-

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 lihr . — Ende nach 97» Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Freitag , den 24. Nov. 259. Vorstellung. 13. Vor-

stelluua im Abonnemep" 41. Die Barbarina.

Restderrx -Thesrsr '.
Direction: Dr. phil. H. Rarrch.

Donnerstag, 23. Nov. 79. Abonuementr-Borstell'
Stern unter Steinen.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann SudermarM
In Scene gesetzt von vr . Herm. Rauch.

Personm:
Za mke, Steinmetzmeister. . .
Marie, seine Tochter . . . .
Frau Homeyer, Wirthschaftcriir

bei Zarnke . . . . . . .
Jenisch, Buchhalter . . . .
Eichholz, Nachtwächter auf dem

Werkplatz.
Lore, seine Tochter . . . .
Lenchen, deren Kind . . . .
Willig, Polier . . . . . .
Göltlingk, Steinmetz . . . .
Jakob Biegler . Georg Rücker.
Reitmaier, Kriminalkommiffar. Rudolf Bartak.
Lehmann, \ . . . . Theo Ohrt.
Sprengel, >Arbeiter . . . . Max Ludwig.
Struve , i . . . . Tbeo Tachauer.

Ort der Handlung: Berlin.
Zwischen Akt 1 und 2 liegen 3 Wochen, zwischen

den übrigen Akten je 1 Tag.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97» Ubr.

Rcinhold Hager.
Elly Arndt.

Äoscl van Bora.
Gerhard Sascha-

Gustav Schultz«.
Eise Noorman.
Amalie Funk.
Friedr. Degen« .
"ans WilhelmY-

Freitag, 24. Nov.
Was Ihr wollt.

80. Abonnements-Vorstellung-

des

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , den 22. November.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

städtischen Kur-Orchesters.
® <ei «4! ifi »es SiOit ». - rt.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo ASemi.
1. Die heiligen Drei Könige,

Marsch aus dem Oratorium
„Christus * . F . Liszt.

2. a) Loure in G-diir . . . . 3. 8. Bach,
b) Sarabande in D-dur . . . J . S. Bach.

(Arrangirt von A. v. d. Yoort .)
3. Ave Maria . F. Schubert -Lux.
4. Ouvertüre ans dem Oratorium

„Paulus“ . F. Mendelssohn.
5. Te deum landamns , Andante

solenne . . . . . . . . 0 - Sgambat ).
6. Halleluja aus „Der Messias “ G. F . Händel-
7. Meditation . J . S. Bach -Gonnod-
8. Ouvertüre über „Fine feste

Burg ist unser Gott “ . . . O. Nicolai.

B. Godard.
Joh . Straus «.

"W. A. Mozart.

E .Schumann
Fr . v. Suppe-

Donnerstag , den 23. Novembec
Abonnaments-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmef.
1. Ouvertüre im italienischenStyle Fr . Schubert.
2. Solitude . .
3. Bürgerweisen , Walzer . . .
4. Arie aus „Titus “ .

(Oboe -Solo : HerrK .Schwartze,
Ciarinetten -Solo : Hr . R. Seidel .)

5. Stück im Volkston . . .
6. Ouvertüre zu „Wanderers Ziel“
7. Divertissement a. „Die Meister¬

singer “ . . . . R . Wagnec
8. „ Kurz und gut “, Galopp . . C. Faust.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Äfferei.

1. Ouvertüre za „Euryantbe “ . C.M.v.Webe«
2. Canzonette . . L . Nieode.
3. Scenes pittoresques , Suite . . J . Massenet

I . Marche . II . Air de ballet.
III . Angelus . IV . Föfe boheme.

4. Fantasie aus „Pagliacci “ . R. Leoncavallo-
5. Seid umschlungen Millionen “,

Walzer . . . J . Strauss.
6. UngarischeLustspiel -OuvertureA .K41er-Bolu

Kurh aus zu Wiesbaden
Cyklüs von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 24. November , Abends 71/» Uhr:

V. Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Solist : Herr Fritz Kreisler ( Violine ).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Programm:
1. Symphonie in D-moll No. 4,

op . 120 . . . . . . . . Rob . Schumann
2. Konzert in D-dur op . 61, für

Violine mit Orchester . L . van Beethoven
Herr Kreisler.

3. Vorspiel zu „Parsilal “ . . . R. Wagner.
4. Rondo o.apriccioso für Violine

mit Orchester . . . . . . C . Saint -Saens.
Herr Kreisler.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz 5 Mk.!
II . nummerirter Platz 4 Mk. ; Mittelgalleri«
nummerirter Platz 3 Mk. ; Gallerte rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten - Verkauf täglich bis 3 Hhr Nach'
mittags am Kassenhäuschen an der Sonnen-
bergerstrasse , von da ab an der Tageskasse in*
Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Bin-
gangsthüren des Saales und der Gallerten ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen de«
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtsche Kar -Verwaltung-

R »rchstza !is «-Theatsv , Stiftstraße 16-
Specialitäten-Dvrstellung. Anfang 8 Uhr Abend?.

Karsrv - IrrrrsramL , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : D :e malerische sächsisch^

Sckweiz. — Serie II : Interessante Reise ini
malerischen Sud -Tirol.

AltSWärtig - Ttzeater.
Fp «nkf «rter Ktadtttzaatsr . — Opernhaus

Mittwoch: Geschloffen. — Donnerstag: Rigoletto
Der verlorene Groschen. — Schäuspielha«»
Mittwoch: Geschlossen. .— Donnerstag: Faust
(I. Thcil mit Prolog im Himmel.)

Msinzep Ktadtttzeate ». Ätittwoch: Scho»
Helena.



No. 847.
Morgen-Ausgsrks.

4. Alatt.
Wesbsöentr Tsgblstt.

Mittwoch.
22. Itovcmbn-1905.

83 . Jahrgang.

Der WeiMlim
des WesbademNMMs

erscheint allabendlich K Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe - es ArbeitSmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , biS 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt tS sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mriblrche Prr -ssrrcn . die SL - ümrg
Mdrrr.

besucht deutsche oder englische Erzieherin zu

Snchc Erzieherin, di-französisch
chncht , Servicrfränlein , Köchinnen IN kleine
Familien , Kindr-rfräulein , Allsrttmavmett,
Vcrrichoftsköcki « r»cr, nach hier und auswärts.
Zsaus - und Knchenmüvchc » . Letztere sceie
Vermittlung. . ^

Stekenbüremr Monopol,
Frau Wilhelm !»«- Frantzen,

Stcllenvermittlcrin,
Wcbergafse 39 , 1, Ecke Saalgasse.

Telefon 3896.

Ein ffriinlcin xALSKtNr
Biir ein junges Mädchen bietet /ich 2l« fangS-

steltuna in einem Bürea ». Offerten mit Anspr.
unter H . 33 * an den Tagbl .-Verlag.

Achliße iafjlretiH
per baldigst gefacht. F§°

Offerten mit Zcugn ., Phot , und GedaltSanspr.

M. MschlmS & In , WagW « .

Ifidjtiöt itoltifetin
bei hohem Gehalt möglichst für sofort gesucht.

Kklden- KParS. Mathias.
ngehende Verkäuferin , sowie Lehrmädchen gegen
.Vergüt , ges. Mina Sistheimcr , W -berga,e 7.
eins . Frantein aus guter Familie als Verkäuferin
zum " ev. 15. Jan . ges. Off . m. Z -'-gw u ..Gehaltsf
ohne fr. Etat ., sab HB. HS. post!. 5'

'oöticrm für - Coloniarwaarcn - Consnm-
aeschäft nach auswärts sofort gc,nch..
Näh . Felds !ratze I , Laden-

Lehrma Scheu
US best. Familie für Juwelier - und Uhrengeschäft
gesucht Kirchgasse 4», Ecke Kl. « chwalbach-rflr.

iehrrnädcher« qeaen Vergütung gesucht
Cigarettenfäbrik Tschcrni , Kirchgasse 9.

ige Sirveiterii » sofort gesucht.
Confection Birnbaum » Karlstraße 8, 1.

Perfeete
WeitzzeZrgnäherimien
mchr. Lohn je nach Leistung lns Äik.
täglich. ^ W . Ktttzma « », Rhein,traße3a.

Eine perfeete Weitzzeugnaherm
gesucht Wilhelmstratze 34, 3.

Modes. „
Für feines Geschäft.
lchtige erste Arbeiterin gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen u. Angaben seitheriger Thatrg.
kcit u. E . 3 33 an den Tagbl .-Verlag.

NM — ....
rste selbst. Arbeiterin und zweite f. ff und mrr
Genre ges. Off . u. o . 35 ® a. b. Tagbl .-Verl.

ein besseres
zur Stühe und Gesell¬
schaft einer älteren

> s  feinen Dame , ferner
«« »Fräulein zur Stütze in vess. Herrschaft '
Sauser nach Baden -Baden , « ach Bingen
a. Rh . und hier, ferner eine tnchtrgejKüche
Sauöhälterin in erstklassiges Hotel für
Zlnrniermädchen , Hausmädchen , »lll
Mädchen, Kindermädchen , ein tnchtrges
^üffetfräulein für feineres BahnhbsS-
restaurant , Kücheninädchcn u . s. w»

Central-Birrearr
iFrsn fina|ÖaUralieii(tetn

Stellenvcrmittlerin,
preau allerer(len Nanges,

24 Langgasse
pp *“ Telephon 2555.

Uchef. b. Köchin , best. Haus - und Alleiu-
rnädchen, welche kochen können.
ftÜUE!!ft fflllO, Friedrichstratze 14,2.

Für neues Restaurant in Frankfurt suche:
1 perf. Mixeritt für amcril. Getränke, 1 Kaffee-
köchin, 1 Buchhalterin . 1 Kassirerin,
5 Büffetfräulcirr , 5 Bierkasstrerinne » ,
4 Answaschmädchen , hohcr Gehalt.

Genferverband Hermann Eierdanz,
Stellenvcrm ., in Frankfurt , Papageig . 6.

Telephon 10375.

Perfeete Köchin z. 30. Nov. gesucht.
Gehalt bis 85 Mst Offerten sub W. 333
an den Tagbl .-Verlag.

FleitzigeS Mädchen in kl. best'. Haushalt ge,.
Philippsbcrg 96, P . l.

Per sofort oder 1. Dezember
zwei tüchtige Mädchen

für Zimmer und Haushalt gegen hohe»
Lohn gesucht Gravenstratze 2, 1. Etage.

Alleinmädchen , tüchtig und sehr sauber, das
etwas kochen kann (zwei Personen ), für den
1. Dezember gesucht Nicderwaldstraße 7, 1 l.

»» Mädchen, am liebsten vom Lande,
«nilvlll zum 1. Dezember gesucht. Lohn

LS Mk. Nendorierstraße 6, 1.
«UT * Zum 1. Dezember gesucht ein Hans - und

Küchenmädchen. Zu melden mit Buch zwisch.
5 und 6 Ubr Nachmittags Sonnenbergerstr . 23.

Einfaches Mädchen gesucht Dambachthal 18, Part.
Einfaches fleitziges Zimmermädchen sucht

Privat -Hoiel Silva »»«,
Kapellenstratze 4.

Alleinmädchen.
kerngesund, wird für kl. Pension oh. Mittagstisch

z. 1, 12. ( 5 gesucht Taunusstrane 1, 8 rechts.
Mädchen ff kl.' Haush . gewcht Wörthstratze 6, 1.
Ein zuverlässiges sauberes Mädchen für

Küche und Haus gesucht Taunnsstraße 57.
Frau Apotheker Dick«

Suche gediegenes Mädchen zu zwei Pers., sehr
gute Stelle , hoher Lohn. Frau Anna Müller,
Stellenv ., Sedanstr . 2, Part .. Ecke Walramitr.

££■1 +1, Mädchen wird sofort
ßLtN KNOLeS ges. Kl. Langgasse2 . P.
Tücht. Hausmädchen in gute Stelle gesucht

Franz -Abtstrnße 14. Nerothal.
ZungeS braves Mädchen für Hausarbeit sofort

gesucht Luisenstraße 23, 2. , r ,
Tücht . Hausmädchen gesucht Rhemstratze 62, 1.
Fleißiges Mädchen für Haus- u. Küchenarbeit

gesucht Friedrichstraße 21. 2.
Ein besseres Mädchen , welches

ffiUlP Zimmerarbeit gründlich macht und
im Nähen gut bewandert ist, auf 1. Dezember
in ruhigen Haushalt gesucht Adclbeidstr. 73, 1.

Tüchtiges AUeinniädchen für sofort gesucht
Herderstraßc 19, 3 links. . ^ _ ,

Ein Waschmädchen w. ges. Weilstraße 20, Hth.
Zuverl . Waschsran gesucht Römerberg 80. Hth . 2.
Zuverl . Putzfrau qes. Metzgergasse 14, Laden.
Ein sauberes Monatsn ' ädchen für Morgens

gesucht Bismarckring 89, l.
Monatsmädchen oder Frau von 8—11 und

1- 2 gesucht Dotzheiinerstraße 66, 2 l.

Zeitungs-Trägerinnen
sofort gesucht. Näh . Nikolasstr . 9, Seitenbau.

Lausmädchen bei guter Vergütung suchen
Fett ä- Co.« Langgasse 33.

Gin öTüentl. TWWiMen ZuchstOfst
unt . » 3 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein .tücht. Mädchen od. Frau tagsüber ges.
Hellmnndstraße 43, 1 links ._

Weidlich« Personen, die Stellung
suchen.

Imges seblltietes Iränleni,
hier fremd, sucht als Gesellschafterin oder dergl.

Beschäftigung . Würde ev. auf Gebalt verzichten.
Offerten unter I» . 33 » an den Tagbl .-Verlag.

££* 4% if« als Gesellschaft, leidender
ff ** ! * » Damen , Erz . der Kinder,

sowie zur Führung des Haush . eines äll . Herrn
thätig gew., f. Stelle , ev. zur Aushülfe . Prima
Zeugnisse. Off . n . O . 33 * an d. Tagbl .-Verl.

Beamtentochter s. Nachmittagsbesch, z. Kindern,
um bei Schulanfg ., Klavier , Franz , behilflich zu
sein. Gütige Off . u . t ’. 333 Tagbl .-Verlag.

Jungfer , Deutsch-Russin, reisckund., pr. Nähen,
Frisircn , sehr gute Zeugnisse, sucht Stellung f.
gleich ob. später . Göbenstraße 11.

GeMctes Friiiilciii,
w. schon 3 Jahre als Verkäuferin in einem Wein-

uud Cigarrengeschäft thätig war , sucht ähnliche
Stellung oder in einer Conditorei , Kaff :egeschafr,
event. änck zur Aushülfe in einem andern Ge¬
schäft. Off . unter « I. 33 * an den Tagbl .-Verl.

Bcrkänserin
Wcißwaaren -Gcschäft Stellung P. soff od. 1. ^ an.
Offerten unter * . 33 » an den Tagbl .-Veclag.

Verkäuferin sucht Aushülfsstelle für Nach¬
mittags während der Weihnachtszett . Wo c
sagt der Tagbl .-Verl . , L/

MSvöien sucht Beschäftigung im Ans-
veffern. Geisbrrgstratze 16, 1.

Anständiges gewandtes Märchen » welches
im Rechnen und Schreiben gut bewandert ist,
sucht Stellung , entweder in Colonialwaaren - od.
Kurzwaarcngeschäft . Näh . Walramstraße 3, P.

Suche für meine Tochter ein Lctzrheim bei erster
Modistin oder Schneiderin . Offerten unter
H*. 3 3 * an den Tagbl.-Verlag.

Hausdamen,
Haushälterinnen für Hotel und Privath ., Gescll-
schaft:rinnen , Erzieherinnen , perfeete u. angehende
Jungfern , Wäschcbeschlicßcrinnen, Fräulein zur
Stütze , perlcct in der feinen Küche, Kinderfräulcin,
bessere Stubenmädchen , adrette Zimmermädchen,
Hotelköchinnen, Cafe - und Beiköchinnen, ein Koch-
Lehrfränlein für feineres Hotcl gegen Bezahlung,
Alleinmädchen, Büffetfräulein u. s. w., nur mit
besten Referenzen , empf . für In - n . AuslandCeutral -Büreau
Frau Lina Wattrabeuftem,

Stcllenvcrmittlertn,
Bürean allerersten Ranges,

Lanstgasse 24,  1 . Et . Tel . 2555.

Fräulein gesetzten Alters,
i. Kochen, Schneidern, Frisieren und allen besseren

Hausarb . bew., sucht Stelle in best. Hause , auch
Saisonstelle und geht mit ans Reisen. Offerten

an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M . (dlo. V. cpt. 3425) F 139

Kinderlose Witwe NLZL«
unter Bi. SS hanptpostlagernd.

Ein best. Frünlei » , Ende 20 I ..
flicht selbstständigeStelluna als .HauS-

hältcrin in einem größeren Hausbalt oder Privat-
Anstalt zun: 1. oder 15. Dez., auch später . Gef.
Off, u. * . » « «» an den Tagbl .-Verlag.

WMM »--. Ein sehr anständiges Mädchen
s. St ., um das Kochen zu crlcnien,

obnc gegen!. Vcrg. Näh . Malnzerstr . 14.

Zwei j. Mädchen
achtbarer Ellern , mit g. Zeugnissen , welche das

Kochen gelernt und sich weiter ausbilden wollen,
suchen Stellung bei brss. Herrschaft . Offerten
u. Bi. Leiktlstzain b. Crimmitschau,
o. Kirschbergstraße 15.

Christl. Heim, «"Äff"-
empfieblt sofort oder 1. Dezember g. b. Köchin od.

Alleinmädchen. P . Geister , Stellenvcrm.
Mädchen, welches die bürgcrl. Küche versteht,

sucht bis 1. Dez . Stelle als Köchin . Offerten
erbeten unter -«-. 33 * an den Taabl .-Verlag.

Sehr gut empf. perf . Köchin nimmt Aushülfsstelle
an . ' Adelheidstr. 9, Frontsp ., gerade aus.

Empf . tücht. Hcrrschaftsk. , best. Hans - und
Alleinmädchen.
Frau Elise Lang , Stcllenvermittlerin,

Friedrichstratze 14, 2. Teles . 2363.
Köchin und Hausmädchen s. vom 1. Dezemb.

ab St . zur Aushülfe . Offerten unt . E . 333
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mädchen v. Lande ?. Stellung in b. Haushalt.
Näh . Wcstendstraße 36, 3 St . bei Massig.

Gediegenes Mädchen, prima zwei- u. dreijähr.
Atteste, sucht Stelle durch Stellenvermittl . Frau
Anna Müller , Sedanstr.2,P ., Ecke Walramstr.

Aelt . zuverl . Alleinmädchen , in Kücheu. Hausarb.
bewandert , jucht z. 1. Dez. in ruh . Haush . St.
Offerten unter E». 33 * an den Tagbl .-Verlag.

Zwei junge Mädchen suchen Stelle als Haus¬
mädchen. Eintr . sof. Zu erfr. Hochstätte 14, 3.

Bessere« Mädchen sucht bessere Stelle m kinder¬
losem Haushalt , im Kochen und Hansarbeit
bewandert . Offerten erbeten Emscrstr . 23,1 . St.

Pflegerin u . Masieuse sucht Stellung m der
Nähe vom Kochbrunnen . Wenig Gehalt . Zu
erfragen Albrcchtstraße 44 2 St.

Mädchen sucht Stellung alS Pflegerin.

Einc^ drnchans p̂erfeete Büglerin sucht Beschäftig.
in u außer dem Hause. Bismarckring 33. V. 4.

Perf . Büglerin s Besch.' Göbenstr IS . Mtb . 2 l.
Tücht . Bügl . s. Privatst Römerberg 80, 1 r

Frau s. W.' u. P .-Bcs» . Zietenrmg 4, Fsp.
Mädchen s. Wasch- u. M -Besch Ri -hlstr . 12 2 l.
Fr . s. u . Kunden i. Wasch. Hellmundstr . -)3, Ln D.
Mädch s. W . u . Putzbesch. Wellritzstr. 18, 5tz. D . r.
-kunaes Mädchen sucht Dlonatsflelle, geht auch
^ganzen Tag . Helenenstraß« 18. Hth P r.
Aust Fr . s. Monatsst . Zimmermannstr . 4, H. 1 r.
Ein sauberes Mädchen sucht Monatsst . oder für den

ganzen Tag Beschäftig. Riehlstr . S. Mans . r.
S Mädch. s. Monatsst . Albrechtstr. 37, Hth . D.
Junge Frau s. Monatsstelle . Schachtstr . 25, H,2.
Ein Mädch. s. Monatsst . Bleichstr. 35, Vdh. D . r.
«NÄrKnr ». Gebildetes Mädchen » perfect im

Servieren , Nähen , sowie in aller
Hausarbeiterfahren , sucht tagsüber Beschäftigung,
geht auch als Aushülfc . Offerten erbeten unter
Mt. 330 an den Tagbl .-Verlag.

fSQT“ Junges gesundes Mädchen wünscht
Stelle als Schenkomme . Näheres Mainz bei
Gräf , Steingasse 14, 2.

Märrnttche Nersorren . die St - Umr-
strrderr.

Achtung.
Vertreter gesucht zum Vertrieb einer große»

Verdienst abwerfendcu Neuheit in der
Gasbelenchtmlgsbranche.

Reflektiert wird nur auf zahlungsfähig«
Herren oder Firmen, welche eine Garantie
für sachgemäße und energische Bearbeitung
ihres Distrikts bieten. Offerten untcZ
A . an den Tagbl.-Verlag.

Für ein größeres Fabrikgeschäft wird per sofort eir

jüngerer Kaufmann
mit flotter Handschrift gesucht. Offerten mit
GehallSansprff u. 33 * an den Tagbl .-Verst

Wllge skldjtMIgc Mmtme
für Freileitung sofort gesucht.

Rveingnu -Eleririzitäts -Werke»
Bauabtheilung Dotzheim.

Tücht . selbstst. Schlosscrgch. ges. Scharnhorststr . il.
Schreiner gesucht Wilhclmstr. 44. Wegner«
Bergoldergehülfe sofort gesucht.

Karl Schäfer , Moritzstraße54.
Schuhmacher gesucht auf Stück im Hanse bei

Winter , Adelheidstraße S.
Für neues Restaurant in Frankfurt suche:

1 Chef. Elsaß.,
1 Saucier , 1 Gardemanger , Rotiffenr.
2 Commis , einige Zäpfer , desgl. i Diener
zn krank. Herrn » welcher engl. o. srz. spricht.
Genferverband , Hern ». Eierdanz , Stellenvm .,
Papageig . 6, in Frankfurt . Telephon 10375.

Ein Masseur
nach Frankfurt sofort gesucht. 30—35 Jahre.

Vorstellung . Köln » Ludwig -Bad , .Hochstr. 53.
& £.* * ***$*■£ wird ein sauberer Bursche»

welcher fahren kann, , für ein
Flaschenbiergeschäft . Scdanstraße 10, H. 1.

Stadtkundiger sauberer Kutscher für Nummer
sofort gesucht Adelheidstraße 9.

pjp - Tüchtiger stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstratze 3.

Junger Knecht ffiÄKÄ“
Fuhrknccht sofort gesucht Wellritzstr . 37, b. Wagner.

Männttchr Vevsotten. die SteltRU«
strchr«.

«WWW !» Herr , akademisch gebildet, schrfft-
MUW? gewandt, kautionsfähig, sucht Ver¬

dienst als Vorleser, Sekretär, bei Anserttgung
aller schriftl. Arbeiten bei bcsch. Ansprüchen,
würde auch als Teilhaber bei rcnst Unternchmen
eintreten . Off . n. « . » 3 « an den Tagbl .-Verl.

Kaufmann»
mit der eins» dopp., u. amerik. Buchfuhr ., emschl.

Jahresabschl ., dem selbstst. Einrichten , Fuhren
u. Abschl. von Geschäftsbüchern jegl. Art , dem
Bankwesen, der Corresp ., sowie allen sonst. Comp-
toirarbeitell vollst. vertr ., perf . Maschinenschrerb.,
durchaus selbstst. Arbeiter mir prima Z -ugn . u.
Kenntn . in der engl., sranz . u. ital . Sprache,
sucht bei mätzigen GehaltSanspr . in einem
llnternchmen irgend welcher Art , welches er ev.
später übernelnncn könnte, Llnstell » als Buchh.,
Reisender , Filialleiter , Vertreter rc. Bethetlig»
oder känfl. Uebcrnahme eines Geschäfts nicht
ausgeschlossen . Offerten unter SH. SS » an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
militärfr .» »nit ta »»f»nä »»»». Bildung , sucht

Stellung ans einen» Kontor bei bescheid.
Ansprüchen . Gest. Offerten nnt . «». 233
an den Tagbl .-Berlag.

Buchhalter sucht in den Abendstunden Be¬
schäftigung im Beitragen von Büchern oder Erleb,
sonst, ichnftl . Arbeiten , event. zur Aushilfe bis
Weihnachten . Off . sub « . 33 * Tagbl .-Verl«

D»»rchans rcpräser»tationsfähigrr

j. Mann
mit höh. Schuld , und div. Sprachst , in Hotel«
buchs, bew., sucht Stellung f. d. Bürean eines
f. Hotels per 1. Januar oder früher bei besch.,
Anspr . Offerten unter « . »kl. B*. Hauptpost!. '

Selbstständiger Gärtner sucht auf gleich Stelle,
auch ausw . Chr . Rörig » Ellenbögengasse 18.

Tücht. Schweizer s. sof.St .Hermanstr.15,V.8r.
Aclterer Man »» sucht irgendwelche Beschäftigung

gegen geringen Lolin. Bahnhofstr . 22 , Stbj 3 l.
I . zuverl . Mann sucht Stundenarbeit,

Näh . bei Hartmann , Moritzstraße 32.
Ei « Laufbursche mit guten Zeugnissen sucht Be»

schäftrgung. Näh . Albrechtstr . 37, Hth . 1. Stck.
Gewandter Junge von 17 Jahren sucht St . als

Ausläufer . Nah . Dotzhcimerstr . 17, Vdh . Dach.
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Ali die Km» MM!
Wieder naht das Weihnachtsfest heran , das

Fest der Frende und der Opferwilligkcit . Da spricht
auch der Vorstand der hiesigen Frauen -Ortsgruppr
des Allg . Deutschen Schulvereins wieder seine Bitte
aus um Gaben zur Weihnachtsbcscheerung für die
deutsche Schule in Pribram . Es gilt dies Jahr
nicht nur arme Bergmaniiskindcr ' zu bedenken,
sondern auch Kinder deutscher Glasbläser , die
Aufnahme in der deutschen Schule gefunden , damit
ihnen ihre Muttersprache nicht verloren gehe. Wer
die angrcifcnde Arbeit der Glasbläser kennt, muh
es bewundern , daß sie bei ihrem Kampf uips Da¬
sein noch Muth und Kraft besitzen, um auch einen
Kampf mit dem Tsch"chcnthum zu führen . Wie
ernst und schwer die Zustände für alle dort lebenden
Deutschen durch diese beständigen Reibungen sind,
hatte der Vorstand kürzlich Gelegenheit , von der
Frau eines in Pribram angestellten deutschen
Professors zu hören . Die begüterten Tschechen
scheuen kein Mittel , um die Kinder deutscher Arbeiter
zu tschechisireu, indem sie ihnen überall Unter¬
stützung und freien Schulunterricht gewähren . Ist
es daher nicht auch die Pflicht aller deutsch
denkenden und fühlenden Menschen, ihr Scherflein
beizutragen zur Erhaltung des Deutschthums , wo
dasselbe von feindlichen Elementen bedroht wird?
Beiträge an Geld sind besonders erwünscht. Dank¬
bar nehmen wir jedoch auch neue und gebrauchte
iGücher, -Jugendschriften und illustrierte Werke ent-
lgegcn. Wir bitten , die Gaben gütigst bis zum
'2. Dezember in unsere Hände gelangen zu lassen. *

Der Vorstand
des Allgem. Deutsch. Schulvereins zur Erhaltung

des Deutschthums im Auslande:
Frau Direktor läriicU , Coulinstr . 5. Frau
B3rli « jr«I - I >ttdechin (f . Schützenhofstr . 5.
Frl . H » ( eauut Kapelleusträße 5. Frl.
Stnlil , Mainzerstraße 50. Frau Professor
Spanier . Aarstraßc 2._ _

Lum-GeseWchaft.
• Mittwoch . 22 . d . M . ,

Tnrngang über Heßloch
Auringen , Bremthal nach
Eppstein . F 463

Abmarsch 2 Uhr Kaiser-
Friedrich -Platz.

Wir bitten unsere Mit¬
glieder und Freunde des

>Vereins sich recht zahlreich
zu bctheiligen.

Liederbücher mitbringen . Der Vorstand.

fhotograpMe-
jtantnen. _

Keichste Auswahl . Alle Grössen.
Stets Neuheiten.

§£ Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
• > Geschäft von

$g Xfeh . Reichard,
voran,

Herzogi . Nass . Hofvergolder , Kunst-
jK Handlung , 3100

Taunusstv . 18. Gegr . 1858.

Mm
mit 6 Armen von 25 bis

60 Mk.,

KöWe-MglaWen
von 4.50 bis 60 Mk.,

TWMpen
von 2.— bis 30 Mk.,

MMdimpen.
AWpein

für 3074

Petroleum
Beleuchtung,
mit Brennern neuester

Construction,
unter Garantie empfiehlt

in reicher Auswahl

Bahnhofstr . 16,
Glas - Porzellan - und

Lampenhandlung.

Wegen Atfple des Ladens
Tota!-Ausverfeanf

zu enorm billigen Preisen:
Saüster,
Zngkronen,
Zuglainpen,
Ampel is,
Stehlampen

für ffia » und elelktr . sowie
G-ashelzöfexi.

Rieh . Wehle,
IO Friedrichstrasse JO.

Neu
eröffnet!\

Neu
eröffnet!

Albert
Faulbrunnenstrasse 11- Wiesbaden—Faitibrutineristrasse 11

Ennstliaiidliiig,
Vergolderei- Schreinerei,

Spiegel-Lager,
Bilder-Ralimen und Etageren,

Postaments
sowie EJinralimen von Bildern.

Rsstauriren
von

Oe’gemäMen ui
KnpfersMei

Figuren
in reicher Auswahl.

Crrosse Weihnachts -AnsstelliiiKgI 3326

Neu
eröffnet!

Neu
eröffnet!

U. Hohloch,
' Stadtkoch,

Mainzerstratze 66 , Elektr . Haltestelle , .. f
empfiehlt sich bei feinster und bester Zubereitung
von Diner ?, Soupers , kalten Buffets , cruzelner
Platten bei billigster Berechnung in und außer

dem Hause.
Lieferung von Dirrers pro Couvert 4 Mk. ab,

von Soupers 3 Mk. ab.

Tis © ©
neuester Ernte.

Der stetig zunehmende Consum in Ihee
veranlagst mich, auf die besonderen Vorzüge
meiner in Handel gebrachten Misohungen
aufmerksam zu machen. Schon meine
billigeren Sorten k Mk . * •-
3 .40 kann ich als gute , gehaltvolle
und seLr « « sgiehige TI . ee ’n von
boonderem ; W « l. lge *cl .maeli
empfehlen. Specieli als Haushaltungs- und
Consuihthee haben sich diese Marken vor¬
züglich eingeführt. Meine besseren The«in
bieten, was edlen «JescI »™» cU.
feines Aroma und Aiwgielusheit
anbelangt, das Beste was in der Preislage
von Mit . 8,4 « bis Mk . gelieferi
werden kann. ‘ÄWÖ

leb gebe meine Thee’n lose ausge¬
wogen, nicht durch kostspielige Packungen
verteuert , zu nachstehend bns . ers»
niedrig : gestellte » Preisen ab:

das Pfd.
Famiüen-Thee . , . . Mk. l- 80
Fröhstiicks-Thee . . . » 2.
Geseilschafts-Thee . . „ 2.40
Englische Mischung. . » 3.—
Five o’c!ock-Thee. . . » 3.20
Russische Mischung. . » 3.50
Kaiser-Thee, das Edelste

der neuen Ernte . . » 4.
Kaiser-Mischung . . . „ 5.—
Blüthen-Pccco . . . . „ 6 .—
Theespitzen, feine Qualität„ 1.40
Theespitzen, hochfeine Qualität1.60

Nassovia-Drogcrie
Ohr. tauber,

Ivirchgasse 6. — Tel . 717. •

Das natürlichste u. sicherste Mittel gegen
Stuhlverstopsung ist unbestritten

Kuhfns'
Grahambrot

(preisgekrönt auf der Bäckerei-AuSstellung Mann¬
heim 1904)., Aus gewaschenem Weizen na » streng
hygienischen Grundsätzen bergejtellt . Srosolnt
rein , wohlschmeckend und leicht verdaulich.
Bestes Brot für Magenleidende u. Diabetiker.
Aerztlich empfähle « : Zu haben m den meisten
besseren Delicatessen- und Colomalm .- Gescbafteu.

Grshawharrs MresbÄderr,
Zietenring st.

Erste und einzige Schrei chrotväckcrei mit eigener
Müllerei . Elektr . Betrieb.

tr
Schützenhofstratze

Donnerstag» den 23. November:

MetzelsiM
Morgens:

Slhireim?seijer, Wkyeisch« t traut nnb Pmee.
Bratwurst mit Kraut.

Abends:

ZchweioestMe», Sauce piquout, HGmiicher SM ait Salat,
sowie reichhaltige Abendkarte.

Oskar Butzmann.

Große Treibjagd.
Durch Ersparung der hohen Ladenmiethe : ,

Schwere daher . Hasenbraten » St . 3 . 26
Schwere daher . Hasenrücken * St . 1. 80
Schwere grotze Rehbraten L St . 6 . - -

Schöne Mastgänse,
sowie stets frisches Hirsch - u . Rehragont

und sonstiges Wld und Geflügel billigst.
Äsarl JPetri,

Blücherplatz 5 . Blüchervlatz 5*
Bestell, per Karte werden prompt besorgt.

r
Morgen Donnerstag

in
Schellfische, große . 35 Pf.

do. mittel.

30 . Pf ., im Ausschnitt 32 Pf.
Backschellfische. kleine .

Cabliau o. Kopf

Ksö âu ^ ^au n VO  lter
3 Ellenbogengasse 3,

am Kchloßplatz, Obcnsteüende Sorten werden
nicht zugeschickt. Telefon 483 »

58 Pf.
per Flasch - ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen , sehr schöner guter

Tisckwem-
eigenes Wachstum . In Fäßcken von 20L >ter
ab ä 50 Pf . Probcflaschen 50 Pf / 2939

E Dn.inn Weinhandlung., DrUIifi , Adelheidstraße 33.
Tel . 2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

Alles sracht -, Porto - u . sastfrei.

450 Rom. Salzfcttlicringc,
Orig . M, neue Ware mit viel Fettgehalt 11' /- M .,

F . 6 ' /« M ., Dose, ca. 80, 3 Ai.

Prima Lalztzcrinst, SpezÄmarke.
beste Ware , v . F . 12 M .. Va F . 6 ' /- M .. ca. 80

Rollmöpse 3, 70 Brath . 3 M . 136
!•:, Happ Kaclif ., Swinemünde 62.

Ein säst neues hochelegantes

Zweispänn.-Hcrrschaftsgeschirr,
sowie 5 fast neue Damen - Sättel , 2 Paar
Schellengeläute hängen preisw . ^um Verkauf.

Sattlerei L-nniMrert , Krrchgasse 7.

t . e :s ! Keo!

und wirksamstes staub-
und conservirendes

Pf
anerkannt bestes

vertilgende.
Fcgsmättcl

für Parket -, Linoleum-, Holz- n. Steinböden,
in Fässern ä 1Ü0l;g Mk. 20.00,
50 kg Mk. 10.00, 25 kg.. Mk. 5.00

allein erhältlich bei 3139
't apetenlians

Carl fwrfitpgk
Telefon 244, — Kircbgasse 35.

Sei » i Toem !
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Obertassen , weiß.
„ bunt . . . . .

Tassen mit Untertassen, echt
Porzellan, mil Goldrand. .

Teller , weiß, tief u. flach, glatt.
„ „ „ „ „ gerippt

Dessertteller , glatt . . . .
Satz Salatisren , weiß gerippt,

4 Stück zusammen. . . .
dieselben rot und blau . -

Eierbecher , weiß Porzellan. .
Salz - u. Mehlfässer zum An¬

hängen, weiß.
Salz - und Mehlfässer , blau

Zwiebel.

Gelbe Kernseife.
Weifte „ .
Sparkernscife .
Lichter, 6 Stück im Packet. -

„ 6 u. 8 Stück im Packet-
Bohnerwachs , gelb . . . .

„ weiß . . . .
Kcrnseifenpulver . . . .
Seifenpulver , lose gewogen .
Reisstärke , „ „
Stahlspäne.

6 Stück 85 Ps.
6 „ 45 Pf.

„ 50 Pf.
„ 35 Pf.
„ 45 Pf.
„ 25 Pf.

35 Pf.
38 Pf.

„ 10 Pf-

25 Pf,

35 Pf
2 Stück 20 Pf
2 „ 22 Pf
2 „ 24 Pf

35 Pf
- 1 Pfd. 48 Pf

Dose 40 Pf
.. 50 Pf

Packet 4 Pf
Pfd. 16 Pf

22 Pf
Packet 20 Pf.

1.75 Mk.
2.45 Mk.

14"'

Ampeln in grün, blau und gelb, komplet
mit Lampe . . . . . . . . 1 .75 Mk.

Hängelampen , 14"fl goldbronziert. ~
Hän gelampe » mit Zug, goldbronziert
Tischlampen , 8 "' 10" '_

Alabaster,_ 85 Pf. 1.25 Mk. 1.45 Mk.
Küchenlampen in allen Größen 45, 35, 20 Pf.
Petrolenmkannen , 3 und 2 Liter,

Ge legenheitskauf. 55 und 45 Pf.
Englische Kohlenkasten, Blumen-

' dekor, mit Deckel, für Geschenke
geeignet . 1-95 Mk.

Ofenschirme , schwarz lackiert, mit Goldvon 2.50 Mk. an.

Tonneu -Garnitnren , bestehend aus
6 großen, 6 kleinen Tonnen, 2 Essig-
und Oelflaschen, schön farbig, mit
Brett . 5.50 Mk.

5000 Bierbecher , glatt
3000 Becher für Bier,

Gasqlühstrümpfe . . . 28, 22 und 9 Pf
‘ „ Aner .35 Pf

Gasselbstzünder Konus . . . . . 38 Pf
„ Reform . . . . 32 Pf

Gaszyliuder . .. 10 und 8 Pf

und mit mattem Rand . . . . .
Wasser, Champagner, guillochiert, schöne

Ovale Kohlenkasten , Guß . 110, 85, 70 Pf
Schwarzlackierte Kohlenfüller 125,110,95 Pf
Kohlenschanfeln . . . 30, 20, 15, 12 Pf

. . . 85 Pf
150 u. 125 Pf
. . . 110 Pf
. 90 u. 85 Pf
. . . 20 Pf

Emailleeimer , 28 cm, farbig
Toiletteeimer , weiß, mit Henkel
Löffelbleche , 30 cm,  Emaille
Kaffeemühlen , farbig . . .
Dosen für Kaffee, Zucker, Thee
Wärmflaschen , verzinnt, rund 125, oval 150 Pf
Brotkasten , oval, mit Deckel, in

allen Farben . 175, 145 Pf
Ausstechformen für Konfekt, viele

Sorten . . 5, 4, 3 Pf

Wäscheklammern mit Köpfen . Dtzd. 7 Pf
Wäscheklammern , eckig . . 60 Stück 12 Pf
Holzlöffel in allen Größen. . von6 Pf. an
Garderobenleisten mit Haken von 25 Pf. an
Handtuchhalter für Ueberhandtuch. . 65 Pf
Handtuchleisten , blau Delft . . . . 48 Pf
Schlüsselleisten , blau Delft . . . . 48 Pf
Putz- und Wichskaste » . . 45, 35, 25 Pf
Kleiderbügel , einfach . . . . Dtzd . 40 Pf
Kleiderbügel , lackiert . . . . Dtzd . 65 Pf
Putzkommoden mit 3 Fächern . . 275 Pf

. . . Stück s Pf.
Muster, Stück 1« Pf.

Warenhaus Julius Vormatz
Vollständiger Ausverkauf

tvegeu Aufgabe meiner Spielwaaren zu jedem
annehmbaren Preise:

"walme!. neost tttv n Puppengestellen. Schütten und
^-schrne», Pponograpttcu, große Auswaiu » ^ Badezimmer«, Badewaunen,
Strümpfen, Perrncken, P '.VV-''- «. Elephanten.  ftiegenvöcken. Schaken
», '»' «nd Fellpferde», Pracht-Exemplar GE ^rasten, Handkoffern, Puppe,imöbel,
ö^ ie. wagcu. Schulranzen. « » » 'taVL ' LWWrd. 7 »av »tLsch« c« . SchatuNen.

LS

Mache Wiederverkäufer auf meine Z «»«/ ' Nagel-
Unb Haarbürsten . Schwämme und Spazierstocke auf-
tnerksam Außerdem kaufen Sie gut u. billig Trmmph-
stjjhle Brillantstühle , Cosmosstühle , Kinderpulte,
liiudcrti2ie , Biinke , Stähle , grotze Schaukelpferde,
Land- .. .etz Leiterwagen , Kinder - und Sportwagen.' « a - UN0 perfcn. Große ttelle Verkaufsräume,

»enaume Niemand, seme« ^ ar 'nerz ^ Minuten vom Kochbrnnnen.
A.  Alexi , D - mbachtya ' £eMon 2658. 3258—-7 - -

Ahstci*  kaut *.
Wegen Umzug verkaufe icJl ®®“ tl'c1ie

tahl -, Wickel - u . Silfoerwaren
’ ZU bedeutend herabgesetzten Preisen.

Willi . Kopfes gVlarktstrasse 29.

jdekümmei
Geire'

Überall erhältlich!

2 ym Roseneck , Mainzi
ECe Mara - tr « « * « nd « ose » « as . e.

Buss- und Bettag.
Grosses Concert und « te .Vorstellung.

41 ^ 4 tr * JPetcr üteilio»
Hierzu ladet ergebenst oia

Mainzer NMaus,
SchwaSbacherstrasse 12.

Billigste Preise . Solide Arbeit*
Teilzahlung gestattet.

Bitte um Beachtung der Schaufenster.

Q 3)aucrticmiD=Scfcii,
amerikanische und irische Systeme.

Niederlage von - CDCfCII«

Neusang-Gesen,
O beste Dauerbrenner für jede Kotzle.

8 Negulier -Züll -Gesen.
8 ßv- ttochherde
O in schwarzu. emaillirt. 3371
O froste Auswahl zu billigste« Preise«.

M. Math llachs.,
O Kirchgasse 10 . - Telefon 241.
Sooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooqo

Zeder Mann!
wird es Ihnen sagen, daß man

billig und gut!
feine Herren-Nnzngc, auf Roßhaar gearbeitet,
Ersatz für Man, in sein modernen Farben, sowie
ein Posten Lodenjoppen, einzelne Hosen lauft
Nur Mlirktstr. 22,1. iSSSS SS:

Tasclimturdnttcr, ft ’ml~:
«ur Probe 5 Pfd, Bulter, 5 PW. Honig Mk. ö—.Bersandh .» Tluste-
vi» Qdcrberg. ^ 80

Baumpsahle cmpf. s.. liiSvus , Noonstr. 8.

Tafelwaagen von 7.50 an,
Gewichte in Eisen und Messing,
Litermafte in Weißblech und Brittania

empfiehlt zu sehr billigen PreisenSüd-Kauffjaus,
Moritzstraße 15,

Lieferant des Beamten-Verenis.
Holz per Sack 80 Pf . Best, per2-Pf.-Kartr.

Teleph. 2614, Ulbert Ludwßsttl.8.
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V6r8M8n6 !'MIM -Vsi '6M.
Oik ^Nitzüsäsr unä lö -snnäo un8sr68 Vereins , äio N06I! iin LssitM von

SamBnelfoiieliern fiir deis »Sau des ScIsla 'fei *sl £opftän *Mäs sind, werden
, um baldige _Ablieferung der bisher empfangenen Beträge gebeten oder ersucht,

/ unsern Kassierer , Herrn Wü!d, Röderstrasse 39, Part ., zu benachrichtigen , dass er
die Beträge abholen lassen möge. P229 j

©er Versclioiaersings -Verein.

laficMiiii
älteste Importfirma

Großer GelegenheitsDsten.
Paar Hausschuhe und
Pantoffeln , warm ge¬
füttert . für Damen , Herren
und Kinder in allen denk¬
baren Qualitätenu . Farben

von 56 Pf . an.

AOO Teppiche
N»rMEtr. 22,1.S .^ L

Wiutcr-Tafelbiriicii.
Große Winter -Dechantsbirnen (Reifezeit Ende

Nov., Dez .) per Pfd . 30 Pf . Von 10 Pfd . an
Lieferung ins Haus . Proben in der Gärtner¬
wohnung . Obstgnt Pomona , bei Eigenheim.

befindet sich ailSSChliOSSÜCh

18  Flachsmarkt 18.
F13i

1  I . Ganz & Co., Mainz, m

ßadhans zn Kranz,
JLsäBEĝ fjfi&sae i ' eUe LL.«' «»v, Ng»K»r

Ik6rmZ !-8ä §i6r'3Wpf ..
itncz ne « ein ;erie ’,tet . 2791

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

wiipirget Snriop
beste Daber 'sche Speisekartoffeln , Eierkartoffel»
diese beliebten Sorten , find wieder eingetroffen.

Otts Uukelbach , Schwalbacherstrabe 71. ,
Kartoffelgrobhandlung . Telephon 3731

Die Auskunftei des Wiesbadener Taghlatts
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Die deutschen Könige und Kaiser
ihre Stammhäuser und Regierungszeiten.

■Nach Karl dem Großen, dem Beherrscher des mittleren und westlichen Europas (Deutschland und Frankreich ) leitete der
Yertrag von Yerdun (813) die Teilung des großen Reichs in Einzslstaaten ein, obwohl die Aufrechthaltung- der Reichseinheit noch
nicht ausdrücklich aufgegeben war, so daß das Reich Ludwigs des Deutschen (f 876) noch immer als Ostfranken und das heutige
Frankreich als Westfranken bezeichnet wurde. Erst im 10. Jahrhundert kommt mit Heinrich I. der Name „Deutsches Reich“ im
politischen und nationalen Sinne auf.

E4» roli « j*er •
Karl der Große . . . . . . . .
Ludwig der Fromme
Lothar.
Ludwig der Deutsche
Karl der Dicke . . 876
Arnulf von Kärnten . . . . . . . . 887

763—814
814—840
840- 843
843—876

887
899

Ludwig das Kind . . 899—911

Konrad I.
p

911- 918

Sächsisches Maus:
Heinrich I. (der erste „deutsche König“) 919 —936
Otto I-, der Große . . . . . . . . 936 —973
Otto II . . . . 973—983
Otto III . 983—1002
Heinrich II . 1002—1024

Fränkisches Hans:
Konrad II . .
Heinrich III.
Heinrich IV.
Heinrich V.

1024—1039
1039- 1056
1056—1106
1106—1125

Lothar II . von Sachsen . 1125—1137

BEohcmstaufem
Konrad III . . . . . . . . . . . 1138 —1152
Friedrich I., Barbarossa . . . . . . 1152 —1190
Heinrich VI. . . 1190—1197
Philipp von Schwaben, . . . . . . 1198 —1208

zugleich
Otto YI. von Braunschweig . , . 1198—1215
Friedrich II. . . . . . . . . . . 1215 —1250
Konrad IY. 1250—1254

(1254—1273 Zwischenreich mit mehreren Herrschern.)

Kaiser verschiedener Dynastien.
Rudolf I. von Habsburg . 1273—1291
Adolf von Nassau.. . . . 1292—1298
Albrecht I. von Österreich . 1298—1308
Heinrich VII . von Luxemburg . . . 1308—1313
Ludwig IY., der Bayer, . . 1314—1346

zugleich
Friedrich der Schöne von Österreich . 1314—1330
Günther von Schwarzburg . . . . . 1347 —1348

JLuxembrarg -er:
Karl IY. 1346—1378
Wenzel . . . 1378—1400
Rupprecht von der Pfalz.
Siegmund von Luxemburg

1400—1410
1410- 1437

Mabsbäirger:
Albrecht II . . . . 1438—1489
Friedrich HI. 1440—1493
Maximilian I. . . . . . . 1493 —1519
Karl V. 1519—1556
Ferdinand 1. 1556—1564
Maximilian II . 1564—1576
Rudolf II . . 1576—1612
Matthias . 4. . 1612—1619
Ferdinand II . . . . . 1619—1637
Ferdinand III . . . 1637—1657
Leopold I. 1658—1705
Joseph I. . . . . . . . . . . . 1705 —1711
Karl YI. . 1711—1740

Karl VII. von Bayern . 1742—1745

Matosbiirg '- iLothrirag -er!
Kranz 1. 1745—1765
Joseph II . 1765—1790
Leopold II . 1790—1792
Franz II . (in Deutschland bis zur Auf¬

lösung des Reichs) . . . . . . . 1792 —1806

SBohenzolIeirn:
Wilhelm 1. 1871—1888
Friedrich . . 1888
Wilhelm II . . . . seit 1888.

einiger Länder. Das Elans der Hobenzollern in Preußen, abstammend von Friedrich YI., Burg¬
grafen von Nürnberg und erstem Kurfürst von Brandenburg (1417); ihm folgten 12 Kurfürsten,
darunter als elfter : Friedrich Wilhelm, der große Kurfürst (1640) ; sodann Friedrich III . letzter

Kurfürst von Brandenburg und erster König von Preußen unter dem Namen Friedrich I. (1701) ; Friedrich Wilhelm I. (der Soldaten-
König ) (1713) ; Friedrich II ., der Große (1740) ; Friedrich Wilhelm II . (1786) ; Friedrich Wilhelm III . (1797) ; Friedrich Wilhelm IY
(1840) ; Wilhelm I. (1861), deutscher Kaiser 1871; Friedrich III . (1888); Wilhelm II . (seit 1888). iV*fifr » j»Uir**it :Ii : . " ' ' - - - - - -- - - -
Louis V. (984) ;
Heinrich III.
guillotiniert
(ISO! —1814) ; Louis XVIII . (1814) ; Karl X. (1830) ; Louis Philipp (1848) ; Louis Napoleon, Präsident der zweiten Republik Kaiserl .852
als Napoleon III . Präsidenten der dritten Republik : Thiers (1871) ; Mac Mahon (1873) ; Grevy (1879) ; Sadi Carnot (1887)- Casimir
Perier (1894); Felix Faure (1895) ; Emile Loubet (seit_1899). '
Katharina

Vereinigte Stnaten toi » Amerikas Präsidenten : George Washington (1789) ; John Adams (1796) ; Thomas Jefferson (1800)-
James Madison (1808) ; James Monroe (1816) ; John Quiney Adams (1824) ;Andrew Jackson (1828); Martin Van Buren (1836) - William Henry
Harrison (1840) ; John Tyler (Vizepräsident für den verstorbenen Harrison) ; James K. Polk (1844) ; Zachary Taylor (1848) ; Millard Fillmore
(Vizepräsident); Franklin Pierce (1852) ; James Bnchanan (1856); Abraham Lincoln (1860, ermordet 1855) ; Andrew Johnson (Vizepräsident) -
Ulysses S. Grant (1868) ; Rutherford B. Hayes (1876) ; James A. Garfield(1880, ermordet 1881) ; Chester A. Arthur (Vizepräsident) - Grover
Cleveland (1884) ; Benjamin Harrison (1888) ; Grover Cleveland (1893) ; Mac Kinley (1897, ermordet 1901) ; Theodor Roosevelt (seit 1901).

Römische Päpste (die bedeutendsten) : Leo der Große (440) ; Gregor der Große (590) ; Nikolaus I. (858) ; Alexander YI. (Roderich
Borgia, 1492); Julius II . (1503) : Leo X. (Johann v. Medici, 1513) ; Benedict XIV. (Lambertini, 1740); Clemens
(Rezzonico, 1758); Clemens XIV. (Ganganelli, 1769) ; Pius VI . (Braschi, 1775) ; Pius VII . (Chiaramonte
(Genga, 1823); Pius VIII . (Castiglioni, 1829) ; Gregor XVI. (Capellari, 1831) ; Pius IX. (Mästet Ferreti,

' Leo XIII . (Pecci, 1878) ; Pius X. (Josef Sarto, seit 1903).



%

Üt.5«.
Msr§en-Arrsgnhe.s.gut*.

Milwoch,
%%  November 1W5.

ch 33.Jahrgang.

Der

sAmsekts - Verkrmf
mit grosser freisermassipng

hat hEgSMSN.

Kleiderstoffe
Seidenstoffe

Baumwollstoffe
Blusenstoffe **

fertige Kleider
faletots «ui Capes
Binsen u«>Keelre

Jlbendmäntel

Sie Pretsertnassigung
tunfasst sämtliche Warenvorräte

ohne Ausnahme!

du.

Kur erprobte, haltbare
ÜualüatenJ

jkssehliesslch im modernen
tzesehmaeh!

fhireh die jetzt noch in allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl ist
die frühzeitige Beschaffung des Weihnaehtsbedarfs int eignen Interesse des

kaufenden Publikums. 3071

3 . JtortZ , Sanpsse 20.
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Eilige Tamseed Meter
nur erstklassige beste Fabrikate,

deren regulärer Wert 3.50 Mark bis 6.50 Mark,
jetzt

per Meter ! .5® ML. K Mt. >i. SS. 30  ML

schwarzer und farbiger
» ttOeSdersto

cy
AC MARACH.

8256

Mittwoch , d. 22 . Nov. 1905 (Buss - u. Bettag in Preussen)
Grosses IIRonstre - Programm»

Artistische Leitung Rmd . ißffe.
Unter anderen

Ott « Reu ü
SP* Viola Villany*

Barfuss -Tänzoiin — Pantomime und Tanzidyllen,

3>r . 3?ritz Friedmann
bringt seine neueste Verteidigungsrede ( KnJutrat -Proäe . s) ,

Marasia Mara 9 <9"1prj
beste Vortrags -Gesangskünstlerin der Gegenwart,

ausserdem kommen noch hinzu die erstlil « «sigen Spezialitäten des
Apollo - Ttieaters in ( 'Sin.

Anfang 8 ! hr . — KasgenSffniutg 7 Uhr.
3Prei «e der SPIatzes Parkett nummeriert Mk. 3.— ; 1. Platz Mk. 2.— ;

2. Platz vordere Reihen Mk. 1.50 ; 3. Platz hintere Reihen Mk. 1.— ; Galerie -Reihen
Mk. —.75 und Mk. - .50.

Der Vorverkauf für ’l -Wies baden * befindet sich im Reisebüreau Rnsrel*
©ie Vorstellung - ist so rechtzeitig beendet , du « das ans

wärtige Pnhlikusn bequem die Ansehlussziige « ach allen
BSielit ja sogen erreichen k au n . (No, 6857) F37

Saison «Ausverkauf.
Won heute crb beöeuLenö ermäßigte Wreife

auf fäurbrichs

unpmferteit und garnierten
vamen-Hüte1

darunter noch efegcrute Modells.

h. StoZtzenberg Nachf. <m. Schräder),
Moöes,

nur  Moritz trcrße 1, KcKe Wbeiustrcrtze.

Biflfgfte Bezugsquelle
für

Mel,Menu.MWmzen!
Nußb.-Spiegclschränke.
Nnßb.-Bücherschränke
Kleiderschränke, 1-thür.

desgl. 2-thür.
Küchenschränke. . . .
Eleg. reich geschn. Büffets

von Mk . 75 an
48
15
28
24

140

Berticows m. hoh. Auffätze» von Mk. 32 an
Schreibtische . . . . . . . . „ „ 30 r
Ausziehtische. . . . . . . . „ „ 24 „
Waschconsolenu. -Kommoden „ „ 17 „
Sophas . „ „ 36 „
Ottomanen . . „ „ 28 „

alle übrigen Möbel,
üllmpliöf MWMUM 'llMM it. li. „Allö Ketten eigener Anferttgnng, sowie compl. ZiNMer- n. KWneinrlHtnngen

bis zur elegautesteu Ausführung in unerreichter Auswahl.
Eigene Polsterwerkstätten. Große Ausstellungsräume in 3 Etagen . Telephon 3670.

Marx laehf .,
Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Luisenstraße. Gegründet 1872. 3129

Edmund Hartmann
Ignaz Schmitz Nachf.

Trier a . d. Mosel,  oo Frankfurt a . M.

Spezialhaus für Mosel - und Saarweine,
F172

leiht Sfypothekengelder an I . Stelle auf gute Zinshäuser aus. Versicherte
Bank erhalten Vergünstigungen. Näheres durch die

General-Agentur Marktplatz 3,1.

Billige KohlenK
(guter Herd - und Ofenbrand)

aus gewaschenen Kosshohlen

Fettsiebgrus %n GI JPff.
zu SG JPf®

per Centner in losen Fuhren frei an das Haus empfiehlt

KoMeti-Verkanf-̂ esellschaffi . b. H.
Haoptkontor Bahnhofstrasse 2.

Fernsprecher 24Z , 1TT5 imd
Kweigstelleni Nerostrasse 17, Ellenbogangasse 17, Luisenstrasse 21, Moritz - -

stiasse 7, .Bismarekving 30. _ 3064
A äasjaSämeatel (ens Moriizstrasse 28 (Firma %W. A.  Helenensh '. 27 S| |

(Firma W . Thurtiiann Jr »), Feldstrasse 18 (Firma ItBoritz S'ramcr ) $ 5

x%im&n3mniw*mtmmitxnun*itn*)txuKmmsmimxMttu*m&xnnxi*K*uxxxxttn
Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu bitten, die

*
unn
8
*I

Ä Grösstes und feinstes Spielwarengeschäft am Platze . ^MnnnuunnunnnnuMunmunmunnmnmnmmMMMUMnMMmMMMMMMnnmnmn

General-Agent des ältesten Champagnerhauses (gegr . 1729)
Ruinart Pere df Fils , Hoflieferanten, Reims.

Kummers Kuchen-»»
in allen besseren Kolonial - und Delikatessengeschäften.

Engros -Vertrieb : 11. &,  A . Huppert , Wiesbaden.

«nn
m
W recht bald vorzunehmen. Ich gewähre aus obigem Grunde
R

auf alle Baar-Einkäufe, die bis inkl. 30. November gemacht werden. Prompter Versandt nach auswärts. — Alle Waren sind offen ausgezeichnet.
^g; Ulan beachte die Ausstellungen in meinen C grossen Schaufenstern.
*n

Weihuactits -EinkliBife
1© 7©Rabatt

3093

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.
Grösstes and feinstes Spielwarengeschäft am Platze.
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Telephon 2763.
Atelier

Sette I » .

für moderne Photographie.
Künstlerischste Ausführung.

Vornehmste Wirkung.

Karl Schipper,
herzogl . mecldenb . u. herzogl . schlesw.-holst.

Hofphotograph,

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

*  Besichtigung meiner AusstellungSt jlllStüSfraSSG St« dringend empfohlen.
Vergrösseruncren nach allen modernen und bewährten Verfahren. 3330

Herren -Wüsche.
Hemden nach iüaass,

aus gutem Madap . mit lein. Einsatz,
per Stuck 4 lk .,

anerkannt besten Sitz. 3142

Grosse Auswahl in färb. Hemden.

laclfiiiöen, WMkiM
per Stück 3  Mk.

Julius Heymann
Special -Wäsche-Geschäft,

Langgasse S8 , ® 3eke Ctoldgasae«

Billigster Möbel -Verkauf!
Dur fi meinen Umzug von Schillerplatz1 nach Oranieilllrasie 22 und der damit ver¬

bundenen Ueberiüllnna meines Möb-llagerS. verkaufe ich noch fernerhin zu den bekannt
billigen Ausverkausspretseu . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

M ' IILs « WZsGUOZf,
Telefon 2525 . Oranienstraße 22.

Total -Ansverkanf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

DL rem, ©old - und Sil her waren
zu enorm billigen Preisen.

Markts trasse 4p,  neb.d.Polizeigebäude. ^dslosser.

Spiritus-Heizofen
„Roland“

gefahrlos and geruchlos , - Wz

Refrol-Reizofen
„Perfeet“

geruchlos und niemals blakend,
in Folge selbstrogulirender Brandscueibe, Beide in
höohster Vollkommenheit construirt, empfiehlt zu

billigsten Preisen

Zieh.Adolf Weggandt,
Eisen waarenhandlung,

Ecke Weber *- u . Saalgasse.

Weiil-Versieigerilllg ut Mainz.
Freitag , den I. Dezember lUO.'t, nachm. J/*2 Uhr, int Saale der Liedertafel,

Große Bleiche , lassen

_HL Pabstmann Erl &eii,
alleinige Besitzer des Königin Victoria -Berges zu Hochhcim am Mai « :

2 \2 Stück 1902 et 2/2 Stück ISO « er
I «/2 „ 1903 er 6/2 „ 1901 er

19/2 Stück 1904er
Hochheimer Weine , darunter hervorragende Auslesen, versteigern.

fcer ?. erIteî etä? i kormnen noch einige hundert Flaschen 1898er Königin
M ^ "^ f ' Derg Beerenansles « in Posten zu 85 Maschen, auf Wunsch auch zu 12 Flaschen, znm
hÄftl - ^ °ben stehen Interessenten zum Preise von Mk. 10.- pro Flasche zur Verfügung Auder Versteigerung werden Proben gratis ausgegeben. ' H u

fü5 £1* Herren Kommissionöre am 16. und 17. November. Allgemein«
ÄmL 24. . "Nd 25. November im rabst .nannMcbctt .Hause zu Hochheim und am

kle-ne-r Saale der Liedertafel zu Mainz . Proben werden vor und während der
Verstergerung verabreicht. (No. 2252) F37

Rasfee-Halle
des Vereins gegen Mißbrauch geistiger Getränke,

auf dem Terrain des Hess. Ludwigs -Bahnhofs.
Jeden -Mittag mrd Abend:

Für IS Pfg . eine große Schüssel
schmackhafte Suppe.

Um freundlichen Zuspruch bittet
Der Verwalter : Otto Bittrick.

14 Tage gehend! Regnlateur mit Schlagwerk

erhält Jeder gratis in der

2682

Personen können sich schönes Nebeneiukommc », ohne Mühe
mit geringem Risiko verschaffen. Anleitung crthcilt
Banksachmann auf Anfragen unter Chiffre „leichter
Verdienst “ » welche an die Annoncen-Expedition J.  W.
Fi »c*»er , Budapest , Gerlöczygasse1, zu richten sind. F195

bei Entnahme von Mk . 200 .- - an

Große Auswahl
in allen Sorten Möbeln , Bette » , Polsterwaren , Spiegel » , Regulateuren,

Wand -, Wecker- nnd Taschenuhren , Goldwaren re. re.
Ganze Wohrrungs -Ginvichturrgerr — ernzeLne WöSeLsiücLe

auf Theilzahlnng.
Kleine Anzahlung ! Bequeme Abzahlung!

Lentral-Möbel-kfalle,
Inh . : Gtustav Frank,

Fernsprecher 830 . Marktstraße 12 , I , vis -ä-vis Rathskeller.

99

Hotel nnd Badlians

Continental 6i

Weinbandlung Willy Engel
empfiehlt seine der Neuzeit entsprechend eingerichtete Lokalitäten zur
Abhaltung von Hochzeiten, Famiiienfestlichkeiten etc. Konferenzzimmer,

Tablcd’liötc nnd Dinersä part an kleinen Tischen.
Schön eingerichtete Bäder mit direkter Zuleitung der berühmten A

„Adler -Quelle “. Bade -Abonnements . ^

Total ■jlnsuerkaif
wegen Geschäfts -Aufgabe Januar 1906

sia enorm billigten Freisen.

Hifi ,linder ,Spitzen,
JMewaim

0 . Stein,
3 Webergasss. Webercsasse 3.
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delegenheitskäufe!

H WWW für Herbst u.Winter , teilweise
| 1AM ijj § auf Seide gearbeitet, in mod.

t  Farben werden zu fabelhaft
billigen Preisen verk. führ

IVSarktstrasse 22,1 Stiege hoch.
_ Kein Laden. Telephon 894. Wegen  Aufgabe einer erstem Teppich - Fabrik kauften wir in Gemeinschaft mit unseren anderen

Firmen grosse Posten

Plüsch -Teppiche,
"Wir verkaufen dieselben , so lange Vorrat

3178
nnr erstes Fabrikat , weit unter Herstellungspreis ein.
reicht , zu nachstehenden Nettopreisen:

8/4 10/4 12/4
135 x 200 170 x 235  200 x

früherer Preis 18.Goldschmied,
Faulbrunnenstrasse 7,

empfiehlt
sein wohlassortirtes Lager in Besondere Gelegenheit für Hotels und Pensionen!

Echt Brüssel Rollenware 91 — .RI
zum Zusammennähen von Teppichen "jf\

Prozenf
unter Preis.nebst Uhren jeder Art,

Feraer empfehle:
Email-Sclmmcksachen

genau nach Photographie.
Haarketten

■werden geflochten und mit Gold-
beschlag versehen von » Mk. an.

Ferner gewähren wir auf sämtliche anderen Vorräte dieser Abteilung , wie

Teppiche, Tischdecken, Reisedecken, Steppdecken, 4
wollene Schlafdecken,Gardinen, Portieren, LinoleumJ

bis Samstag , dem 25 . er . incl. *

Prozent
Rabatt.

«oben gestickte, reichlich Material, weissu. farbig,
von SO an.

(Grosse Parthie Stoffreste zu Blousen
vonM. 2.50 ab, zu Schürzen von 50 Pf.
ab, schön gestickte Schürzenreste von

I Mk. ab.

9Kadapolam - Beste 9
schwereu. feine Qualität.

W. Kussmaul,
iRlifänntrasfie 32 .̂ neben Kaiser-Panorama.

Reste seidener und wollener Wößek- und Aekorationsstoffe
für Dcckcheu, Kisten, FtnstermärUel u. f. w.

Seidene Dekorations - Lkals , Lenster - Dekorationen nnd Gardinen,
Kisch- nnd Divandecken etc. etc. 3838

-  Alles bedeutend unter Ureis. —=

Um noch möglichst die vorjährigen älteren
Modelle Polster-Garnituren und Kastenmöbel vor
Eintreffen der Herbst-Neu»,eiten zu räumen,
kommen nachfolgende Möbel zu jedem annehm¬
baren Preis zum Verkauf: Eine Salon-Garnitur,
1 completes Speisezimmer, 1 completes Herren-
und Wohnzimmer, 1 completes Schlafzimmer mit
dreitheiligem Schrank, einige Büffets, Fantaste-
schrünke, "Tische, Trümeaux rc., sowie eine Parthie
applicirter Ueberdecorationen. 2882

L . 8GZTWLLtty
Wöbet ir . Jrrnenöecovcrtion,

Friedrichstratze 34.

bewährte haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen zu

billigen festen Preisen 2624

Friedr. Exoer,
Wiesbaden , Settgassc 141.

Ipina ist ein modernes Sjtiel für Kinder von 10 Jahren ab und fBr
rwachsene. Es ist I« iel »t erlem ' ar , bietet aber unbegrenzte Möglichkeiten

der Spielweise und reizt ltngf mein an . Es stärkt Geist und Verstand.
Ipina wird nie langweilig es ist fesselnd nnd spa nnend von Anfang bis  zu
nde. Alpina ist elegant ausgestattet und kostet MM S VIk. p . Stück . —WW

Kaufhaus !Fuhrer 9 Kirchgasse 48.
Grösstes Spielwaren -Lager am Platze . 3182

von 20 Mk, an.
Waschmaschine»,
Wringmaschinen,
MLttöretter,
Wügeköfen,

DaM -GlüHstoff-Kisen
billigst. 2469

Franz Ffener,
Wellritzstratz« 6. Himbeersträucher bill. b. L. Debus, Roonstr. 8.

WlMe«
GGGGGGGGGGGG

Znavenjaekeii, Scklterkragcn, Sebuitertüeher, iitir M8 §§8 jtUSlTOM!
Kopfsltawls, Herreo-Westeü, Reise-Plaids. BÜllffS ft ’OlSB!

GGG <I <IGGGG <IOG

Normal-Hemden Mk. e. 25 bis 8Z Pf. p. stück.
Normal-Jacken Mk. 4. 50  bis¥ A Pf. p. stück.
Hormal-Hosen Mk. 5. 20  bis l« 40 Mk. p. stück.

Kinder-Anzüge, normalfarbig, Halbwolle, 2984
Gr. : 55 62 70 77 85 92 100 110

"S595«:.l.» >.-» I.® L» I. 65  Pr -Sad,
WW

T
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n Sie finden !!
* . die preiswürdigsten
Herren- und Knaben-
^ «»üge . Paletots , Joppen in nur neuesten
Lu >i-rn . sowie eine große Parthie Hoi/ » '
Iwn, Beruf geeignet, im Preis von Mk . S. o» ,

früherer Ladenpreis derselben war nahezu
m  Doppelte , bet

JT. DracJiinanii.
Bekannt für gut und reell»

Nur Rcmasse 22. 1St. hoch.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Kahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

za Jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/rraelitgut : binnen 5 —*»Stuudenl
' ■Eilgut : „ 8 —4 ’

Bestellungen beim Bürean:
Rheinstrasse 21,
^ a eben der Hauptp® 9** ^

- «FH Königlicher HofspeditourLLcbttenmayer»
J Wiesbaden-----

Modes!
Wegen vorgerückter Saison verkaufe alle

vorhandenen Formen , Blumen , Fluge ! und
^n zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Frau «5 * iin .nermaa » .
Hcllmundstr . O,  1 k<

Br . Ostertag ’a KTniversnV -

Leibbinde
„Monopol **?

Langgasse 48.

Seidenhans
Langgasse 48.

T jYIarchand
Keine Vaggonlatog. Tadellose Ware.| Keine Bonearsmasse.

zur Verhütung und Heilung
■— Hängeleibes

und seiner I*olgezustände, wie:
VerSag :erun «fder I nterleibs-
Organe — Wanderleber

Wanderniere etc. etc.
Zweckmässigste Leibbinde, die so¬
wohl vor der Creburt als BJm*
»tandsbinde als auch nacl*
der Geburt zur ^ »edorlier-
stellung der Figur getragen
wird. Hunderte von Anerkennungs¬
schreiben von Aerzten und Privaten.
— Auf Wunsch ausführliche Mono¬
graphie von Dr. ' stertag gratis.
Betragen Sie Ihren Arzt. — Ferner:

Teufels Leibbinden,
bekannt durch ihren anatnm seb
rict «<ig -en Schnitt und g-men
Sitz » in allen Grössen von Mk. 3.

bis Mk. 11.—.
Andere bewülirte Systeme

von Mk. 1.25 an. 2226
Weibliche Bedienung.

ff *. A . ütoss,
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstrasse 2. Telefon 227.

Neu eingetroffen
fi°§ so sehr beliebte

Mtmtö*
»̂i»il-Ksch- il. VrMeMr.

Fabrik-Niederlage bei
Mtfried ISroel,

Haushaltungs-Geschäft,
^Uenbogengasse5, nächstd. Schlossplatz.

Telefon 2526. 3342i

Theater- und Geseilschatts- Coiffuren,
sowie

Spitzenhfinbehen für filtere Damen
1 empfiehlt in grösster Auswahl

dche Hliein - tind
empnenit sruöDict

A . Kheinl ander. Ecke Mliein - tind
Wilhelm «tra «se.

Um frühzeitige Aufträge speziell lür

Malereiu.Platin-Sepia-Bilder
bittet

Olilhelni Rambler
Hof - Atelier

Sr. Majestät des Königs von Griechenland und
Sr. Hoheit des Fürsten zu Schaumburg-Lippe.

®@®®®®®@® Telephon 3252 . ®®@®® @®®®

# Anf meine WG j11 REChtS “ALISStBHUH 0 macke besonders aufmerksam.
In den Abendstunden vor dem Theaterbesuch und bni trübem Wetter

.'tiil 'nalunen init elektrischem Licht.

Atelier jetzt obere Wilhelmstrasse,
neben der Theater - Kolonnade. 3332

Rafirmesfer und Zubehör
(nur gutes AaöriKat)

empfiehlt

p. lllliid, m  Juliusen.
Wiesbaden , Kirchgaffe 34.

ScHLeifen Siiric , und gut.

Gasöfen , Gasradiatoren , Gaskocher
empfehlen mir in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Maschinenfabrik Wiesbaden, «w. »•
Ansstellnugslokal : Friebrnhstraste 12 . 30 1̂

Veste uno vllltgne
Bezugsgneüe

in Möbeln , Betten , Polsterware « ,
sowie ganzen Ausstattungen ist nur

Bürgerliches Möbel-Magazin
Wilhelm BXenmann 9

Ecke Helenen- und Bleichstr. — Eing . Blcichstraße
Sämmtliäie Betten u. Polsterwaren werden in

eigener Werkstätte angefertigt und leiste daher weit¬
gehendste Garantie.
Transport frei. — Kostenanschläge berertwilltqst

Am kurze Zeit!
Ausverkauf

von zurückgcfetzten großen

Spielwaaren.
Preise bis zur Hälfte ermäßigt . 3321

Uaushaur Führer, Kirchgaffe
4« .

vrautieute
kaufen ihre

Möbel u«d Betten
am billigsten und besten nur im

Möbel-Lager
von

Johann König
HellmunVstr . 26 , nahe Bleichstr.

Anfertigung sämmtlichcr Betten u. Polsterwaaren
in eiacner Werk stättc, daher weitqchendste Garantie.

r - - - - a

(höchste Vollkommenheit) * Mark SOO .—
empfiehlt und gibt zur Probe

General-Vertreter Hennaan Bein,
Rlieirastr . 103 , I . Stock . Tel. 3080.

Polirte Schreibmaschinen- Tische mit
Schublade Mk. 18.—, Concept-Halter etc. —
Vervielfältiger, maschinensi-hriftl. Arbeiten
rasch und zu billigen Preisen.

4 Kinder!
Ein Posten TNIuhe wird billig verkauft.

Um UeuMe 22, 1 fttiese M.
Anzündeholz, S&fflS« ;
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 2778
Gebr. IVengebaner, Darapl-Selireinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

Jritz Sehtnann, rr»« »» r,
empfahlt sein grosses Lager

aller Rauheiten.
Bekannt billig.

Altes Gold und Silber nehme
in Kauf und Tausch.
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Mehrere 1000 Meter Seileiresii und fcispil passend für Blousen und Roben,
bisheriger Preis zum Teil mehr als das Doppelte , jetzt per Meter 1 . 5 # , T . — bis 3 . 50.

GeleMchskuus.
Schlaf», Speise», Herren- und Wohnzimmer

aus einer der bedeutendsten Fabriken Veit nnter Fabrikpreis
gegen günstigste Bedingungen abzngsben

Rheinganerftraße IO, 2.

Große
l0i !!ßt4etffeigerii!§.
. .. Morgen Donnerstag , den 28 . November er. «nd folgende Tage,
jeweils Morgens » nd Nachmittags S '/s Uhr beginnend , versteigere ich
im Aufträge des Herrn A . DoufreSepont das gut erhaltene Mobiliar
ans ea. 30 Zimmern und Nebengelassen in der

Villa Germania,
25 Sonnenbergerstraße 25,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahluug.
Zum Ausgebot kommen:

24 comp!. Nußbanm -Betten m. Roßhaarmatratzen, Waschkommoden
mit und ohne Marmor -- und Spiegelaufsätzen , Nachttische mit und
ohne Marmor , Kleider - und HandtuchstLnder, Spiegelschränke , ein - « ud
zwerthür. Kleider -- und Weitzzeugschränke, Pianino von Wand,
Mandoline , mehrere sehr schöne Salon - Garnituren ( theils in
Mahagoni «. reich gesckniitzt) , Sophas, Chaiselongues, Polstersessel u.
Stühle , Mahag . - Cylrnderbnreaux , Rnstbanm - Schreibseeretär,
Diplomaten -Schreibtifch , div» sonst. Herren - u. Dameu -Schreib-
tische, Bücherschränke, Kommode mit Aufsatz, Mahag.-Console mit Spiegel,
Kommode« . Consolen , Etageren , 3 Mahag .-Büffets , runde , ovale, viereckige Nipp-,
Spiel - u. Ausziehtische, Stühle aller Art , Schaukel - u. and . Sessel , sehr schöne
Trümeanxspiegel mit Goldrahmen , ovale und andere Spiegel, Bilder,
Pevdülen , Teppiche , Vorlagen , Gardinen , Portieren , Federbetten , Tischdecken,
Kulten , Bettüberdecken, Wüsche, Waschgarnituren , Glas , Porzellan , Gebrauchsgegen¬
stände aller Art , Parthie alte Bücher (Botanik , Astronomie , Weltgeschichte, Leben von
Napoleon re.) , Schirmständer , eiserne Flurtoilette , span . Wände , Ankleidespiegel,
Bidets , 6 Kmderbeiteu . elektr. Tischlampen , Gcfindemöbel für 6 Zimmer , vollst.
Kücken-Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirr, Holz- und Kohlenkasten. Decimal-
waage , Sitz - und andere Badewannen , 2-sitz. Sportwagen , 2 Lorbeerbäume u.
noch vieles Andere.

Besichtigung am Versteigernngstage.

HeSfriett,
Auktionator u. Taxator , Schwalbacherstraße 7.

Wer nie gewonnen
versuche sein Glück in der nächsten

grossen Gewinnziehung
am 1. Beaenfeer .'fl

Im Laufe eines Jahres gelangen
über 18%Millionen Mark

zur unbedingten sicheren Verlosung und
baren Auszahlung, darunter folgende
EBnuiajitfjewIai ne:
2 a M510000, 3 ä 1 480000,
3 ä H240000, 1 ä M180000,
1 ä M15OÖ0O, 2 ä M 85 000û .
Jähr - il grosse Gewinnziehungen für
lieh 14 jeden Beteiligten.

Die allergünstigste Gewinnchance bietet
die aus hundert Mitgliedern bestehende
Serien- und Prämien - Losgesellschaft.

Im ungünstigstenFall erhält jeder Be¬
teiligte einen erheblichen Teil seines' ein¬
gezahlten Beitrages zurück!

Monatlicher Beitrag je nach Höhe der
Beteiligung nur M 10.—, V» M 5.—,
1'i  M 2 .50 . ■— Beteiligung jederzeit ohne
Nachzahlung. — Prospekt gratis. F79
Wilhelm JLübber®, .Lübeck ©

Bankgeschäft.

Kontors - Versteigerung.
Im Anstrage des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

versteigere ich
morgen Donnerstag, den 23., Freitag, den 24.

und Samstag, den 23. November,
vormittags 9Vs und nachmittags 2 ‘/a Nhr beginnend,

feie zur Konkursmasse fees Schuhwarenhäudlers Philipp Mohr rst'
hörende» Schnhwaren in meinem Bersteigerungssaale

27 Schwalbacherstraße 27:
Damen-Knopf- und Schnürstiefel, Halbschnhe,
Spangenschuhe, Pantoffel, Herren-Zngftiefel,
Herren-Schnür- und Hakenftiefel, Triumphe
ftiefel, Halbschnhe, Pantoffel, Kinder-Knopf-,
Schnür- und Hakenftiefel,Knaben-und Mädchen
ftiefel, Pantoffel und Hausschuhe,

merstbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage feer Auktion«
Sämtliche Ware « sind nur feinster und bester Qualität.

€ }e © rg Jäger,
Auktionator und Taxator,

27  SchwaLbackerstrMe 27. ^

An diesem
Schild sind die

Läden V*
erkennbar, t •

in denen nur
SINGER

Nahmaschinen
A rerkau .it werden.

. _ '

'Wällh'ih

Singer ko.HätaaseMnenM 8er.
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Bekanntmachung.
! • Dezember l. I . wird wiederum 'M

-Mn deutschen Reiche eine allgemeine Volks-
^lung stattfinden.
sM Die Ergebnisse, die durch sie gewonnen werden
SW ,^ ind für die Staats - und Gemeinde.
u«̂ "^ungen, fiir die Förderung wissenschaftlicher
Ticht̂ ' " einnütziger Zwecke von der grokicn
di, .Die Zählung ist aber nur durchführbar, wenn
S,,,. s.'bständiqen Ortseinwohner bei der Austeilung,
d̂ ullung und Wiedereinsammlung der Zahl-

in entgegenkommender Weise Mitwirken.
be-Alb ersuche ich die Bewohner des Mgterungs'

dringend, die Behörden und ihr«iBeaus-
in ihrer schwierigen Aufgabe nach Möglich-

* ÜU unterstützen. _ 4
Wiesbaden , den 7. November 1905. . ,

Der Regierungs- Präsident.
In Vertr.: v» Grzyckl«

>rd. veröffentlicht. r
Wrcsdoden, den 11. Novemberl£Oo

Der Ütotirei-Nräsidcnt: v. « Mcncr.

Bekanntmachnng.
tt. .Durch Erlau des am 20. Oktober d.

«ettetenen Gesetzes, betreffend dieB°kamp ung
(m sFlgbarer Krankheiten, vom 28. August
LZ - S - 373). und der zu demselben ergangenen
d,/ uhrungsbestimmunqendes Herrn Mnnsters
lea-„deutlichen Unterrichts- und Medlzmal-Ang -
Enherten vom 7. Oktober 1905 sind sowohl die
^ .̂ erunqs-Polizci-Verordnun^ vom 3.
W 'ehierzu ergangenen Ausführungsl'estnninungen
L »l°ich-n Tage (Regierungs-Amtsblatt « . 2l2>

Kraft getreten. Da sedoch die B- choffung
bxst.'n den ungezogenen ministeriellen Ausiuhrungs
!dn!w!üü'?9eit vorgeschriebenen neuen Anmeldunĝ -

I . in

ŝ -"">nigen vorgeschriebenen

"Formulare weiter zu benutzen.Ich ' 1'die beteiligten' Kreise hieraus
»< t mmaCf,e

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Der Regierungs-Präsident : von Bierster.

veröffentlicht. .
Wiesbaden, den 11. November

Der Polizei-Präsident:

Den
Bekanntmachung-

an mich seitens der Innungen
5 ; «r= und Friseurqcwerbcs gerichteten Anträgen
!drehend genehmige ich hiermit̂ nach Er-

des

i . -.—cno genenmlgc ra, v«.. —-- Nsh
^ttQuno durch den Herrn Regierungs-Prast >
5?« Beschästigungszeit im Barb.er- und llenimr.7' rbe am 24. und 31. Dezemberd. 3 - b'» b uyr
cndz jysrd. Diese Ausnahme-A .? ausgedehnt wird. ^ne,c
^Esgunq wird aber an die Bedingung gekn Pt,
1 b/ei' n-gen Gehilfen und L hrlinge. ^ lchc an'etztgenannten Sonntage über 2 Ubr
g hi-aus b schäftigt werden, am Neusahrs
,8' von aller Arbeit freizulasteu sind, ^ m übrigen'uon aller Arbeit fr/izuwsten nno. ; 2

Mite am ü Weihnachtsfeiertagcgänzlich zu
"'hsn sind, sein Bewenden.

Wiesbaven. den 14. November 1905.
._Der Polizei-Präsident : V. Scheuer. -

Bekanntmachung.
,;.Jch nehme Veranlassung, die Herren Gewerbe-
°ĵ nden auf Z 138 der Gewerbe-Ordnung aus.

hinzuwcisen nach welchen der Arbcttg
>? en Fall , dnst Arbeiterinnen oder Mendttche
m m1' in Fabriken beschäftigt werden lollen vor
zl Begnin d-r Beschalt-.gung der Oitspoiizei
°vdc eine schriftliche Anzeige zu machm bar
welcher die Fabrik, die Wochentagean welchen

° Beschllstigungstattfinde» soll. Beginn, und
"de der Arbeitszeit und der Pausen, sowie die

der Bclcbäftianna anzugcben ist undBcschüsliqnng anzugcben ist und aus
ersichtlich ist, ob m dem Betriebe Kinder

.^ . Jahren, junge Lmte^z« ,schm 1̂4 und
wdc»

8 t4 Jahren , junge Leute zw' smeu
stadren und Arbeiterinnen über 16 Jahre,
°he dieser drei Arbeiterklassen beschastigt we

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
Su 30 Mk. und im Unvermögenssalle mit Hau
Ä, acht Tagen bestraft, ,
Wiesbaden, den 14. November l90o.

-_Der Volizei-Prästdent:  v . S cheu« .

Bekanntmachung.
Auszug aus der Wegepolizei- Verordnung vom

7. November 1899.
§ 3. Jedes Fuhrwerk, welches sich in der Zeit

zwischen der ersten Stunde nach Sonnennnlergang
und der letzten Stunde vor Sonnenaufgang aut
einem öffentlichen Wege befindet, muß, tunlichst
auf der linken Seite, mit einer hellbrennenden
sichtbaren Laterne versehen sein.

Fuhrwerke, welche nach ihrer Bauart vorzugs¬
weise der Personenbeförderungdienen, sind sowotst
auf der linken wie auf der rechten Seite durch
h-llbrennende Laternen zu beleuchten.

§ 38. Fuhrwerke, Reiter und Viehtransporte,
welche einander begegnen, müssen nach rechts aus-

tDC'C*s 39. An schmalen, ein Ausweichen nicht ge¬
stattenden Brücken, ans sonstigen engen Wegc-
strecken hat der zuletzt Kommende zu warten, b 3
der andere vorüber ist. „

s 40. Ein Ueberholcn , st nur auf der linken
Seite und nur da zulässig, wo der Weg cs gestattet

Derseniqe, welcher nb-rholen will, hat diese
Absicht dem' zu Ucberholcnden deutlich zu erkennen
zu geben. Der letztere hat alsdann nach rechts

a»'' ^ " " cĥFußgänger haben Fuhrwerken, Reitern
und Viehtransporten ac-szumeichen. fuhrwerke
und Reiter, welche Fußgänger überholen wollen,
habe» diese Absicht dem zu Ueberholenven deutlich

8U er4e?2.eÛie ö©eletfe von Bahnen sind beim
Ertönen 'von Wainnngssignalen sofort zu ver-
lasskii. Dieses gilt scdoch nicht für königliche
Equipagen, für geschlossen marschierende Trupp n-
ablcilungen, Leichen- oder, andere öffentliche Auf.
züge oder im Dienst befindliche Fuhrwerke der
Feuerwlhr. Fuhrwerk darf auf, öffentlichen
Wegen so Hallen, daß dadurch der trete Verkehr
gclnnbert welche den freien,Verkehr
auf einem öffentlichen Wege Kindern und Oeffnunaen.
welche in einen östenilichcn Weg gemnchi 1)no,
müssen während der im 8 3 angegebenen Zeit
durch eine hellbrcnnende Laterne beleuchtet werden.

Erfnhrnngsgemätz pflegen nament lca die Führer
der Pferdefuhrwerke vorstehenden Bestimmungen
sowohl, als auch denen der 88 18 und 24.6 bis 63
der Straßenpolizciverordnung vom 18. « rptember
1900, auf welche ich hiermit ebenialls ausdrücklich
Hinweise, nur geringe Beachtung zu schenken. Bei
der Begegnung mit Fuhrwerken weichen st- nicht
immer nach rechts, sondern nach der besser be-
-estiqten Straßenseite aus. Wcim sie von anderen
Fahrzeug' », insbesondere von Kraftwagen, uber-
holt werden sollen, beachten sie die vom Führer
des üverholenden Wagens gegebenen Zeichen hnustg
nicht und machen außerdem nicht immer ums,
sondern je nach dem Zuslande der Straße : auf der
einen oder der anderen selte zum Vorbeisahrcn
Platz. Sehr oft wird ferner gegen die Vorschriften
vcrstoßcn, die verbieten, daß di^ Lenker vonFubr-
wcik.n während der Fahrt schlafen oder die Gc-
svanne unbeaufsichtigt auf derL>traße stehen lassen.
Endlich werden die Wagen während der Dunkeiacit
häufig nickt vorschriftsmäßig beleuchtet. Ein großer
Teil der Unfälle im öffentlichen Fährverkehr durste
^dial c» ans eine solche nicht ausreichende Be-
fölaung der polizeilichen Vorschriften zuruckzusuhrcit
i-jst Die? gilt namentlich mit Bezug auf den
st t a zunehmenden Verkehr mit Kraftwagen, der
sich N»r dann glatt vollziehen kann wenn die
bestehenden Vorschriften von allen auf den öffent¬
lichen Wegen verkehrenden Fuhrwerken genau

^^ o Ẑur Verhütung von Unfällen ftirdere ich
dabei alle Leiter jeglicher Arten von Fuhrwerken
sowie von Viehtransporten auf, den vorstehend
angeführten und den sonstigen in Betracht
kommenden straßenpolizeilich-n Bestimmungen nach-
-ukommcn, insbesondere grnnvsatztrch und wo
es die Oertlichkeit irgend gestattet, »tnausgesetrt
die rechte Straßenseite cinzuhalten und nicht
erst nach rechts dann ausznweichen, wenn die
Vorschrift, des 8 38 der W'gepolizci-Vcrordnung

d ^̂ ZuwÄ'erhandlnngen .gegen die angeführten
Vorschriften werden in jedem Falle unnnchstchtlich
und strena bestraft werden, 2

Wiesbaden , den 27..Oktober 1905..
Der Polizei-Präsident : v. Schcnck.

mr-. d neröffentlicht. ' Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Sonntaa »den 26. d. M. (evangclischcS

,°nfkst). ist der Handel mit Blume, , und
"̂ len von 6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends
Ausnahme der Zeit von 9l/a bis 11/>Uhr

Mittags aeftottct 5
Wiesbaden, den1. November 1905.

_Der Volizei-Präsidcnt : v. Lchenlk.^
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
daß an den letzten vier Sonntagen vor

Machten eine Verlängerung der Beschaftigungs-
>n allen Zweigen des Handelsgewerbes gestatttr
und zwär für den 3. und 10. Dezember von
^ bis 7 Uhr für den 17. und 24. Dezember
3 Uhr bis 8' Uhr Nachmittags. ^
Wiesbaden , den 7. November 1905.

Der Polizei-Präsident: v.  Schen « .̂
Bekanntmachung.

D,'e Knausstraße wird zwecks Aufstellung von
auf die Dauer d-r Arbeit für den

verkehr polizeilich gesperrt.
Wiesbaden, den 15. November 1905.

Der Polizei-Präsident: V. « chrn« .

Gewerbegerichtswahl.
Zum Gewerbegericht sind für die Jahre 1906

bis 1908 dreißig Beisitzer zu wählen, sie,müssen
zur Hälfte aus den Arbeitgebern, zur Hälfte aus
den Arbeitern entnommen werden. Die Wahl ist
unmittelbar und geheim. Das Wahlvcrfahren
regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältniswahl
mit gebundenen Listen. . .

Gemäß8 16 des GewerbegerichtsstatutS fordere
ich zur Einreichung für Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer getrennter Vorschlagslistenauf, wozu ich
folgendes bemerke: , , , .

ES kan»» bei Meidung der Nngiltlgkeit
der Stimmen nur für unveränderte Bor«
s-hlagSlisten gestimmt werden, welche in
der Zeit vom 27. November bis 12. Dezbr.
l. I . beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Borschlagsliste bat die sämtlichen
von den Strbeitgebern bezw. Arbeitern zu
»vählenden Beisitzer unter Angabe von
Bor - und Zuname , Stand und Wohnung
zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfe« der eigen¬
händigen Nnterschriit seitens 10 Wahl¬
berechtigter, weiche nach Vor - und Zuname,
Stand und Wohnnna zu bezeichnen sind.

Personen, welche mehr als eine Liste unter¬
zeichnen, werden nur ans der zuerst eingcretchten
Liste berücksichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit gevrüst. cventl. wenn sie den vorbezetch-
ncten Vorschriften nicht entsprechen, zur Richtig¬
stellung dem Einreicher spätestens bis 22 . Dezbr.
l. F . 'zurückgegeben. Di- Listen sind bei Meldung
der Ungiltigkcit längstens bis 22 . Januar n . I.
nach Zurückstellung berichtigt oder ergänzt wieder
zur Vorlage zu bringen. . ^ ,

Im Interesse einer beschleunigte « Anbe¬
raumung des Wahltermins ersuche ich jedoch von
vornherein auf die Einreichung vorschrifts¬
mäßiger Listen bedacht zu sein, damit eine
Rückgabe der Listen entbehrlich ist.

Die ordnungsmäßigenLilien werden nach der
Reihenfolge ihres Einiaufens durch Einrücken in
den amtlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Schließlich macke ick noch darauf aufmerksam,
daß nach 8 11 des Gewerbegerichtsgesetzes zum
Mitglied eines Gewerbegerichts nur bernien werden
soll, wer das 30. Lebensjahr vollendet und in dem
der Wahl vorangegangenen Jahre für fick oder
seine Familie Armenunterstütznngaus öffentlichen
Mitteln nickt empfangen oder die empfangene
Armenunterstütznng erstattet hat. Als Beisitzer
soll nur berufen werden, wer in dem Bezirke de«
Gerichts seit mindestens2 Jahren wohnt oder be-
^ ^ D̂esgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbe-
gerichts nicht benifen werden Versonen, wache
wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen zu dem
Amte nicht geeignet sind. , .

Es können nicht berufen werden solche Personen,
.. welche di- deutsche Staatsangehörigkeit nicht

besitzen, . , . . , . .. . .
!. welch« die Befähigung infolge strafrechtlicher

Verurteilung verloren haben,
gegen welche das Hanptvcrfahren wegen
eine« Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist das die Aberkennungder bürgerlichen
Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Be¬
kleidung öffentlicher Acmter zur Folge
habe» kann,
welche infolge gerichilicher Anordnung ,n
der Verfügung über ihr Vermögen beschränkt
stub. ' P„ , t

Mitglieder einer Innung , für welche em
chi-dsgericht gemäß des 8 81 b No. 4 und der

*8 91 bis 91b der Gewerbeordnung errichtet ist,
sowie deren Arbeiter sind weder wählbar noch
wahlberechtigt. . „ . ,

Der Wahltermin wird demnächst bekannt
gegeben werden. _ 1

'Wiesbaden, den 16. November 1905.
Der Vorsitzende des WahlauS,wusteS.

2̂ 111) . . .  . 7-'..,--- -,„
Volkszählung ami . Dezember 1905.

Das Geschäftszimmerfür die bevorstehende
Nolkszälstung befindet sich im Rathaus , 1 Treppe
hm» tzimmer No. 20.
10 'Ich bitte, alle Anfragen, die Zählung be¬
treffend. nur dorthin zu richten. 3
* Wiesbaden, den 13. November 1905.

Der Vorsitzende der Zählungs-Kommission
Bickel. _

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischcr Bauarbeiten haben

wir die Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche
Wert darauf legen. Gelegenheit zur Beteiligung an
d-n Verdingungen zu geben, lstackdeni uns durch
Vermittelung der 'Jnnnngsvorstände dieientgen
Jnnungsmilglieder namhqft gemacht worden stnd.
welche zu städtischen Arbeiten herangezoqcn zu
werden wünschen, fordern wir hierdurch alle hier
ansässigen der Innung nicht angehorcnden Geweibe-
treibeliden, welche bcabstchtrqen. sich lm Jatne1906
um Arbeiten und Lieferungen für das « tadtbauamt
,u bewerben, aut, uns dies ins zu in 20 . ^ ezeuiver
v. I . schriftlich mitzutkilen. , ö

^Wiesbaden , den 9. November 1900.Wicsvaor, ., Stadtbauarnt.

3.

4.

Die ZinSscheine für 1906 von den als
Sicherheit für Lieferungen,Strahenbaukostenu. s.w.
bei der Stadtgemfinde hinterlegten Weitpapieren
können von jetzt ab in Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden ersucht, die
Zinssä eine alsbald vormittags von8' /,—12 /- Uhr
^ ^Wiesbaden , den 18. November 1905.

StaLttzauVttaffe , Rat baus. Zimmer No. 2.

Bekanntmachung,
betr. Verabreichung warmen Frühstücksan arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingefübrte Verabreichung
warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreiite
sich seither der Zustimmung und werktätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher, daß sie uns auch m diesem
Winter die Mittel zustießen läßt, um den armen
Kindern, welche zu Hause morgens, che ste zur
Schule gehen, nur em Stück trockenes Brot , l«
mitunter nicht einmal dieses erhalten, in der Schute
einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können. . , , . ..... .

Im vorigen Jabre konnten durchschntttttch
täglich 50 ' von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden. Die Zahl der auSgcgebenen
Portionen betrug nahezu 37,000. .

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat, welch' günstiger Erfolg
fiir Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen. . , .

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden
wird, nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation : „ . «

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1,
Herr Stantrat Kaufmann Spitz, Jdstciiierstr. 13,
Herr Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, KI. Burg-
straße9, Herr Stadtverordneter Oberstleutnanta.D.
von Dettcn, Adelheidstraße 62, Herr Stadtverord¬
neter Gastwirt Groll, Bleichstraße 14, Herr Stadt¬
verordneter Rentner Kimmcl, Kaiser- Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichtsass-ssora.D.,
Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Reusch,
Landcsbank, Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner,
Dotzheimcrstraße 86, Herr Bczirksvorst. Rentner
Brenner, Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorst. Reg.-
Sekretär a. D. Schröder, Emserstraße 48, Herr
Bezirksvorst. Rentner Vierecke, Walkmühlstraße 42,
Herr Bczi ksnorst.-Stellv. Lehrer Wedcswnler,
Platterstraßc 126, Herr Bczirksvorst. Kaufmann
Möckcl, Langgasse 24. Herr Bezirksvorst. Rentner
Berger, Mauergasse 21, Herr Bczirksvorst. Rentner
Vollmer, Haincrweg 10, Herr Bczirksvorst. Dreher
Zollinger, Schwalbacherstraße25, Herr Bezlrksvorst.
Schuhmacher Rumpf, Saalgasse 18, Herr Bezirks-
vorst. Rentner Kadcsch, Ouerfeldstraße 6, sowie
das städt. Armcnbüreau, Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gutigst bereit erklärt: Herr Kaufmann
C. Acker Nächst (E. Hees jun.). Gr . Burgstr. 16
Ecke Sckloßplatz. Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft: Taunnsstraße 14.
Zweiggeschäfte: Wilhelnistrage2 und Nengasse 2,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath.
Michelsberg 14, Herr Kaufmann E. , Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michclsberg
und Kirchgasse, Herr Kaufmami Wilhelm Unverzagt
Langgaffe' 30.

Wiesbaden » den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Deputation:

TraverS,
Magistrats-Assessor

BekanntmachnnK-
oiit&iiti) <iu$ dem Ortssiatut füf die Neu-

MX " *" " "

S 16. Spül -Slvtritte.
Die Spulapparate und Behälter sämtlicher

Spülabort - mü'scn mindestens bei Tag bc, Be-ttuftuttn iebfTACit genügend Wasser llesern. Das
Hauptzusuhrungsrohrder Wasserleitung zurK oset-
Mnnq darf demgemäß. bei Repara¬
turen bei Tage nicht abge iellt werden. Bei ve-
k-inv 'ers dem Fräste ansgesetzten Leitungen
k-,» n ans Llrttrag der Beteiligten die
Revisionsvebörde die zeitweise Slbstrllung
des HauPtzttführungsrohrcS bei Gefahr
des Einfrierens »uch de, Tage durch ve«
sondere schriftliche Berfüanng gestatten.
' Mit Bezug hierauf ersuchen wir btejemgen
Hausbesitzer und Hausverwalter, welche von der
anaeaekcnenErlaubnis wahrend des bevorstehenden
Winter« Gebrauch zu machen wünschen, ihre dies-
bczüalich' N Anträge im Ra'hause. Kanalisations-
bureali, Zimmer No. 58, während der BormittagS-
dienststunde» mündlich oder schriftlich zu stellen.

Wiesbaden , den 19. November 1905. 1
Städtisches Kanalvauamt.

Bekanntmachung,
Bolksvadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No..3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten find: Mai bis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 80- Uhr; Oktober
vis Avril »vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abteiluna ist (außer Sonnabend»)
von 10-—2‘ - Uhr. die Fraucnabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. *

Das Stadtbanamt.

Betr . : Verkauf von Blumen und
Kränzen auf den Friedhöfen.
Bezugnehmendauf die Bekanntmachungdes

Herrn Polizeipräsidenten vom 17. v. M. fordern
wir die yiestgen Gärtner hierdurch auf. ihre
Bewerbung um einen Blumen- und Kränzeverkaufs¬
stand vor den Friedhöfen während der anläßlich
des evangelischen Totenfestes freigegebenen Verkaufs¬
tage baldigst an unserer Marktgeldhebestelle auf
dem Marktplatze in der Zeit von 7 Uhr vor¬
mittags bis 2 Uhr nachmittags mündlich anzu¬
bringen.

Wir heben ganz besonders hervor, daß nur
lfieflge Gärtner zugelaffen und nicht mehr wie
je 5 Frontmeicr zugewiesen werden.

An Standgeld find bei der Erlanbniserteilung
für jeden lautenden Frontmeicr .für die ganze
Dauer des Verkaufs 20 Pf . zu entrichten.

Die Platzvcrlosung findet am Donnerstag,
den 23. d. M., nachmittags 4'/- Uhr, im Akzise-
gebändc, Nengasse 6a , die Platzanweisuna am 24.
d. M., nachmittags 40- Uhr, am ncucn̂ Friedhofe
beginnend, statt.

Zur Verlosung oder Platzanwkisung etwa
nicht erschienene Bewerber verlieren ihren Platz-
anspruch. Das bezahlte Standgeld ist dagegen
der Stadtkasse verfallen. 1

Wiesbaden, den 13. November 1905.
Städt . Akziseamt.



Sette 8 . 22 . Ns «errtk?v 190 » * Amtlkchs Anxetgerr Ses Miesoaderrer T -rgd!atts. 7 . Jerhrgmrg. Ns . 9^ .
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,
welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen , wird ersucht:
1 . des Maurers Karl Becker , gcb . 10 . 0 . 1866 zu

Bierstadt,
2 . des Tagiöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853

zu Niederhadamar,
3 . des Taglöhners Johann Bickcrt , geb . 17 . 3.

1866 zu Schlitz,
4 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb,

11 . 12 . 1861 zu Weilniünster,
5 . der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,

Emilie , geb . Kraus , geb . 17 . 11 . 1876 zu
Sonnenberg,

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . 27 . 5.
1864 zu Eschenhahn.

7 . des Taglöhners Theobald Hcllmeister , gcb.
10 . 12 . 1866 zu Gaualgesheim,

8 . der ledigen Auguste Hilge , geb . 14 . 2 . 1879
zu Wiesbaden,

9 . des Schreibers Theodor Hofmann , geb . 10 . 8.
1871 zu Weinbach,

10 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

11. des Taglöhners Heinrich Kuhmann , geb.
16 . 6. 1875 zu Biebrich,

12. der Dienstmagd Maria Kuhn , gcb . 19 . 7 . 1884
zu Ottersheim,

13. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb . 12 . 4.
1867 zu Wiedeck,

14 . des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb . 27 . 3.
1874 zu Wiesbaden,

15 . des Maurers Karl Mcnk , geb . 15 . 3. 1872 zu
Biskirchen,

16 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb . 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

17 . des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb.
28 . 8. 1874 zu Winkel,

18 . des Händlers Josef Richardt , gcb . 29 . 1. 1849
zu Strichau,

19 . der Wittwe Philipp Rossel , Marie , geb . Baum,
geb . am 24 . 1 . 1863 zu Ilbesheim,

20 . der ledigen Anna Rothgerber , geb . 2. 9 . 1863
zu Oberstein,

21 . der ledigen Dicnstmagd Karoline Schäffler,
geb . 20 . 3. 1879 zu Weilmnnster,

22 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb . 23 . 2.
1874 zu Heidelberg.

23 . der ledigen Lina ' Simons , geb . 10 . 2 . 1871
zu Haiger,

24 . der ledigen Regine Volz , geb . am 7 . 10 . 1872
zu Jttlmgen,

25 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser,
Emilie , gcb. Wagenbach , geb . 9. 12 . 72 zu Wies¬
baden . 1

Wiesbade « , den 15 . November 1905.
Der Magistrat . — Armsnvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Ktrfern -Anzünsei »olz,
geschnitten und fein gespalten , per Eentner Mk 2.60.

Gemischtes Anzündelwlz»
geschnitten und ge ' palten , per Centner Mk . 2 .2kl.

Bestellungen ' werden im Rathause , Zimmer
No . 13 , vormittags zwischen 9— 1 und nachmittags
zwischen 3 —6 Uhr entgegenaenommen ' *

Wiesbaden , den ' 18 . Januar 1905,
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwecks Ausbesserung des Pflasters wird der

Feldweg , der vom 'Güterbahnhof nach der
Kiedricherstraße führt , für Fuhrwerke auf die
Dauer der Arbeit vom 20 . November er . ab
gesperrt . 1

Wiesbaden , den 16. November 1905.
Der  Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und

der Stadtverordneten -Versammlung vom 26 . März
und 11 . April 1902 wird bezüglich der Aus¬
dehnung der Rnhwaffcrleitung Folgendes in
Erinnerung gebracht:

1. In allen Straßen , in welchen die Nutz¬
wasserleitung bereits vorhanden oder deren Her¬
stellung in Aussicht genommen ist , müssen bei
Errichtung von Neubauten die Klosets , Garten-
Bewäfferungs - Anlagen und industrieklrn
Etablissements an das Retz der Rutzwasser-
leitung angeschlosten brzw . Einrichtungen
zum Anschluß vorgesehen werden . Die
Kosten hierfür bis zur Gruudstücksgrenze trägt das
Wasserwerk.

2 . Aeltere Häuser in Straßen , in welchen
die Nutzwasserleitung bereits liegt oder eingelegt
wird , und welche größere Gartenanlagen , Auf¬
züge : c. besitzen , sind aus Berlangei » des
Wasserwerks ebenfasts an das Retz der
Nutzwaflerleitumg anzufchließen . Die Kosten
hiefür bis zum Wassermesscr einschließlich trägt
das Wasserwerk.

3 . An die in den Grundstücken eingeführtcn
Nutzwasscrleitungen dürfen Zapfhähne nicht
angebracht werde « .

Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasser-
leitung wird durch Wassermesser festgestellt und ist
mit 80 Pf . pro Kubikmeter zu bezahlen . 2

Wiesbaden , deu 14. November 1905.
Verwaltung

der städt . Wasser -, Gas - it . Elektr . -Werk «.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winierzeit

werden die Interessenten daran erinnert , die in
Gärten liegenden Wasserleitungen 2t.  zu entleeren
und Hausleitungcn ec. soweit erforderlich mit
ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei das Anbringen
eines Thermometers an den betreffenden Stellen
sehr empfehlenswert ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten
vorhandene große Gefahr aufmerksam . 4

Wiesbaden , den 2. November 1906.
Die Verwaltung

der städt . Wasser -, Gas - und Elektr . -Werke.
Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural -Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz , 4 -schnittig , Raummeter 13,00 Mk .,
„ 5- „ „ 14,00 ..

Kiefern - (Anzünde ) -Holz Pr . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in 'S Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm » Evgl . Vereinshaus , Platterstraße 2,
entgegengenommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird . *

Bekanntmachung,
betr . Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.

Die Ausnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus . findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 6 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendieustes
ist es erforderlich , daß die um Aufnahme nach¬
suchenden Kranken sich an dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der l . und II . Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage , selbstzahlcnde Patienten der III . Klasse
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassen¬
mitglieder müssen mit einem Einweisschein ihrer
Krankenkasse , die abonnirten Dienstboten mit der
letzten Abonnementsguittnng ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschriebenen Eirr-
werspapiere und zu jeder anderen Tages¬
und Nachtzeit aufgenonimen. *

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
herbeizuführen , hat der Magistrat beschlossen , eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintreten zu lassen.

Es werden erhoben:
Von einem Kranken d . I . Verpflegungskl . — 12 .— M.

»Ii d ii  2 . » — 7 .50 „
ti ii „ „ 3 , „ = 2 .50 ,,

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu
1l 'a Stunden gerechnet vom Anspannen bis zum
Ausspannen . Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde in
allen Klassen mit je 2 .50 Mk . berechnet . Das zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besonders in Rechnung gestellt und zwar für
Kranke der 1 . und 2 . Verpflegungsklasse mit 1 Mk .,
für Kranke der 8 . Verpflegungsklasse mit 0 .60 Mk.
Pro Kopf . Die Beförderung von Personen , welche
an ansteckenden Krankheiten (Diphtheritis , Scharlach,
Masern , Typhus u . dgl .) leiden , darf innerhalb
hiesiger Stadt « uv mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen,
Oeffentliche Fuhrwerke und überhaupt alle nicht
lediglich d .m Privatgebrauche des Besitzers und
seiner Angehörigen dienenden Personenfnhrwcrke
dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden . ( Polizei -Vcrordn . v. 1. Dez . 1901 .)

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankenhause und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zeit , auch
bei Nacht , im städtischen Krankenhause entgegen¬
genommen . Bei der Bestellung ist genau anzu¬
geben , Name und Wohnung des Kranken , Art der
Krankheit , sowie den Ort , ' wohin der Kranke be¬
fördert werden soll . 5

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Wintcrmonate (Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags . *

Wiesbaden , den 28. September 1905.
Städt . Akziseamt.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 7 . n . L . Dezember 1805.

Oertliche Lage : Schwalbacherstraße : E
Schaubuden ; Bleich - und Blücherstraße : Kra^
stände ; Blücherplatz : größere Schau - und FE
geschäfte ; Luisenplatz : Geschirrmarkt . ... . .

An Fahr - und größeren SchaugeschE
werden unter Vorbehalt des freien AuswahlreE
»ach dem Meistgebot zngelassen : 1 DaE
und 3 gewöhnliche Fahrgesch 'äfte , 1 HippodE
2 Kinematographen , 1 Vcrlosungshalle . — *7
gewöhnlichen Schau -,-Photographie -, Schieß u . !•>":
Buden werden nur solche bis 7 Meter Tiefe uE
Vorbehalt des freien Auswahlrechrs gegen ZahlE
eines Platzgeldcs von 7 Mark für den laufende"
Frontmcter zugelassen . ,

Aus der Nichtbenutzung des zugestandem»
Platzes erwächst kein Anspruch auf Heräuszahl §
oder Erlaß des Platzgeldes . Es werden nur den
Geschäfte berücksichtigt . Den Anstand verletzen"
Darbietungen , die nicht vorher zngelassene En>
richtung von Nebenkabinetten , Automaten n«
sonstigen Nebenveranstaltungkn innerhalb ?•,
Schaubuden ist verboten und hat die foforitH
Verweisung vom Platze bei Verfall des Platzgel^
zur Folge.

Die Standplätze für Waffel - und Zuckerbaaen
Kaffeescbänkeu , Kram - und Geschirrstände werdn
ausgelost und sind bezügliche Anträge vorher « iw
zu stellen , dennoch eingehende bleiben unbeantworn"

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den gm und Taq20Pt

(Standplätze durchweg 3 Meter Tiefe ) .
2. für Geschirrstände für den gm und TU»

15 Pf . j,
Verlosung und Platzanweifung findet t&>

folgt statt : , .
Montag , den 4 . Dezember , vormittags 9 W !

Verlosung der Plätze für Waffel-
Zuckerbäcker und KaMschänken . ,

Montag , den 4 . Dezember , vormittags 11 HD*'
Platzanweisung für Fahr - und SM "'
geschäfte , sowie für Waffel - und Zuckerbach
und Kaffeeschänken.

Dienstag , den 5. Dezember , vormittags 9 wr
Verlosung der Plätze für Kramstände.

Dienstag , den '5 . Dezember , nachmittags 2 W ;'
Verlosung der Plätze für GeschirrstäE
anschließend Platzanweifung für GeschO
stände . ,

Mittwoch , den 6. Dezember , vormittags 9
Anweisung der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei, "'
Zulassung bezw . Verlosung und PlatzanweiM?
bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 7 . November 1905.
Städtisches Akziseamt.

Akzife -RüLkvergüturrg.
DieAkzise -Rückvergütungsbeträge aus vorigA

Monat sind zur Zahlung angewiesen und köE
gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses Mon "'
in der Abfertigungs 'ftelle , Neugasse 6a , Pafft
Einnehmerei , während der Zeit von 8 vorm.
1 nachm , und 3 —6 nachm , in Empfang genonu »"'
werden . ,,

Die bis zum 80 . d. M ., abends , nicht e‘
hobenen Akzise - Rückvergütungen werden "ff
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto dE
Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 15 . November 1905.
Städt . Akziseamt . .

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akzrseamtes vom 11 . bis einschl . 17 . November 1905 folgende:

I . Viehmarkt
(Schlachtgewicht

Ochsen : I . Qualität
II.

Kühe: I. „
II.

Schweine . . . .
Mast -Kälber . . .
Land -Kälber . . .
Hammel . . . .

60 Kg.
50
50 ..
50 „

! "
1 "
1 I

Niedr.
Preis.

2 . Frachtmarkt.
Hafer , alter . . . . 100 Kg.
Hafer , neuer . 100 „
Stroh . luO „
Heu . 100 „

Kg.

St.

3 . Viktualienmarkt,
Eßbuttcr . 1
Ko » butter . 1
Trmkeier . 1
Frische Eier . 1
Kalk -Eier . . . . . . 1
Ha ^ üloje . . . . . . 100 „äctbriffaic.' . . .100„ßkarioffelu . 100 Kg.
Eßknrtoffcln . . . . .  1 „
Neue Karloffeiu . . . 1 „
Zwiebeln . 50 „
Zwiebeln . . . . . .  1 „
Knoblauch . 1 „
Erdkoblrabi . . . . .  1 „
Rothe Rüben . . . . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
KI . gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Treibretlich . 1 Gbd.
Radieschen . 1
Spargel . . . . . . . 1
Euppenspargel . . . . 1
Schwarzwurzel . . . . 1
Meerrettich . 1
Petersilien . . . . . 1
Lauch . . . 1
Sellerie . . . . . .  1
Kohlrabi . 1
Feldgurken . 1
Treibgurken . 1 „
Einmachgurken . . . . 100 „
Kürbis . 1 Kg.
Tomaten . . . . . .  1 „
Grüne dicke Bohnen . . 1 „
Grüne Stg .- Bolmeu . . 1 „
Grüne Buichbohnen . . 1 „
Grüne Prinzeßbohiien . 1 „
Grüne Erbten ohne Schale1  „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „

Wiesbaden , den 17 . November 1905.

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

50

Höchst,
Preis.

16 -
6 —
8 40

55

Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotbkraut . . . .
Roihkraut . . - .
Wirsing.
Blumenkohl ( hiesiger)
Blumenkohl (ausländ .)
Rosenkohl . . . .
Grün -Kohl . . . .
Römisch -Kohl . . .
Kopfsalat . . . . .
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . .
Lattich -Salat . . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke . . . .
Rabarber . ; . . .
Eßäpfel.
Kocbäpfel.
Eßbirnen.
Kochbirncn . . . .
Quitten.
Zwetschen.
Kirschen.
Kirschen , Rhein . Herz-
Kirschen , L -auer - . .
Pflaumen.
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche.
Aprikosen . . . . .
Apfelsinen . . . .
Zitronen . . . . .
Melonen.
Ananas.
Kokosnüsse . . . .
Bananen.
Feigen.
Datteln.
Kastanien . . . . .
Wallnüsse . . . .

W ' intraiiben ( rheinische)
Weintrauben (slldläud .)
Stachelbeeren . . .
Johannisbeeren . . .
Himbeeren . . . .
Heidelbeeren . . . .
Preißelbeeren . . .
Gartenerdbeeren . .
Walderdbeeren . . .

4 . F -schmarkt
Aal siebend ) . . . ,
Hechl liebend ) . . .
Karpfen ( lebend ) . ,
Schleie (lebend ) . .

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.

St,

St.

Kg,

5kg.

St.
Kg.

1 ..
1 „

1 :
1 .

1 •
1 "

1 ■

i :
l "
i
i
i
1
i
i
i
I Kg.:r
i *
i"
i"
i"
I I
ILtr.

1 Kg,
1 „
l „
1 „

«Riebt.
Preis.

„Ä

4 ' t.

Kg.

St.

•Si
10
15
15
30
30
45

50
30

8
10
30

Höchst.
Preis.

90

Barsche ( lebend ) . . . 1 Kg.
Bachforelle ( lebend ) . . 1 „
Backfische (lebend ) . . . 1 „
Hummer ( lebend ) .* . . 1 „
Krebse ( lebend ) . . . . 1 „
Schellfisch . . . . . 1 „
Bratschcllfisch . . . .  1 *
Kabeljau . 1 „
Kabeljau (Stockfisch gcw .) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen . 1 „
Sceweitzlinge ( Merlans > 1 „
Blanfelchen . 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . . . . . . 1 „
Seezunge . . . . . . 1 „
Rotbznnge (Limandcs ) . 1 „
Grüner Hering . . . . 1 „
Hering (gesalzen ) . . . 1 St.

8 . Geflügel und Wild.
(Ladenpreise .)

Gans
Truthahn

Niedr.
Preis.

40

Truthuhn.
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Pcrlhiibu .
Kapaunen
Taube . .
Feldhuhn , al
Feldhuhn , jn
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen .
Wildenten.
Schnepfen
Krammctsvögel
Hasen . .
Reh -Rücken
Reh -Keule
Reh - Vorderblatt
Hirsch -Rücken
Hirsch-Keule . . .
Hirsch -Vorderblatt.
Wildschwein . . .
Wildragout . . .

6 . Fleisch.
(Ladei .preise .)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsei,fleisch , Bauchfleisch
Kuh - oder Rindfleisch .

St.

St.

Kg.

höchst.
Lreis.

50

50

Niedr.
Preis.

1 80
1 50
1,40

Schweinefleisch . . . . 1 Kg.
M
1 90

Ji
2
1
1
1
2
2

Kalbfleisch.
Hammelfleisch . . . .
Schaffleisch.
Dörrfleisch.
Solperfleisch . . . . .

1 „

i •
1 *
1 "d

i
i
i
i
i

60
60
30
80
90

Schinken. 1 „ 2 10 2
Speck , geräuchert . . . 1 „ 1 80 1

Schweineschmalz . . . 1 „ i 60 1
Nierenfert. 1 „

— 80 ii
Schwartenmaqen , frisch . 1 .. i 80 2
Schwartenmagen,geräuchert 1 „ i 90 2
Bratwurst. 1 „ i 80 2
Fleischwurst.
Leber - u . Blutwurst , frisch

1• i
i

60 1
1

Leber - u . Blutwurst , geränch . 1 „ i 60 1

7 * Getreide , Mehl und
Brod re.

a ) Großhandelspreise.

Weizen . . . . . . 100 Ka 17 50 18
Roggen. 100 „ 14 50 1b
Gerste . . . . . . . 100 „ 14 60 17
Erbsen zum Kochen . . 100 „ 24 — 30
Speisebohnen . . . . 100 ., 25 — 32
Linsen. 100 „ 23 — 40
Weizenmehl : No . 0 . . 100 . 28 — 32

No . I . . 100 . 26 — 27
No . II . . 10p . 24 — 26

Roggenmehl : No . 0 . . 100 „ 23 — 24
No . I . . 100 „ 21 — 22

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. 26
Sveisebohncn . . . . 1 — 26 —

Linsen . . . . . . . 1 *
— 24 —

Weizenmehl zur Speise-
bcreitunq. 1 „

— 26 —

Roggenmehl zur Speise-
bcreitunq. 1 » — 26 —

Gerstenqraupe . . . , 1 „ — 24 —*

Gerstengrütze . . . . 1 „ — 40 —

Buchweizengrütze . . . 1 „ — 40 —

Hafergrütze . . . . . 1 „ — 36 —
Hnferflocken. 1 .. — 36
Java -Reis , mittl . . . . 1 -e— 40
Java -Kaffee , mittl . , roh 1 „ 2 40 3
Java -Kaffee , mittl ., gelb,

qcbr . . . 1 » 1 60 3
Spciseialz. 1 .. — 18
Schwarzbrod : Langbrod 0 .5 „ — 13

1 Laib — 43
Rundbrod 0,5 Kg. — 13

1 Laib 45
Weißbrod : 1 Wasserweck — 3 —

1 WH ' li- ob — 3

so

Städtisches Akzise - Amt.

Druck und Bering der L. Schellellbkrg 'schon Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden,
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